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ParuM. Haarenstr . S. Leimen«
Horst: J .Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Schell«
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Hierzu vier Beilagen.

Ostern.
* Oldenburg, 1 . April.

Das Fest des neu erstehenden Frühlings läßt die
Knospen im saftigen Grün schwellen und die Menschcnherzen
höher schlagen . Gehobenen Mutes fühlt sich der Staub¬
geborene den irdischen Sorgen entrückt , um nur zu bald wieder
an die Pflichten des Tages gemahnt zu werden und sich er¬
innern zu müssen , daß er am Staube klebt und dem Schicksal
feinen Tribut zu zahlen hat . Und wie die einzelnen Menschen,
so gönnen wohl auch die Staaten sich eine kurze Ferienzeit.
Wer aber von der Politik einmal nicht lassen kann , der benutzt
die Festtagspause , um einen Rückblick aus das zu werfen,
was geschehen ist , und vorahnend sich auszumalen , was
vielleicht geschehen wird. Wem fiele da dies Mal nicht in
erster Reihe die bevorstehendeKonferenz im Haag ein ? Da
hat man eine bedeutungsvolle Wandlung beobachten können.
Als das Friedensmanifest des Zaren erschien , da galt es als
ein Ausdruck edler, hochherziger Gesinnung, als die That
eines Idealisten , den der Flug der Phantasie fast über die
rauhe Wirklichkeit hinaus entrückt hatte . Wer den Aufruf
des russischen Selbstherrschers als aufrichtig gemeint ansah,
der konnte nicht umhin, gleichzeitig dem Bedauern Ausdruck
zu geben , daß leider wenig Aussicht vorhanden sei, die schönen j
Pläne greifbare Gestalt annehmen zu sehen . Im Lause der !
Zeit ist die Frage aus der idealen Sphäre mehr in die der
Wirklichkeit verschoben worden ; aus der Friedens -Konferenz
ist eine Konferenz zur Bekämpfung der Rüstungen geworden,
und auch die Vorschläge, die dort zur Erörterung gelangensollen,
sind weit bescheidener , aber eben darum aussichtsreichergeworden.
Manwillnichtmehr zwangsweisedenallgemeinenFriedendiktieren,
zwangsweise internationale Schiedsgerichte errichten und eine
internationale Polizei zur Durchführung ihrer Entscheidungen
bilden. Aber dafür werden Anträge praktischer Art gestellt
werden, wie die vom schweizer Bundesrat vorbereiteten auf
Abänderung der genfer Konvention und Ausdehnung derselben
auf de» Seekrieg. Für den Friedensgedanken und seine Be-
thätigung durch eine Verminderung der Rüstungen wird man
zu schönen Worten und vielleicht zu einigen wohlklingenden
Resolutionen sich aufschwingen, die aber kaum etwas ändern
und niemanden verpflichten werden. Aber man wird sich
darüber einigen, die Kriegführung wenigstens so menschlich zu
gestalten, als es die Erreichung ihres eigentlichen Zwecks zu¬
läßt . Und schließlich wird allein das Zustandekommen der
Konferenz als ein nicht zu unterschätzendes moralisches
Moment ins Gewicht fallen. Glücklicher Weise giebt es auch
noch andere Momente , die — von gelegentlichen Zusammen¬
stößen in fernen Weltteilen , wie neuerdings vor Samoa , ab¬
gesehen — die Erhaltung des Friedens besser noch verbürgen
als Manifeste und Konferenzen. Der nächste Krieg muß
ungeheuere Dimensionen annehmen und ungeheuere Opfer an
Menschen und Geld fordern. Deshalb scheut sich jeder, auch
der Stärkste und Mächtigste, den Brand zu entfachen . So
tritt denn immer mehr das Bestreben zu Tage , Streitfragen
durch internationale Verträge zu schlichten oder auf diesem
Wege der Möglichkeit von Zwistigkeiten vorzubcugen- Be¬
deutsame Vereinbarungen zwischen Deutschland und Eng¬
land . zwischen England und Frankreich, zwischen Frank¬
reich und Italien wurden in neuerer Zeit getroffen.
Vereinbarungen zwischen Rußland und England über
die gegenseitige Achtung der Interessensphären in China sind
soeben zustande gekommen . Je mehr derartige Verträge zum
Abschluß gelangen, um so geringer wird die Möglichkeit eines
Krieges. Für uns Deutsche kommt noch das beruhigende
Gefühl hinzu, daß unsere Politik den Schutz des Weltfriedens
sich zur Aufgabe erkoren hat, und daß das deutsche Reich den
Einfluß im Rate der Völker besitzt , diesem Programm Geltung
zu verschaffen . Deswegen brauchen wir uns auch durch die
kriegerische Kunde, die am Vorabend des Osterfestes aus ferner
Siidsee zu uns dringt, die Feiertagsruhe nicht rauben zu lassen,
sondern dürfen die Hoffnung hegen , auch in diesem Jahr das
Fest der Auferstehung in Frieden zu verleben.

Offener Kampf auf Samoa.
* Oldenburg, 1 . April.

Ziemlich überraschend kommt die Nachricht, daß auf den
Samoainseln in den letzten Wochen neue Kämpfe stattgesunden
haben, die am 15 . März zu einem achttägigen Bom¬
bardement der Dörfer der Eingeborenen durch die
amerikanischen und englischen Kriegsschiffe geführt
haben. In einer und derselben Ausgabe verbreitet das
Wölfische Bureau eine Reuter - Meldung : Die Verhandlungen

zwischen den Regierungen Deutschlands, Großbritanniens
und der Vereinigten Staaten über die Samoasrage werden
in freundlicher und zufriedenstellender Weise fortgeführt —
und gleichzeitig ein Reutersches Telegramm aus Apia, vom
23 . März, wonach es zu einem neuen ernsten , blutigen
Zusammenstoß zwischen den Parteien unter Beteiligung
amerikanischer und englischer Kriegsschiffe gekommen ist . Das
Telegramm des Reuterschen Bureaus aus Apia, das im
einzelnen über die Entwickelung des Konfliktes viele Unklar¬
heiten enthält , lautet:

Der amerikanische Admiral Kautz hat eine Zusammen¬
kunft der Konsuln und der ältesten Flottenosfiziere an Bord des
amerikanischen Kriegsschiffes „Philadelphia" veranstaltet , da Mataafa
und die zu ihm haltenden Häuptlinge fortfuhren , im Widerspruche
mit dem berliner Vertrag zu handeln . Die Versammlung beschloß,
die provisorische Regierung zu desavouieren . Infolgedessen erließ
Admiral Kautz eine Proklamation , in der Mataafa und seine
Häuptlings aufgefordert wurden , nach ihren Wohnplätzen zurück¬
zukehren. Mataafa verließ darauf Mulinu und ging ins Innere.
Der deutsche Konsul erließ seinerseits eine Gegen¬
proklamation . Die Mataafa - Leute versammelten sich kriegs¬
mäßig und umzingelten die Stadt . Der britische Kreuzer „Royalist"
krachte die gefangen gehaltenen Anhänger der Malietoa-Partei von
den anderen Inseln herüber . Dis Amerikaner befestigten Mulinu,
wohin sich 2000 Eingeborene der Malietoa- Partei flüchteten.
Die Mataafa-Leuts verbarrikadierten die Straßen innerhalb der
Grenzen der Munizipalität und besetzten britische Häuser . Darauf
wurde ein Ultimatum an die Mataafa-Leuts gesandt , in welchem
sie aufgefordert wurden , das Gebiet der Munizipalität zu . räumen,
sonst werde am 15 . März um 1 Uhr dis Beschießung beginnen.
Dis Mataafa-Leuts kümmerten sich nicht um das Ultimatum und
begannen die Stadt anzugreifen . Auf Anweisung des amerikani¬
schen und des britischen Konsuls eröffneten nunmehr die
Kriegsschiffe „Philadelphia " und „Royalist" das
Feuer auf die abgelegenen Dörfer eins Halbs
Stunde vor dem festgesetzten Beginn der Beschießung . Bei der
dichten Bewaldung des Geländes erwies es sich sehr schwierig, den
Standort der feindlichen Lartei festzustellen. Einige Dörfer am
Ufer standen bald in Flammen. Ein fehlerhaftes Geschoß der
„Philadelphia" platzte bei dem amerikanischen Konsulat ; von den
davorstcyenden Marinssoldatsnwurde einem ein Bein zerschmettert.
Ein Sprengstück von eben diesem Geschosse schlug durch das deutsche
Konsulat und zertrümmerte das Küchengeschirr. Die Deutschen
begaben sich darauf an Bord des „Falke" . In der
Nacht machten die Anhänger Mataafas einen scharfen Angriff
auf die Stadt und löteten drei britische Matrosen Ein
britischer Marinesoldat wurde von einer britischen Schildwache
versehentlich in die Beine , ein anderer in die Füße geschossen.
Ein amerikanischer Wachposten wurde an seinem Platze

? getötet . Die Beschießung dauerte 8 Tage mit längeren
! Pausen . Die Bewohner flüchteten an Bord des „Royalist "

, der
I gedrängt voll Menschen war. Viele verließen Samoa , denn der

Kapitän des „Royalist " ersuchte sie dringend darum , damit sie dis
militärischen Operationen nicht behinderten . Wieviel Eingeborene
getötet wurden , ist noch nicht anzugeben . Das britische Kriegs¬
schiff „Porpoise " nahm ebenfalls an der Beschießung
Teil . Es beschoß die Dörfer östlich und westlich von Apia und nahm
viele Boote weg . Die Engländerund Amerikaner kämpften zusammen.
Die Stimmung gegen die Deutschen ist sehr erbittert . Ein
Engländer und ein Deutscher wurden als Spions verhaftet . Das
englische Kriegsschiff „Tauranga", welches auf dem Wege nach
Tonga dem Vernehmen nach begriffen war, wurde bei den Fidji-
Jnseln auf seinem Wege angehalten.

In Berlin liegt über die neuesten Ereignisse auf Samoa
bisher nur folgendes vom 20. März datierte , amtliche Tele¬
gramm vor, aus dessen Wortlaut hervorgeht , daß die deutsche
Regierung schon früher Nachrichten über die Kämpfe erhalten hat:
Apia , 20. März. Das Bombardement dauert fort . Auf militärische
Anordnung sind viele Wohnungen von Weißen geräumt worden.
Dis auf andere Inseln verbannt gewesenen Häuptlinge der Tanu-
partei sind nach Upolu zurückgebracht. Den Anhängern Tanus
wurden dis ihnen am 2 . Januar abgenommsnen Feuerwaffen nebst
Munition zurückgegebsn.

Aus den unklaren Nachrichten dieser Telegramme scheint
nur so viel hervorzugehen, daß der deutsche Konsul in den
Kämpfen Neutralität bewahrt hat . Aus den Nachrichten
geht nicht hervor, auf welche Rechtsgründe die Konferenz der >
auf dem amerikanischen Kriegsschiffe versammtenKonsuln und
Seeoffiziere sich stützt mit ihrem Beschluß, die provisorische
Regierung zu desavouieren. Nach den Bestimmungen des
Samoavertrags durfte ein Eingreifen mit den Waffen nur im
vollen Einverständnis der Vertreter aller drei Vertragsmächte
erfolgen, nicht aber auf Grund eines Majoritätsbeschlusses.
Aus der Mitteilung , daß der deutsche Konsul gegen die
Proklamation des amerikanischen Admirals eine Gegen¬
proklamation erlassen hat, ergiebt sich, daß jenes Votum gegen
die provisorische Regierung auf einen Majoritätsbeschluß sich
stützt . Ob die Engländer und Amerikaner ausreichenden
Grund hatten, zum Schutze von eigenen Interessen, welche
durch die Mataafa-Partei gewaltsam verletzt wurden, einfach
kurzer Hand ein Ultimatum zu stellen und mit Waffen¬
gewalt einzuschreiten , das ist eine Frage für sich, über

I welche weitere Aufklärung abgewartet werden muß. In
8 jedem Falle aber darf nicht verkannt werden, daß sich
I die Situation auf Samoa durch die letzten Ereignisse un-
s erwartet verschärft hat . Es liegt in ihnen zugleich ein neuer
i Beweis, daß der Samoavertrag vom Jahre 1889 nicht mehr

haltbar ist und dringend einer Umgestaltung bedarf. Man
darf jedoch auch die Erwartung hegen , daß es vor allem
der deutschen Regierung , die in der Samoa - Angelegenheit
bisher große Ruhe und Besonnenheit bewiesen hat , gelingen

. wird, auch den neuen Konflikt noch wieder in Güte beizulegen.
Dafür sprechen auch die Meldungen , die davon zu berichten
wissen , daß sowohl die englische wie die amerikanische Regie¬
rung von der neuen Wendung auf Samoa peinlich überrascht
worden seieni Die Samoa - Inseln wären denn doch auch
wahrhaftig ein zu unbedeutender Gegenstand, als daß es
ihretwegen zwischen Deutschland, England und Amerika zu
ernstlichen Differenzen kommen sollte.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

- - Heute vor 84 Jahren wurde Otto von Bismarck
geboren . Zum ersten Mal begeht das deutsche Volk diesen
Tag, seit Fürst Bismarck nicht mehr unter den Lebenden
weilt . Laute Feiern sind daher heute nicht angebracht. Aber
in stiller Andacht wenden sich die Gedanken des deutschen
Volkes nach Friedrichsruh , wo der eiserne Kanzler nun von
seinem Lebcnswerk ausruht, und in lebhafter Fülle tauchen
die Erinnerungen auf an das , was Fürst Bismarck seiner
Nation gewesen ist, und was er ihr geschaffen hat . Und an
dem Tage , der Deutschland einst den großen Kanzler schenkte,
geloben sich seine Volksgenossen von neuem, gleich ihrem
Fürsten Bismarck zu sein allezeit treue deutsche Diener von
Kaiser und Reich.

— Die Kaiserfamilie wird nach dem „ Bayr . Kurier"
im Sommer in Berchtesgaden erwartet.

— Prinz Adalbert , der kürzlich in die Marine ein¬
gestellte zehnjährige Sohn des Prinzen Heinrich, unternimmt,
wie man aus Kiel meldet, mit der Schulfregatte „ Charlotte"
eine neunmonatliche Weltreise nach dem Mittelmeer, der
Ostküste Afrikas, Südwestafrika, durch den Atlantischen Ozean
nach Südamerika und Westindien. Die Abfahrt findet
anfangs Juli , die Heimkehr Ende März 1900 statt.

— Es bestätigt sich, daß der deutsche Gesandte in Peking,
Herr v. Heyking , an einem ernsten Halsleiden erkrankt ist,
das ihm vor der Hand die Fortführung der Geschäfte un¬
möglich macht und es fraglich erscheinen läßt , ob er aus
seinem Posten verbleibt.

— Die nationalliberale Partei wird heute in der
Kapelle zu Friedrichsruh am Grabe des Fürsten Bismarck
einen Kranz niederlcgen lassen, der auf der Schleife die Aufschrift
trägt : „Dem großen Kanzler in Treue und Dankbarkeit die national-
liberale Partei Deutschlands ."

— Der Centralausschuß der freisinnigen Volks-
Partei hält seine regelmäßige Jahrsssitzung am Sonnabend, den
29. April, und Sonntag , den 30. April, in Berlin im Reichstags¬
gebäude ab . Die Verhandlungen beginnen am Sonnabend Nach¬
mittag und werden Sonntag Vormittag fortgesetzt. Nach Schluß
der Verhandlungen findet Sonntag ein gemeinsames Mahl statt.

— Der Kaiser hat dem Marins-Oberbaurat und Hafenbau-
Direktor , G e h. Marine - Baurat Franzius bei der Kaiserlichen
Werft zu Kiel , den Charakter als Geheimer Admiralitätsrat mit dem
Range eines Rates zweiter Klasse verliehen.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Das budget - und verfassungslose Regiment
dauert fort. Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht eine kaiser¬
liche Verordnung auf Grund des Paragraph 14, betreffend
die Forterhebung der Steuern und Abgaben, ferner betreffend
die Bestreitung des Staatsaufwandes bis zum 30 . Juni d . I

Rumänien.
In der letzten Kammersitzung verlas der Deputierte Marghi»

loman eine Erklärung , in welcher das Verbleiben Sturdzasander Spitze der Regierung infolge der im ungarischen
Abgeordnetenhause aus Anlaß einer dem früheren ungarischen
Ministerpräsidenten Banffy zugeschriebenen Broschüre abgegebenen
Erklärungen über die politischen Beziehungen zwischen Sturdza
und Banffy als einsVerletzung der nationalen Würde
bezeichnet und die Bekämpfung Sturdzas durch di« Obstruktion an-
gedroht wird . Ministerpräsident Sturdza erwiderte , es sei unerhört,
sich einer im Auslande erschienenen anonymen Broschüre aus einer
vaterländisch - verräterischen Feder zu bedienen . Sturdza legte dar,
daß der Besuch des Kaisers Franz Joseph im Jahre 1896 eins
Folge der vorhsrgegangsnen Besuche des Königs Carol und der
Anerkennung der internationalen Bedeutung sei, welche sichRumänien erworben habe . Die Rede des Ministerpräsidenten
wurde mit begeisterten Kundgebungen ausgenommen . Ein Antrag
des Vizepräsidenten , wonach die Kammer ihr volles Vertrauen



für die Klugheit , den Patriotismus und die Würde Srurdzas aus¬
drückt, wird angenommen . Das Abstimmungs -Resultat wurde mit
mehrere Minuten anhaltendem Beifall und Ovationen ausgenommen.

China.
Wie das Reutersche Bureau aus Peking meldet , findet

eine Truppenbewegung in der Richtung auf Peking
statt . Die Kangsutruppen , welche die Unruhen im vorigen
Herbst verursacht hatten , beabsichtigen , sich in der unmittel«
baren Nähe im Norden der Stadt zu lagern.

Ms dem GrMenoqtum.
av «r NaSdruS uiülrer mit « ° rrk1sond ->!!, -ich-n s -H -b- ' -n Orig !7!-ilb » >St
ist nur mit x-nau -r Qu «ü«nan,ad ° g-fturt -t. Mitrsiiung -n und Berich«i» «r I»r- l« Borlommnisje find der Rednttwn »eit will !»mm,n .>

Oldenburg , 1 . April.
* Vom Hofe . S . K . H . der Erbgroßherzog,

sowie I . H . die Herzogin Sophie Charlotte wohnten am
Charfreitage dem zweiten Hauptgottesdienste in der St . Lamberti¬
kirche und abends dem Konzert des St . Lamberti -Kirchen¬
chors bei.

* Als Ordonnanzoffizier bei Sr . K. H . dem
Grofßherzog ist der Leutnant Freiherr von und zu
Egloffstein » Adjutant des Oldenburgischen Dragoner-
Regiments Nr . 19 , durch Allerhöchste Kabinettsordre vom
28 . d . M . kommandiert . Der bisherige Ordonnanzoffizier
des Großherzogs » Oberleutnant Graf v . Schwerin , vom
Oldenburgischen Infanterie - Regiment Nr . 91 , ist unter Be¬
förderung zum charakterisierten Hauptmann zum Regiment
zurückgetreten und wird die durch die Verabschiedung des
Hauptmanns v . Hiller frciwerdende 5 . Kompanie des genannten
Regiments übernehmen.

* Dem grotzh . Hofkapellmeiftev a. D . Albert
Dietrich in Berlin, Mitglied der preußischen Akademie der
Künste , ist vom König von Preußen der Titel Professor
verliehen worden.

* Postpersonalien . Versetzt sind die Ober -Postdirektions-
selretäre Lingemann und Jugel von Oldenburg nach Bremen,
die Poflsekretäre Werner von Müncven -Gladbach und Schaar
Von Berlin nach Oldenburg , der Postsekretär Knauf von Delmen¬
horst nach Ueckermünde und der Postpraktikant Werner von
Oldenburg nach Delmenhorst . Ernannt sind zu Obcr -Postassistenten
die Postassistenten Schwoon , Wilms , Rust und Schwecke in
Oldenburg , Müller in Vechta ; als Postassistent angesiellt sind die
Postanwärter Funk in Delmenborst und Hinrichs in Oldenburg.* Der Magistrats -Aktnar Dümeland ist vom
Magistrat und Gejamtstadtrat zum Stadlkämmerer gewählt
und beute als solcher bestellt und verpflichtet.* Spielplan des grostherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 2 . April , außer Abonnement zu ermäßigten
Preisen » Anfang 6 */z Uhr : „ Faust "

, Tragödie in 6 Akten
von Goethe . Montag , den 3 . April , 90 . Vorstellung im
Abonnement : „ Hopfenraths Erben "

, Volksstück mit Gesang
in 5 Akten von H . Willen . Musik von G . Michaelis . Diens¬
tag , den 4 . April , 91 . Vorstellung im Abonnement : „ Der
Pfarrer von Kirchfeld "

, Volksstück in 5 Akten von
L . Anzengruber . Mittwoch , den 5 . April , 11 . Vorstellung im
Abonnement für Auswärtige , Anfang 4Vs Uhr : „ Liebelei "

,
Schauspiel in 3 Akten von A . Schnitzler . Hierauf : „ Das
fünfte Rad "

, Lustspiel in 3 Akten von H . Lubliner.
Donnerstag , den 6 . April , 92 . Vorstellung im Abonnement:

„ Wohlthätige Frauen "
, Lustspiel in 5 Akten von

A . L 'Arronge . Sonnabend , den 8 . April , Schülervorstellung
für die oldenburger Schulen , Ansang 3Vs Uhr : „ Die
Stedinger

"
, Trauerspiel in 5 Akten von G . Ruseler.

Sonntag , den 9 . April , 93 . Vorstellung , zum ersten Male:

„ Die Ebre "
. Schauspiel in 4 Akten v . H . Sudermann.

* Die Beerdigung des am Sonntag verstorbenen
Buchhalters Johann Lirtje , Vize-Präsidenten des olden¬
burger Kriegerbundes , fand heule Vormittag aus dem Gertruden-
Kirchhofe statt . Bereits um 8 ^ Uhr hatte n d er Kampf-

genossen -Verem , deren Mitglied der Verstorbene war , und die
übrigen Krieger -Vereine unserer Stadt in der Sonnenstraße
mit Musik und Fahnen Aufstellung genommen . Von den
auswärtigen Krieger - Vereinen waren Deputationen aus Döt¬
lingen , Zwischenahn , Huntlosen , Hammelwarden u . s. w . er¬
schienen , um dem Dahingeschiedenen die letzte Ehre zu erweisen.
Um 9 Uhr setzte sich der große imposante Trauerzug durch
dis Lindenstraße nach dem Friedhof in Bewegung . Dem Sarge
folgten zunächst die Angehörigen und viele Freunde und Be¬
kannte des Verstorbenen . Im Zuge bemerkten wir «ferner
den Präsidenten des Oldenburger Knsgerbundes,
Se . Exc . Generalleutnant z . D . von Legat , Generalmajor
a . D . Freiherrn von Ga hl , den Geheimen Ober - Postrat
Starklof, Oberbaurat Böhlk u . a . Auf dem Kirchhofe
nahmen die Vereine am Grabe Aufstellung . Die Fahnen,
5 an der Zahl , wurden bei dem Hinabsenken der Leiche
gesenkt und hiermit dem Verstorbenen der letzte militärische
Gruß erwiesen . Herr Pastor Bultmann hielt dann am
Grabe eine ergreifende Rede , indem er u . a . auf die
Verdienste des Verstorbenen um das Kriegervereinswesen,
sowie darauf hinwies , daß der Dahingejchiedene auch
zu den braven Männern gehöre , welche in dem Kriege
1870/71 den stolzen Feind bezwangen , und zur Einigung des
deutschen Reiches beigetragen haben . Mit dem Verblichenen ist
ein braver Mann aus dem Leben geschieden , dem nicht nur
in seinem engeren Vaterlande , sondern auch über dessen
Grenzen hinaus , namentlich in Kriegerkreisen , ein ehrendes
Andenken bewahrt bleiben wird . Der Kampfgenossen -Verem
sowie der Oldenburger Kricgerbund verlieren in dem Ver¬
storbenen einen treuen Kameraden.

* X . Armeekorps. Nach den heute emtretsnden
Neugliederungen in der Armee wird das X . Armeekorps wie
folgt formiert sein : X . Armeekorps . Generalkommando
Hannover . 20 . Division Hannover. 40 . Jnf .-Brig.
Braunschweig . Jnf .-Negt . 77 Celle . 3 Bataillone . Jnf .-
Regt . 92 Braum '

chweig . 3 Bataillone . 39 . Jnf .- Brig.
Hannover . Jnf .- Negt . 79 Hildesheim . 3 Bataillone . Jnf .-
Regt . 164 Hameln . 2 Bataillone . 20 . Kav .- Brig . Hannover.
Hus .- Ncat . 17 Braunschweig . Drag . - Regt . 16 Lüneburg.
Lüneburg . Uelzen . 20 . Feldart .- Brigade Hannover . Feldart .-
Negt . 46 Wolsenbüttel . 2 Abteilungen zu je 3 fahrenden
Batterien . Celle . Wolsenbüttel . Feldart .- Negt . 10 .Hannover.
2 reitende Batterien , 2 Abteilungen zu je 3 fahrenden Batterien.
19 . Division Hannover. 38 . Jnf . - Brig . Hannover.
Füs .- Regt . 73 Hannover . 3 Bataillone . Jnf .- Regt . 74 Hannover
3 Bataillone . 37 . Jnf . - Brig . Oldenburg. Infanterie-
Regiment 78 Osnabrück . 1 Bataillon in Aurich , 2 Bataillone
in Osnabrück . Infanterie - Regiment 91 Oldenburg.
3 Bataillone . 19 . Kavallerie - Brigade Hannover . Ulanen-
Negiment 13 Hannover . Drag .- Reg . 19 Oldenburg.
19 . Feldart . - Brig . Oldenburg . Feldart . - Reat . 62.
Oldenburg. 2 Abteilungen zu je 3 fahrenden Batterien.
Osnabrück vorl . Verden . Oldenburg . Feldart .- Regt . 26
Verden . 2 Abteilungen zu je .3 fahrenden Batterien.
Pion .-Bat . 10 Minden . Train -Bat . 10 Hannover . ( Unter¬
steht vorläufig der 10 . Feldart .-Brig .) Bemerkung : Die an¬
gegebene Formation der Feldartillerie ist erst zum 1 . Oktober
1899 und 1 . Oktober 1900 beabsichtiat.

* Die Osterkollckte für das Elisabethftist. Durch
das freundliche Wohlwollen des großherzoglichen Obcrkirchen-
rats soll auch die diesjährige Landeskollekte an den Ostertagen
dem oldenburgischen Diakonissenhause zugute kommen . Wird
doch das Elisabethstift immer mehr durch die Arbeit seiner
Schwestern in den verschiedenen Gemeinden eine Anstalt für
das ganze Land . Die Kollekte sei darum reich und arm,

! groß und klein herzlich empfohlen.
* KavallerreMmrgerr auf dem Truppe « iib »mgs-

platze Munster . Da in den Ställen der 13 . Ulanen in

Theater und Mustk.
Das Charfrcitags -Konzert des St . Lamberti -Kirchen¬

chors unter Leitung des Herrn Musikdirektor Kuh ! mann
und unter Mitwirkung der Sopranistin Frl . Johanna Dietz
auS Frankfurt a . M .» des Herrn Hugo Syvarth und der

Kapelle des 91 . Inf . - Regiments trug der Be¬

deutung und Stimmung des Tages in schöner Weise Rechnung,
indem vorzugsweise solche Werke zum Vortrag kamen, die von des

Heilandes Leiden und Sterben handeln : Der Chor sang zunächst
mit Begleitung des Streichorchesters und der Orgel einen Satz aus

einem für die Entwickelung unserer geistlichen Musik und ins¬

besondere der Passionsmusik höchst bedeutungsvollen Werke des

alten Meisters Heinrich Schütz ( 1585 — 1672 ) , aus besten
Matthäuspassion: „Ehre sei Dir , Christ«, der Du littest Not ."

Schütz schrieb diese Matthäuspasston in seinem hohen Alter , im Jahrs
1666 . An ihn knüpft I . S . Bach direkt an . Seine Werke üben — nicht
bloß in einzelnen Teilen , sondern auch als Ganzes — noch heute eine

große Wirkung aus . Und mit was für geringen Mitteln weiß

Schütz diese Wirkung zu erreichen ! Man kann dem Meister , der

auf so schlichte Weise tief zu ergreifen versteht und so etwas

Dauerndes schaffen konnte, die höchste Bewunderung nicht versagen.
Seine Satzweise entspricht — das bewies auch der gestern gesungene

Chor — vollständig unserem modernen Empfinden ; nur wenige

Harmoniefolgen erinnern daran , daß das Werk schon über 200 Jahre
alt ist. Wunderschön wurde der Chor gesungen . Von idealer

Klangschönheit — auch in den nachfolgenden Nummern — waren

ganz besonders die Sopranstimmen ; auch der Alt und Baß ließen
kaum etwas zu wünschen übrig . Die weiche Tonbildung und die

schöne Textbehandlung verdienen noch besonderes Lob. Die ver¬

hältnismäßig schwache Besetzung des Tenors , die von einzelnen

Sängern durch heftigeres Forcieren des Tones ausgeglichen werden

mußte , machte sich zuweilen etwas unangenehm bemerkbar . Daran

tragen aber die Sänger ebensowenig wie der Dirigent , sondern die

Verhältnisse die Schuld.
Als zweite Nummer stand auf dem Programm ins herrliche

ArieauSdrm „Messias " : „ Ich weiß , daß mein Erlöser lebt"

von Händel, die Frl . Dietz unter der trefflichen Orgelbegleitung
des Herrn Syvarth sang . Die Sängerin verfügt über eins glänzende,
hellklingende, überaus ergiebige Sopranstimme , die vorzüglich
geschult ist und nur in der Höhe zuweilen im Forts einen etwas
scharfen Klang annimmt . Auch die Aussprache würde tadellos zu
nennen sein, wenn die Sängerin auf eine bessere Bildung der
Umlaute achten und eine zu Helle Bildung des „ e" vermeiden
wollte . Frl . Dietz wird mit ihrem Gesangs aber stets großen
Eindruck machen, und zwar deshalb , weil er aus dem Herzen
kommt und darum auch wieder zum Herzen dringt . Dis Sängerin
reißt den Hörer fort , rührt und erhebt ihn . Es soll damit nicht
gesagt sein, daß sie immer den richtigen Ausdruck träfe . Gleich
die erste Arie hätte feiner abgetönt und glaubensinniger gesungen
werden können. Als die Sängerin aber die erste Befangenheit
überwunden und sich ein wenig „einzesungen " hatte , wuchs sie in
ihren Leistungen beständig . Tief ergreifend sang sie die Sopran¬
partie in dem 42 . Psalm von F . Mendelssohn-
Bartholdy, ganz unübertrefflich insbesondere das Rezitativ:
„Mein Gott , betrübt ist meine Seele in mir ." In einer Arie
aus der Bachschen Cantate : „ Ich hatte viel
Bekümmernis" brachte sie das „ängstliche Sehnen ", den
Jammer und Schmerz des „beklemmten Herzens " zum erschütternden
Ausdruck. Das Sinnige , Kindlich-Fromme in der Legende vom
Kreuzschnabel (Text von I . Mosen ) in der Komposition von
A . Winterberger ( „Als der Heiland litt
am Kreuz e") gelang ihr weniger ; auch den Schluß jeder
Strophe in dem Liede „Mache mich selig, o Jesu"
(Text von Kögel) von O . Wermann hätte ich zarter,
inniger , bittender , nicht mit einem so sieghaften Ausdruck
gewünscht. Freilich kann die Komposition nach ihrer ganzen
Anlage leicht zu einem Vortrage , wie ihn die Sängerin uns
bot , verleiten . Im übrigen sang sie aber gerade dieses Lied außer¬
ordentlich wirkungsvoll . — Auch diese Sologesänge begleitete Herr

- Syvarth feinsinnig . Daß dis Lohsngrinklänge am Schluffe der
I Winlerbergerschen Komposition in der ganz hohen Lage unrein
H klangen , war natürlich nicht seine Schuld . In solchen Fällen wäre

Hannover und der 19 . Dragoner Hierselbst eine Anzahl
Pferde erkrankt ist , sind nach dem „ H . C .

" die Termine für
die Hebungen wie folgt verlegt : Die 19 . Kavalleriebrigade
übt vom 5 . bis 18 . August , die 20 . Kavalleriebrigade vom
19 . Juni bis 3 . Juli.

* Der von heute au grttigs Spezialtarif für Eil¬
güter umfaßt folgende Artikel : Bienen, Brot, Butler,
lebende Fische und geräucherte Fische, grüne Heringe
und Breitlinge , Fischbrut , für Aquarien bestimmte kleine Fluß«
und Seetiere , Fischrogen (Fischeier ) , Muscheln und Schaltiers
aus der See , frisch oder abgekocht (ausgenommen Anstern,
Hummern , Langusten und Schildkröten ), grüne Bohnen , grüne
Erbsen ( Schoten ), Salat , Gurken , Spinat , Milch , friiche und
sterilisierte , auch Magermilch , Buttermilch und Mollen,
frische Beeren aller Art , frisches Stein - und Kernobst — mit
Ausschluß von Südfrüchten — und frische Weintrauben . Die
Berechnung der Fracht erfolgt nach den Sätzen für Fracht¬
stückgut . Die Auflieferung bei der Bahn muß mit Eilgut-
srachlbrief erfolgen und darf dieser anders Sachen nicht um¬
fassen , da sonst die Frachtermäsiicnmg fortfällt.

* Die iltierrmLimmls Fischereikonferenz zur Unter¬
suchung der Fischereivervältnisse in der Nord- und Ostsee
wird im Juni in Stockholm stattfinden . Der Zweck der
Konferenz besteht in der Hauptsache darin , eine gemeinsame
Ordnung der wissenschaftlichen und praktischen Meeresforschungen
für alle betheiiigten Länder (Deutschland , England , Dänemark,
Schweden -Norwegen , Rußland und Holland ) auszuarbeiten.
Da diese Untersuchungen bisher von jedem Lande einzeln
unternommen wurden , so haben sie nicht die Ausbeute ergeben,
die sie bei einem systematischen Zusammenarbeiten haben
könnten . Daneben sollen auch praktische Fischereiversuche an¬
gestellt werden.

* Die Grofiherzogliche Eisenbahn - Direktion
macht bekannt , daß die iür den Ortsverkehr mit den Stationen
an der Strecke Hnde -Nordenham iür die allgemeine Stück¬
gutklasse , den Spezialtarif für bestimmte Stückgüter und die
allgemeine Wagenladungsllasse -^-1 bestehenden ermäßigten
Frachtsätze — gleichwie im Verkehr mit den Stationen an der
Strecke Bremen -Bremerhaven — am 1 . Juni d . I . außer
Kraft treten . An Stelle derselben kommen vom genannten
Tage ab die sich nach der allgemeinen Kilometertaristabelle
ergebenden oder in den Stationstaristabellen für die bezeich-
neten Tarifklassen allgemein vorgesehenen Frachtsätze zur An-
wenduna.

* Vor der pharmazerttifcherr Prüfmigskommifsion
fand am 27 . und 28 - März bas Gehilfen - Examen statt.
Es bestanden dis Herren Maus (Berne ), Wollenweber
(Atens ) mit „ scbr gut "

, Löbening (Oldenburg ) mit „ gut
" .* Das ProvitMi - Amt macht bekannt , daß am

Mittwoch , den 5 . April d . I , vormittags 10 Uhr , im
Magazin zu Osternburg eine größere Partie Noggeucleie zum
öffentlichen Verkauf kommt.

* Die Geschäfte sind am 1 . Ostertage geschlossen.
Am zweiten Oftertage , sowie an den salzenden «Sonntagen ist
die Verkaufszeit von 7 bis 10 Uhr morgens und von 12 bis
2 Uhr nachmittags.

* Kousirmaüorr . Am Gründonnerstag sind in der
St . Lamverukirche von Herrn Geh . Oberkirchenrat O . Hansen
die Kinder der Hofgemeinde , insgesamt 4 Knaben und
14 Mädchen , konfirmiert worden . Das heilige Abendmahl
wird letzteren am nächsten Sonnabend , nachmittags 3 Uhr,
erteilt werden . Im ganzen sind an vier Konfirmationstagen
aus der evangelischen Stadt - und Landgemeinde Oldenburg
532 Kinder konfirmiert worden.

* Schutzverein Kr Handel nud Gewerbe. Am
8 . April wird ver Rechtsanwalt Alfred Jakobsen aus Hamburg,
im Saale der „ Union "

, hierselbst , in einer Jahresversammlung
des Schutzvercins für Handel und Gewerbe , einen Vortrag
aber wohl eine kleine Aendsrung in der Begleitung nicht
unangebracht.

Der Chor , der sich mit der Solistin und dem Orchester in
dem 42 . Psalm von Mendelssohn zu einer ganz hervor¬
ragenden L . istung vereinigte , sang unter Orchesterbeglsitung am
Schluffs des Konzerts das Requiem in 6 - mall von
L. Cherub ini . Es war interessant , dieses schöne Werk, das
lange Zeit selbst dem Requiem Mozarts den Rang fir - itig machte,
kennen zu lernen . Franz , Hauptmann , Bülow u . a . stellten es in
der That über das des deutschen Masters . Selbst Beethoven
war mit Chcrubinis Auffassung „ganz einverstanden "

, wahrend er
Mozart in seiner dis geistliche Musi ! betreffenden Aeußerung gegen
Seyfried mit keiner Silbe erwähnt . Im Gegensatz zu Mozart , der
durch Solostimmen und durch allerhand freundliche Lichter den tief
schwermütigen Ausdruck mildert , hält Cherubim an der Grund¬
stimmung fest. Kaum ein Hoffnungsstrahl fällt in das Dunkel des
Schmerzes ; auf Sologesang verzichtet er. Den größten Raum
nimmt das Dies iras ein , worin er in wahrhaft erschütternder
Weise , wenn auch mit einfachen Mitteln die Schrecken des jüngsten
Gerichts schildert. Und wo er , wie im Offertorium und Sanktus,
freundlichere und erhebende Töne anschlägt , da bricht er doch wieder
schnell ab , und es wird doch auch hier der Schmerz nicht ganz
gebannt . Tiefste Todestrauer , dis sich auch in fast leidenschaftlichem
Aufschreien Luft macht , liegt im ^ g-uus Del ausgesprochen . Hier
schmachtet die Seele nach Erlösung . Ein flüchtiger Hoffnungsstrahl
leuchtet im „lux astsrurr luosat eis " aus ; aber er erlischt allmählich
in dem geheimnisvollen Dunkel eines wundersam wirkenden
Orgelpunktes der bedeckten Paulen , und mit einer bangen , zag¬
haften Bitte um den Frieden und das Heil der scheidenden Seels
verstummt alles . Die Aufführung war nach der gesanglichen und
orchestralen Seite sehr rühmenswert . Der Chor zeigte nicht bloß große
Sicherheit , sondern brachte auch die Stimmung des Liefen inhalt-
reichen Werkes zum besten Ausdruck. Im Orchester, in dem das
eine Cello ja natürlich nicht ausreichts , seien die vorzüglichen Leistungen
der Bläser noch besonders hervorgehoben.

O . Oötrs.



halten über das Thema : „ Großbazare , Wlialgeschäfte, Konsum-
Vereine , insbesondere Beomten-Konsumvereine und andere den
gewerblichen Mittelstand bedrohende Erscheinungen unseres
Wirtschaftslebens.

" Der Redner ist bekanntlich ein eifriger
Vorkämpfer gegen die bedrohlichen Auswüchse in unserem
heutigen Wirtschaftsleben. Jedermann , der Interesse an der
Sache hat , ist willkommen. Der Zutritt ist frei.* Wiedergefunden . Wie uns s . Zt . berichtet , wurden in
der Kramsrmarkiswoche einem Anwohner der Bockstraße eine Ubr
und etwa 40 Mk. Geld gestohlen . Die Polizei stellte Nach¬
forschungen nach allen Seiten an. Hauptsächlich kamen Orgelspieler
und andere Marktbezieher in Verdacht . Geld und Uhr aber blieben
verschwunden . Nun wurde vor einigen Tagen der Bestohlene krank.
Sein Sohn traf hier ein, um ihn zu besuchen. Zufällig fand
dieser hinter dem Brett einer Eckborte eine kleine Pappschachtel und
in dieser, die so schmerzlich vermißten Wertgegenstände.* Eine praktische Erfindung» welche sicher von jedem
Hauseigentümer mit Freuden begrüßt werden wird , ist der neuer¬
dings unter der Bezeichnung „Non plus ultra " in den Handel
gekommene Haller für Gardinen, Rouleaux , Zughaken und Portieren.
Derselbe bietet bei seinem billigen Preise sehr viele Vorteile und
übsrtrifft durch seine einfache Konstruktion und seine vorteilhafte
Verwendbarkeit , Befestigungsart und Handhabung alles bis jetzt
auf diesem Gebiete Gebotene . Der „Non plus ultra " ist auf
SO om verstellbar und daher für jedes Fenster passend. (Siehe
Inserat .)

* Der bekannte „Bandwurmdoktor" R . Mohrmanu,
der lange Jahre hindurch auch im Oldenburgischen sein Wesen
getrieben hat, ist im Armenhause in Frankfurt a . M. gestorben.
Er hat lange Zeit ein glänzendes Geschäft gemacht.

* Verhaftet wurde hier ein 17jäbriger Bursche, welcher vor
kurzem in Bonn mit reichlich 200 Mk . flüchtig geworden ist. Der
Bursche war Ausbringer in einem dortigen Milchgeschäft und hatte
in dieser Stellung seinem Prinzipal das Geld unterschlagen . Mit
diesem hat er angeblich eins Reise nach London und Paris gemacht
und nun das Geld bis auf den letzten Heller ausgegeben . Der
unternehmende junge Mann wird heute in Begleitung eines hiesigen
Polizisten seine Rückreise nach Bonn antreten . Glückliche Reise!

* Zertrümmerte Fensterscheibe . In der Nacht vom
Gründonnerstag zum Charfrsitag wurde eine groß « Spiegelscheibe
im Hause des Kaufmanns K . E . Pophanken (Dinklage Nachflg .)
an der Heiligengeiststraße von unbekannter Hand mit einem Stein
zertrümmert . Man vermutet «inen Racheakt . Bis jetzt hat man
dm Thäter noch nicht ermittelt.

* Leichenfund . Im Bremer Freihafen fand man am
Mittwoch eine Leiche , die als diejenige des 20 Jahre alten
Heizers Drees ans Bürgerfelde erkannt worden ist . Drees
scheint Mitte Februar verunalückt zu sein.

-k- Brake , 31 . Marz. In der hiesigen evangelischen
Kirche wurden von Herrn Pastor Freese 98 Kinder (52 Knaben
und 46 Mädchen) konfirmiert. — In großer Besorgnis sind
die Angehörigen eines bei Herrn Maurermeister F . Weser zu
Schmalenfleth in der Lehre stehenden Jünglings I . Drieling,
der seit einer Woche spurlos verschwunden ist . Vom einem
Bestellungsgange ist derselbe nicht zuröckgekehrt , so daß zu
befürchten ist , daß ihm ein Unglück zugtstoßen ist.

* Butjadingen, 3 t . März. Zu unserem kürzlich veröffent¬
lichten Berichte über die Versammlung der Hengsthaltungs-
Genossenschaft Ruhwarden, worin am Schluffe gesagt wurde , daß
die beiden Hengste der genannten Genossenschaft „einen Wert ,von
25,000 Mark repräsentieren und daß demnach die Höchstversicherungs¬
summe von 6000 Mark pro Stück als zu niedrig zu bezeichnen
sei," wird uns geschrieben: „Letztere Behauptung ist nun

» dahin richtig zu stellen, daß dis Höchst-Versicherungssumme nicht
I 6000 Mk . sondern 8000 Mk . beträgt . Ein Antrag, diese Summe

auf 10,000 Mk . zu erhöhen, wurde von den Interessenten mit
großer Majorität abgelehnt . Die angeblich gezahlten Preise können
durchaus nicht als maßgebend angesehen werden für den wahrenWert
eines angekörten , oder gar zum Angeld designierten Hengstes , und können
nicht die Grundlage für die Versicherung bilden . Es können
sehr leicht Fälle eintrsten , daß selbst teuer erkaufte Hengste
recht schnell im Wert heruntergehen , sobald dieselben mal in
Ruhe und mit offenen Augen ordentlich angesehen werden . Sollen
aber Hengste, die nun gerade mal den Vorzug haben , Von einer
Genoffenschaft erstanden zu sein, für die dafür gezählten Preise
versichert werden , so müßte man schon als feststehend annehmen,
Genoffenschaftshengste sind immer gut und ohne weiteres die besten,
weil sie auch die meisten Fürsprecher haben . Soweit sind wir nun
vorläufig noch nicht, und wird es wobl am besten sein, es wegen
der Versicherung bei dem bisherigen Modus zu belassen , auf diese
Weise wird die Versicherung wohl am längsten fortbestehen ."

Telegraphische Depeschen.
LIK . Berlin , 31. März . Der Kaiser hat an den

Reichskanzler Fürst Hohenlohe folgendes Telegramm gerichtet:
„ Ich freue Mich, Euer Durchlaucht zur heutigen Vollendung
Ihres 80 . Lebensjahres Meine wärmsten Glückwünsche aus¬
sprechen zu können . Gott der Herr hat Sie in Ihrem Leben
und in Ihrer Arbeit bisher sichtbar gesegnet . Er wolle Ihnen
auch ferner Gesundheit und Kraft verleihen, damit Ihre
ausgezeichnetenDienste Mir und dem Vaterlande noch lange
erhalten bleiben mögen. Ich weiß Mich eins mit Meinen
hohen Verbündeten und dem ganzen deutschen Volke, wenn
Ich Ihnen auch an Ihrem heutigen Ehrentage die Gefühle

tiefempfundenen Dankes zum Ausdruck bringe für die auf¬
opfernde Treue , mit welcher Sie als ein leuchtendes Vorbild
Ihres so verantwortungsvollen Amtes walten. Ihr wohl¬
geneigter Wilhelm I . U .

"
ML . London , 1 . April. Der Vergnügungs¬

dampfer „ Stella" aus Southampton , mit 185 Reisenden
und 35 Mann Besatzung an Bord , ist am Donnerstag Nach¬
mittag innerhalb zehn Minuten , nachdem er im Nebel auf
einem Felsen nördlich der Kanalinsel Guernsey aufgefahren
war, untergegangen. Etwa 100 Personen, darunter sämt¬
liche Frauen und Kinder, wurden in Booten gerettet. Alle
übrigen, etwa 120 Personen sind, wie man befürchtet,
ertrunken.

LW. London, 31 . März. „ Chrom
'cle " meldet aus

Washington, ein Mitglied des Kabinetts habe geäußert, das
Bombardement von Apia müsse als ein bedauerlicher
Zwischenfall angesehen werden, dürfe jedoch nicht die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten beeinträchtigen, oder die gegenwärtigen
Verhandlungen stören. Je länger man den jetzigen
unbefriedigendenZustand bestehen lasse , um so verwickelter
werde die samoanische Frage , und um so schwieriger sei sie
zu lösen ; es müsse eine Aenderung in den Bestimmungen des
berliner Vertrages vorgenommen werden.

Die „ Times " schreiben : Die Nachricht, daß in Samoa
Engländer getötet sind, ist schmerzlich , aber wir werden bereit
und bestrebt sein , gemeinsam mit den anderen Mächten Maß¬
nahmen zur Klärung der dortigen Situation zu erwägen.
Glücklicher Weise liegt kein Grund zu der Annahme vor, daß
die Ansichten der amerikanischen oder der deutschen Regierung
und die unseligen wesentlich auseinandergehen. Den drei
Regierungen gebührt Annerkennung für den weisest und ver¬
söhnlichen Geist, den sie angesichts der Unruhen bethätigt
haben. Wir werden uns aufrichtig freuen, wenn alle drei
Mächte am gleicb freundschaftlichemFuße sieben werden.

noch vorrätigen wollenen Kleidchen
H 1 für Mädchen bis zn 7 Jahren ver-

kanfe mit 15 7° Rabatt.
«ssi»LL« 8 Schüttingftr. 16.

Die Gewinne -er Lövigsberger Pferde -Lotterie,
Zieh . 17 . Mai , bestehen aus IO komplett bespannten
Equipagen , 4V edler» ostpreußischen Pferden. S44S massive»
Silbergegenständen . Lose L 1 M . . 11 Lose IO M . ,
Losporto und GewinnlisteSO Pf . extra , empf . d. General-
Agentur Leo Wolfs , Königsbergi . Pr . Wiederverkäufe»
werden angestellt._ _

Edewecht . Dritter und letzter Termin
zum öffentlichen Verkaufe der dem Rentier
F . G . Orth in Oldenburg gehörigen

Ländereien
ist angesetzt aus

Montag, den 17 . Aprild . I .,
nachmittags 3 Uhr.

im Gehrelsschen Wirtshaus - zu Süd-
Edewecht.

Kausliedhaber werden zu diesem Termine
sreundlichst eingeladen, weil bei irgend an¬
nehmbaren Geboten der Zuschlag erteilt
werden soll.

Snoek , Auktionator.
Als Kurator über den « »vertretenen

Nachlaß des weil . Hauswarts und
Landtagsboten Diedr . Röbe» hier-
selbft ersuche ich alle , welche Forderun¬
gen an den Nachlaß haben , mir
spezifizierte Berechnung bis zum
IO . April d. I . zugehe « zu kaffen.
Desgl . ersuche ich alle , welche eine

zum Nachlaß gehörige Sache in Besitz
haben oder zum Nachlaß schulden , mir
bis zum IO . April Mitteilung zu
machen bezw . Zahlung z« leisten.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Rechstllr . « . Mandatar.

Paul Sasse,
Suhrke Nachfolger.

Oldenburg . Kurwlckstratze 1s.
Delikatesse».

Konserven » Butter und Käse.
Spezialität : Ausschnitt.

ff. Fleisch- und Wurstwaren.
Anfertigung von garnierten Aus-

schnittschüffeln,
Salaten , Majonaisen . Aspies,

Ragouts.
schwedischen Schüsseln nsw.

Gleichzeitig empfehle mich bei vor¬
kommenden Festlichkeiten als Koch

Zu verkaufen100 Fiehm Reith "WZ
L Fiehm 7,50 Anzumelden bei

Gastwirt Schröder , Edewecht
Meerschweinchen « ud weiße Mänse

zu kaufen gesucht.
Oldenburg , Osterstr. 10.

Zu verkaufen ein neues Pult mit Aufsatz,
billig. Osternburg, Cloppenb. Chaussee 73.

Gastwirtschaft,
sErbkrug ) an bester Lage in dev Nähe
der Stadt Oldenburg , mit nachweislich
hohem Umsatz , ist zum sofortigen An¬
tritt zu verkaufen . Geringe Anzahlung.

Off. erb . unter 0 . ll . 8 postl. Oldenburg.

! Warnung!
Der Kaufmann Wilhelm van

Baden Bruns » Teilhaber der
oldenburg. Vereinsbank Brmrs
und Co . » beabsichtigt, unrecht¬
mäßiger Weise mir gehörige
Mobilien zn verkaufen. Ich
habe die Staatsanwaltschaft
davon benachrichtigt und warne
vor Ankauf.

NLLGSHlSMWLL » -
_ z. Zt . Nassau.

Wrkopps .Mana - und
„Ctertra "-Fahrrä-er.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit , leichtester
Gang, hochvollendeteund eleganteAusführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Vertreter : KleMr,
Eversten b . Oldenburg.

stö . Ersatz - u . Zubehörteile aus Lager
Sämtliche

Schulbücher
sind bereits eingetroffen und empfehlen wir,
etwaigen Bedarf rechtzeitig zu entnehmen.

öüllmsnn L kerriels.

I . Mann wünscht dieBekannfchast einer
jungen Dame zwecks Heirat . Kleines Ver¬
mögen erwünscht . Ernstmeinende wollen ihre
Offerten nebst Photographie unt . D . C . 300
an die Exped. d. Bl. senden .

Uilierrs:
Vordi ! l! ung8 - Kn8la!1.

Vorkersitung
kür ckas LinMrigöN - llxamenrmä sllk

Klassen von 8extu bis prima,
/wsisltspensionat. beste Erfolge.

kiLtiörss vr . Kromre ?,
brems », Lesselstrssso43 .

Roggenstede . Treffe am Dienstag , den
4 . d . Mts ., mit einem Transport bester

Littauer
Doppelponys

in Oldenburg ein und werde selbige am
Mittwoch auf dem Pferdemarkt zum
Verkauf stellen.

bübds vjuren.
Zeder Hauseigentümer

ist nicht genug auf den in jeder Weise äußerst
praktischen , patentamtlichgeschützten , verstellbaren

,Mn plus ulli'a"
Halter für Gardinen » Rouleaux»

Zuggardinen und Portieren
aufmerksam zu machen.

Wer auf Instandhaltung seiner Fensterwände
bedacht ist , probiere den Rou plus ultra-
Halter . Derselbe verhütet das Zerschlagen der
Wände und Tapeten bei jedem Ein - und Aus¬
zug von Mietern.

W8 " Einmalige Geldausgabe .
"MH

Preis für eine Garnitur 1 26
Muster stehen gern zu Diensten.

Allein - Vertrieb für das Herzogtum
Oldenburg:

Aug . bauen ,
NadErltt.

Ausverdingung.
Bümmerstede . Eine gegen den 1 . Oktbr.

d. Js . fertig zu stellende Brücke (Weite 2,10 ro,
Breite 3,60 m) soll für Rechnung der Unter-
genoff. „ Bümmersteder Marsch" am 10. Aprk
d. Js . öffentl. mindestf. ausverdungen werden.
Annehmer versammeln sich 5 Uhr nachm , in
der̂ Wohnung des unterz. Vorstandes, woselbst
auch der Kostenanschl. rc. zur Einsicht ausliegt
_ _ I . Speckmann.

Schellfische, Butt»
Seelachs,

Knurrhahn re.,
frische vareler Granate treffen auch an
beiden Feiertagenfrisch ein bei

H . Braun , Ächternstr. 53.
Eleganter massiver

"

IiLiell-Vellllis-klsk,
schattig «ud geschützt gelegen,
noch für einzelne Tage in der
Woche zu vermieten.

„Oldenburger Schützenhof."

Vläenbg .KlubgesellsoliLft.
Sonnabend , den 1 . April:
Monatsversamwlunq.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Dev Vorstand.

Oldenburgische Staatsbahn.
Mittwoch, den 5 . April

dieses Jahres, wird der
Spätzug 410s 11,05 Uhr
abends von Varel nach
Neuenburg gefahren.

Großh. Eisenbahn -Direktion.

L)loerlvurgii

-Ql

Zu verk . 2 f. Schweine. Näv . Heeren, Stau.
Sannum . Zu verkaufen eine 2jährige

Oueue , die Mitte April kalben muß.
H . Riehans.

Wardenburg . Zu verkaufen 1 schwere,
viel Milch gebendeKnh, welche nächste Woche
kalbt . D . Stöver , Schuhmacher.

Zu vermieten 1 Wohnung , bestehend aus
6 Räumen , Küche , Keller, Stall . Garten u.
Waschküche . Mietpreis 256 bis 366 Mk.

Haareneschstr. 22a.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Zugelaufen e. Schäferhund, gelb mit weiß
Friedrich Wiechmann , Ohmstede .-

Entlmtfe » ein weißer .Spitz mit gelben
Ohren , geZ. E. Biersack. Um Auskunft Met

HauptlehrcrWenz , Jeddeloh L.



Für nur 7 Mark
versenden wir per Nachnahne ein pracht¬
volles . weltberühmtes

MWeiUcSFloScrt-
Tcsching,

fast kn oll oje , große
Salon - oderGartenbüchse,
zu dem so sehr beliebten
Spatzen- und Scheibenschießen.
Nußholzbackenschast. Eisen¬
kappe , Sicherheitsverschluß,
Patronenauswerfer , feststehen¬
der Lauf , ca . 90 ou, lang,

Kal . tt WIN. ca . 80 na Kernschuß . Das¬
selbe Tesching, Lauf zum Klapven,
Kal . 6 oder 9 wra , nur 9 Mk.
Garantie für beste Arbeit und präz.
Schuß . 100 Kugelpatr ., 6 wm , 60
9 rum 1,75 100 Schrorpatronen,
6 ww, 1,75 9 mm 2,50 Kiste
und Porto 1,30 Umtausch gestattet,
kein Risiko. Von kl . Händlern zu 6 und
6 Vs ^ offerierte Knabenteschings mit
nur 36 ow langem Laus kosten bei uns
nur 5 Vs Mk . Beste und billigste
Bezugsquelle sämtlicher Schußwaffen,
Harmonikas und Zithern . Jllusir. Preis¬
liste gratis.

Wilh . Müchler Söhne,
Neuenrave Nr. 111 (Wests .),

^ Waffen- und Musikinstrumentensabrik.
A Vorjähriger Versand ca . 10,000 Stück. I

Etzhorn . Am 2. Ostertage:
VauLMRLsLIr-

wozu freundlichst einladet Ww . AhlerS.

Z Tauz- u. K
L Anstands -Kursus L
§ Oldenburg . »

Um der vielfachverbreiteten Meinung , ^
ich siedelte nachGroningen (Holland) Hr
über, entgegenzutreten. mache den ge- zjp
ehrten Herrschaften von Oldenburg und ^
Umgegend die ergebene Mitteilung , daß
ich nach wie vor im Orte bleibe und
zur geeigneten Zeit meine Kurse für
Damen und Herren sowohl, als auch Hr
für Kinder wieder aufnehme. -A

Hochachtungsvoll
L Ofenerstr FrMl i- . lll -aU8S , T
^ 38 . Tanzlehrerin . ^

^ Zmn roten Hause.
A Am 1 . Ostertage, abends 8 Uhr:
Z Äbliremim Z.
4 eines 2^ ^ " . . - s

fp. LekikLpltkr

-
M eines

^ Riesen-Osterfeuers.
Hierzu ladet höflichst ein

Lots! kolsilä,
4 Minuten vom Bahnhof . Neu , mit allem
Komfort eingerichtet. Elektr. Beleuchtung.
Centralhenung . Civile Preise.

FW . Scheele, Besitzer,
früher „ Hotel 10 Pfund, " Thale a. H.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheide » unserer lieben Mutter sagen wir
allen Freunden , Verwandten und Bekannten,
insbesondere dem Herrn Pastor Barklage für
die tröstenden Worte im Hause am Sarge, und
Herrn Pastor Roth am Grabe auf diesem
Wege unfern tiefgefühlten Dank.

Oldenburg , den 1 . April 1899
Joh . Brooksiek und Frau
nebit Kindern u . Geschwistern.

k « neuerlichen Angriff
- er

amerikanischen Enamelme-Gesellschast
erwidern wir kurz folgendes:

I . Wir erhalten unsere erste Erklärung in allen Teilen als
strengstens der Wahrheit entsprechend voll und ganz
aufrecht.

II Wir haben niemals gelobt , hinfort keine kleinen Dosen
mehr zu verkaufen ; es ist auch niemals ein derartiges
Ansinnen an uns gestellt worden.

HI Wir liefern selbstverständlich unsere
wie bisher sowohl in großen wie in kleinen

Dosen.
IV . Wir übernehmen fortan bei » I » « » eingehenden Be¬

stellungen Grossisten wie Detaillisten gegenüber
die Verantwortung dafür , daß ihm seitens der
Enameline -Gesellschaft nicht die mindeste Unannehmlich¬
keit entstehen kann.

Auf einen weiteren Zeitrmgskrieg mit den Amerikanern'
lassen wir « ns nicht ein » wir werden uns vielmehr fortan mit
dieser Gesellschaft nur noch gerichtlich befassen.

Oldenburger
Chemische Fabrik.

« . n . » » * « < » « 11 .
l-sopM Geueral -Vertteter.

* *
*

*
*

Rendsburg . *

Großhenoqliches Theater.
Montag . 3 April 1899 . 90 . Vorst, im Ab.

Hopfenraths Erben.
Bolksstück mit Gesang in 5 Bildern

von H. Willen.
Musik von G. Michaelis,

«affenöffnung 6, Einlaß 6 '/« , Ansang 7 Uhr.
DienStag , 4. April 1899 . 91 . Vorst, im Ab.

Der Pfarrer von Kirchfeld.
LolkSstück in 5 Akten von L . Anzengruber.

Kaffrnöffnung 6Vs . Anfang 7 Uhr

remubor
Vas bsstv und boliebtsst« kslirrsd der Veit.

LllewiZö kabiikLlltsv gebe. gklobstü ! »,
Lrsts und grösste faliri sd-sssbrik Europas . _ NI

kranäsnllurA a . H.
S krrivbtet 1871.

Sstrivb : 250Ü Arbeiter.
lieber »/V Million Srennedor-Küder laufen in allen Weltteilen.

— Verkauf 1898 : 35080 Fahrräder. —
llssitMn kiZovsollaktoir null VorsÜAS, rvslodsvillitttkvl " NiaUOI vereinigt llsi ksioern aullsren Kalls 2 N killäen

swä. Allerbestes Material, Zrössts Ltabilität bei leiobtestew
6lsrviobt null tsäellos leiebter rmä rubiger Kaut babso Lrennabor
einen IVeltruk ZeZebsn.

kiur eekt mit der 8clnitrmarks „Srsnnsbor " .
VkitrbtVp fü«

' Olüendung i . 6n. : kübvrl Knasv.

Radfllhren erlernt man spielend leicht

? KMolisn llfilgsn
K ttonmann ko ^ ssn

Verlobte.
^ Oldenburg i. Gr.
********** * ***********

(Statt besonderer Meldung .)
ttknn ^ lasekv

lsilüx öllnik
Verlobte.

Oldenburg. Ostern 1899 . Dresden
_ z . Zt . Oldenburg.

Die Verlobung ihrer TochterDora mit
Herrn HauptlehrerOrdemann in Schlüte

ff beehren sich ganz ergebenst anzuzeigen
LehrerLange und Frau,

geb . Schuhmacher.
Moorsee, Ostern 1 899 .

Todes Anzeige».
Heute Morgen 5 Uhr entschlief sanft nach

! ichwererKrankheitUnsereliebeMutter, Scbwieger-
und Großmutter , die Witwe I . Martens
geb . Brnns, im 71 . Lebensfahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Polizeiwachtmeister Spieß «. Fra»

geb . Martens,
i. Name» der anderen Angehörigen.

Beerdigung : Dienstag Morgen 9 Uhr vom
Evang . Krankenhaus. _ _"

Donnerschwee, 31 . März 1899 . Heute
Abend 7 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
kurzer heftiger Krankheit unsere liebe Tochter
Alma im zarten Alter von 3 Jahren, was
wir allen Verwandten und Bekannten mit tief¬
betrübten Herzen rur Anzeige bringen.

Beruh . Fette undFrau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
4 . April , nachm. 2 Uhr, auf dem Donner«
scbweer Kircbbof statt.

Hankhanseu , 31 . März 1899 . Heute
Morgen entschlief sanft und ruhig unser lieber
sohn. Bruder , Schwager u . OnkelGerhard
Küpker in seinem 27 . Lebensjahre.

Dieses bringentrauernd zur Anzeige
Fr . Küpker nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
4 . April , nachmittags4 Uhr, statt.

Am Freilag , den 31 . März , entschlief sanft
und ruhig nach kurzer hestiger Krankheit unser
guter tieusorgender Vater , Schwieger- und
Großvater , der ArbeiterHermann Frerichs
in seinem 51 . Lebensjahre, welches allen Ver¬
wandten und Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen Rudolf Rihs und Frau

nebst Geschwistern.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

4 . April , nachmittags 2 Uhr, vom Peter
Friedlich Ludwig - Hospital aus aus dem
donnersch wser Kirchhof statt. >

Bürgeresch, 31 . März. Heute Morgen
6 Uhr entschlief sanft und ruhig nach langen
mit Geduld ertragenen Leiden unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , die
WitweHelene Paradies geb . Wichmcnm im
Alter von 70 Jahren, welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstaa Nach¬

mittag 3 Uhr vom Slerbehause , BürgereschNr. 17, aus statt. _
Oldenburg, 29 . März 1899 . Heute

Abend 10 Uhr entschlief sanft und ruhig mein
lieber Mann und unser guter Vater , der
TischlerHeinrich Dnnker , in seinem 49.
Lebensjahre , weiches tiefbetrübt zur Anzeige
bringt

Die trauernde Wüwe Dsmker geb . Ficken,
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
4 . April , morgens 9 Uhr, vom Sterdehauje,

schnell, durchaus gefahrlos und ohne lästige Zuschauer im separaten gesunden Zimmer aus
dem in den meisten größeren Kulturstaaten patentiertenVelo -Lernapparat — System Kuignsrd.

Dieser bei mir aufgestellte Lernapparat ist der vollkommenste und ermöglichtnur
dieser eine perfekte Ausbildung im geschlossenen Raum, sodllß eine schweißkostende Uebung im ZBockstraße 14, aus statt. _ _Freien überflüssig wird. Unterricht für Käufer eines Rades gratis .

^ Weitere Faunliennachrichteu .
'

Räder nur der renommiertesten Fabriken bei billigster Preisstellung mit einjähriger ! Geboren : (Sohn ) N. Hauerken , Elsfleth,reeller Garantie. (Tochter ) I . Schmidt, Oldenburg. Gestorben:

_ Oldenburg. IL" ^

Vorsicht! Krim Miss risrs Kchrrürs
sehe man darauf , bei welchem Rade und bei welcher Fabrik man die meisten Vorteile hat. Beim patsni Zgrussia- k'alirrsd wird 2 volleJahre Garantie geleistet . Bei diesemPatent -Rad läuft die Kette zwischen den Kugelreihen , daher ist der Lauf desselben um ÄSleichter als bei jedem anderenFabrikat der Welt . Bei täglichem Gebrauch ist nur einmaliges Schmieren im Jahr nötig, im
ersten Jahr braucht garnicht geschmiert zu werden. Oelkanne, Kurbelteile sind vollständig überflüssig. Ein LL Psnnd - Halbrenuer darfruhig von einer 39 « Psnud schweren Person gefahren werden. Durch diese Nettheit werden alle anderen Fabrikate in denSchatten gestellt, infolgedessen ist üas 4tNordvstv voi » Kesten «Las Katsnt Korassk « KnvrrnS . Für Damenräder keineerhöhten Preise . Die Besichtigung ist auch Nichtkäufern gern gestattet. _VE-- «.M «El O. Allein-Vertreter.

_ _ _ SSN" Mehrere gebrauchte Räder billig abzngeben.
kür

"
Wd KeuWon : t-r. Ep- Heber, jür denlokale » Teil : W. Ehlers, für den Inseratenteil: P . RadomSkh, Rotationsdruckrms

"
BnÜLvöaBTStzms m VÄnÄms»

"
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Verband
der Handels- nnd Gewerbemreme

fürdasHerzogtum Oldenburg.
. HH Oldenburg, 1 . April.

Im Sitzungssaale des Verbandesfand vor einigen Tagen
unter Vorsitz des Generalsekretärs Herrn Or. jur. Violet
eine gemeinsame Sitzung der beiden Handwerkerkomitees statt,
welche sich am 5. März zu Friesoythe auf Anregung des
Generalsekretärs im Anschluß an seinen dortigen Vortraggebildet
hatten . Das Komitee zur Beratung der mit dem Sitze in
Friesoythe zu errichtenden freien Innung besteht aus den
Herren Schuhmachermeister H. Vogel - Friesoythe, Bäcker¬
meister G . Glup - Friesoythe, Zimmermeister H. Luttmann-
Altenoythe, Bäckermeister H. Behrens - Bösel, Schmiedemeister
B. Stammermann- Markhausen , Zimmermeister L. Eilers-
Neuscharrel und Maschinenbauer I . Müller - Harkebrügqe;
zum Komitee für Strücklingen gehören die Herren Maler- ß Mtreuen m Lever i . Apm Ev . " y -ule Aveno ver-
meisterH- Thien- Strücklingen. Bäckermeister Rud. Hilwers- l°Eln ^ ch die Getreuen im Stammlokalzu einer stillen

Aus dem GrMenoatum.
DkV NcrchdruL unserer mir Ko'l- si'vorrdenz-eiSen versehenen Orig : islberichte
ist nur .in: aeunuer Que 'äenanrrabe erstarre :. Mitreilungen und Berichte

über lokale Vorlommmjse sin » der Redaktion stets willromme :..
Oldenburg , 1 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblaite .)
* Die großherzoglichenKunst - und wissenschaft¬

lichen Sammlungen sind dem Publikum während der
Sommermonate (1 . April bis 30 . September) wie folgt ge¬
öffnet: 1 . Gemäldesammlung im Augusteum: Sonn¬
tags von 12 bis 2 Uhr , Wochentags von 10 bis 1 Uhr.
2. Naturhistorifcheund Altertümer- Sammlungen im
Museum: Sonntags von 12 bis 2 Uhr, Mittwochs und
Sonnabends von 3 bis 6 Uhr.

* Die „Getreuen von Jever " werden heute
einen großen Lorbeerkranz mit prachtvollen Palmwedeln
am Sarge des Fürsten von Bismarck niederlegen lassen;
auf der weißseidenen Schleife befinden sich die Worte: „ Die
Getreuen in Jever. 1 . April 1899 .

" Heute Abend ver-

— 157.50(40 pCt. Eimablung ujOldenb . Landesbank-Aktien
4 Mt . Zins vom 1 . Januar)

Oldsnb . Glashütten -Wien (4 vCt. Zinsb. 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed..Mtien (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) .
Warvsw .- Brior .-W . III.Em . (4Mt. Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.

„ ,, London 1 2. „ „
„ Nsw -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Bantnoren für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldsnburgische Spar- und Leihbank- Aktien —
Oldenburg. Eiiendütren- Aküsn (Augustfehn) 137,40Mt . bez . G.
Oldenb. Verücher.-Gesellicharts-Mtsen ve: Sr . —

Diskont der Deutschen Nsichsbank 4V, Mt.
Darlehenszms de. do . SV, vCt.
llnier Zins für Wechsel 5 vCr.

vo. do. Komo-Korrent 5 vCt.

167,85
20,35
4,17

16,77

163,65
20,45

4Z2

Oldenburg , 1 . Avril,
burgischen Landesbank.

Kursbericht der Olden,
Einkauf Verkauf

Ramsloh, BaumeisterH. Tellmann - Scharrel, Zimmermeister
Joh . Kloppenburg- Barßel. Den Herren , welche trotz der
beschwerlichen Reise vollzählig erschienen waren , führte Herr
Or. Violet zunächst den Hauptinhalt der neuen Handwerksr-
gesetzgebang in gemeinverständlicher Weise vor , um dann
auf die mannigfaltigen Fragen, welche von jedem einzelnen
Handwerksmeister an ihn gerichtet wurden , noch näher
einzugehen . Die künftige Gestaltung des Lehrlingswesens,
sowie die Frage nach der Führung des Meistertitels wurden
hierbei eingehendst erörtert , und gelang es dem Herrn General¬
sekretär, die Handwerksmeister davon zu überzeugen , daß die
neue Gewerbenovelle, obwohl sie den von den Handwerkern
ersehnten obligatorischen Befähigungsnachweis — als mit der
Gewerbefreiheit in Widerspruch stehend — nicht gebracht
hätte, gleichwohl zu der Hoffnung berechtige , daß in Zukunft
der gelernte Handwerker unter dem Psuschertum nicht mehr
zu leiden haben werde ; genieße doch in Zukunft nur noch der
gelernte Handwerker den Vorzug, Lehrlinge halten und den
Meistertitel führen zu dürfen . Sollten jedoch die neuen
Gesetzesbestimmungen zur Hebung des Handwerkerstandes nicht
genügen , so sei es Sache der künftigen Handwerkerkammern,
für den weiteren Ausbau der Handwerkergesetzgebung
Sorge zu tragen . Daher müsse es für jeden , am allermeisten
aber für die mit den bisherigen Gcsetzesänderungen noch nicht
zufriedenen Handwerker , von allerhöchstem Interesse sein, an den
Wahlen zu der neuen , seit Jahrzehnten ersehnten Handwerker¬
kammer teilnehmen zu können . Da dies aber nur die einer
Korporationangehörigen Handwerker könnten , so sei die Bildung
der auf der Versammlung vom 5. März beschlossenen zwei
freien Innungen mit den Sitzen zu Friesoythe und Strück¬
lingen mit Ansetzung aller Kräfte anzustreben . Bedingung
für die seitens der Regierung hierzu zu erteilenden Genehmi¬
gung fei der Nachweis der Lebensfähigkeit der künftigen
Innungen, d. h . des Vorhandenseins einer genügenden Zahl
von Beitrag zahlenden Handwerkern . Um die somit nötige
Zahl von Unterschriften für den dem Großhcrzogl. Amte dem¬
nächst zu unterbreitenden Antrag zu erhalten , einigte man sich
dahin , daß jeder einzelne der Herren Komiteemitglieder in
in seinem engeren Bezirke hierfür agitieren solle . Indem der
Herr Generalsekretär ferner zwecks Erleichterung der Vor¬
bereitungsarbeiten die Zustellung eines Exemplars eines für
die dortigen Verhältnisse zurechtgemachten Statutenentwurfes
an jedes einzelne Komiteemitglied zusagte , erklärte er seine
fernere Bereitwilligkeit zur Unterstützung der Handwerker¬
organisation durch Rat und That. Mit Worten des wärmsten
Dankes verabschiedeten sich die zu weiterem energischen Ein¬
treten für die gemeinsame gute Sache angeregten Handwerks¬
meister.

Ein Osterspaß.
Von Frhr . v. Schlicht.

(Nachdruck verboten.)
Der Rittergutsbesitzer von Weltzin ging mit großen, erregten

Schritten in seinem Zimmer auf und ab, und feine Frau und
seine Tochter fuhren jedesmal erschrocken zusammen, wenn er ge¬
zwungen war, Kehrt zu machen, und dies so energisch ausführte,
daß das Petroleum im Lampsnbassin heftig schwankte.

„Aber Mann ", bat feine Frau , eine schlanke Fünfzigerin,
„aber Mann , so beruhige Dich doch endlich; wie lange willst Du
denn nun eigentlich noch so auf und ablaufen ? Das hilft ja doch
nichts ; fei verständig, so groß ist das Unglück denn doch nicht,
daß Du Dir und uns dadurch das Osterfest verdirbst und ver¬
derben läßt ."

„Achwas, Ostern" , schalt er unwillig , „ schöne Ostern, und
dabei sagte der Telegraphsnbote, der mir dies Unglückstelegramm
brachte , sogar noch : „Ich wünsche allerseits frohe Ostern!" , und
damit er wenigstens frohe Ostern hatte, habe ich ihm auf Deinen
Wunsch hin ein blankes Fünfmarkstück schenken müssen! Fünf
Mark für ein Telegramm , das keine fünf Pfennig wert ist !"

„Aber Papa, freust Du Dich denn gar nicht, daß wenigstens
Fritz sein Referendar - Examen bestanden hat ? " fragte Eva , die
zwanzigjährige Tochter, ein mittelgroßes Mädchen mit lustigen
Augen und einem entzückend frischen Gesichtchen, „freust Du Dich
denn gar nicht für mich?"

„Natürlich", brummte der Hausherr, „ Du denkst nur an Dich,
al» wen» es ein Unglück wäre, wenn Du Dich ein Jahr später
verlobtest! Es war überhaupt ei» Unsinn von mir, Deinem Fritz,
i«r weil er der Duzfreund unseres Hans ist, Deine Hand zu ver-

Feier ohne Rede und Umtrunk.

Ovelgönne, 31 . März. Am Dienstag Nachmittag
5 Uhr findet die feierliche Pflanzung und Einweihungunserer
Bismarck- Eiche statt . Der Kricgerverein und der Turn¬
verein werden daran teilnehmen . Die Marine-Kapelle aus
Wilhelmshaven, unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Wöhl-
bier, wird die Musik zu dem Festakte stellen . Nach demselben
findet im „ Viktoria -Hotel" (Pandorf) Konzert und Ball statt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 1 . April . Kursbericht der Oldendurgischen

3 V- pCt . Deutsche Reichsanleihe, bis 1905unkündbar 100,10
3V- vCt. Deutschs Neichsanleihe . . , - —
3 pCt. dergleichen.
3 Vs Mt. Oldenburg . konsol. Anleihe.
3 '/- Mt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen.
3 pCt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämisn -Obligationen m pCt.
3 '/ - pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

100,10
91,80
98,50
98,50
90

131 .50

100,40
100,40
91,95

100
97.50
99.50

Ankauf Verkauf i
vC: .

100,65
100,65

92 .35
99,50

vCr.
100,10
100,10
91,80
98,50

j Svar - und Lsih - Bank.
3 '/, Mt. Deutschs Neichsanleihe , abgest., un-

- kündbar bis 1905 . . . .
3V , VC :, vo. ov . . . . .
3vCt . do. vo. . . .
3 ' /, Mt . Alte Oldenb . Konsols
3V- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 Mt . do. do. . . . .
3 V- Mt , Schuldverichrribg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 Mt. Oldenb . Präunen-Arusibe
3 '/- Mt. Preußische konsolidierteAnlsihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/, rCL . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 Mt . do. do . do
3V- Mt. Br mr Staats-Anleihe von 1898
4 Mt. Butjadinger, Wildeshauser , Stell ', ammer
4 Mt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/z Mt. Butjadinger Amtsv., Hohenk rch.
3 >/, Mt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 Mt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligativnen
4Mt . MoÄau-Windau-Nhbinst- Eisenb .-Prlor . gar.
4 Mt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk . und darüber .)
4Mt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter)
3 Mt . Italienische Eiicnb.-Vrioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V, Ml. höber)
4 Mt. Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.)
4 M:. do. (Stücke von 10l2,50Mk.
4 Mt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97 , staatl . gar.
3 V- Mr. Psdbr. der Vreuß. Boden Crev. Akt . Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 Mt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906
3 '/, Mt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

und Wechfelbant, unkündbar bis 1905 .
4 Mt . Glasbütten -Vrioritätsn , rückzablbar102 .
4 Mt . Warps -Spinnerei -Vriorit . , rückzahlb . 105

sprechen , sobald er das Examen bestanden habe. Ist ja ein Un¬
sinn, was sollen diese Verlobungen und Heiraten ? Unter tausend
Ehen werden neunhundert unglücklich, und sind Mann und Frau
ausnahmsweise glücklich miteinander, dann machen die Kinder
Aerger und Verdruß ."

„Werde nicht ungerecht" , bat seine Frau , „Hans hat uns bis
zum heutigen Tage nur Freude gemacht, und daß er nun durch
das Examen gefallen ist, ist doch kein so großes Unglück; da macht
er es eben noch einmal ."

„Wenn man Dich so sprechen hört" , versetzte der Vater gereizt,
„ sollte man meinen, daß Du auf Deinen Hans noch stolz bist!
Mich soll es garnicht Wundern, wenn Du von mir verlangst, daß
ich Hans in Zukunft einen größeren Zuschuß gebe und ihm heute
Abend, wenn er ankommt, meinen innigen Dank dafür aussprsche,
daß er so faul gewesen ist . Mit Euch Frauen ist über fo etwas
ja nicht zu sprechen ."

„Und mit Euch Männern auch nicht", erwiderte Frau von
Weltzin, „ Ihr stellt Euch im Alter immer an, als wenn Ihr in
der Jugend Engel gewesen wärst , — na, es ist nur gut , daß Du
mir einmal Deine Schulzeugnisse, die Du aufbewahrst, gezeigt hast.
Aus Lenen ging doch hervor, daß Dein Fleiß und Deine Auf¬
merksamkeitstets sehr viel zu wünschen übrig ließen."

„Ich war Schüler , Hans aber ist Student ", gab der Vater
zur Antwort , „ das ist ein großer Unterschied; na, ich habe es nun
satt, mich mit Euch zu streiten, hat ja auch gar keinen Zweck."
Er zog die Klingel und befahl dem eintretenden Diener : „Der
Rappe soll gesattelt werden" , und zu den Damen gewandt, setzte
er hinzu : „Ich will etwas über Feld reiten, mich nach den
Arbeitern umsehen."

Es war ein herrlicher Tag. Der kalte Osiwind , der in den
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1905 unkündbar
3 '/- Mt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 Mt . dergleichen . . . . .
4Mt . verschied . Ämtsverbands - rMommunalanleihen
3V - Mt . dergleichen.
3V - vCt. Oldenb . Bodenkreditanstalt-Obligationen
4 Mt . Oesterreich. Goldrents , Stücke L fl. 1000.— 101,30

„ „ „ 209.- 101,40
4 Mt . Ungarische Goldrents , Stücke S Mk. 2025 .— 99,95

Stücke ü, Mt. 1012,50 und Mk. 202,50 im
Verkauf V«— V- Mt . höher.

4 Mt . Italienische Rente, große Stücke . . 94,10
kleine do. . . 94,20

4ML . aar.Sutin-Lübecker Vrior -Obligationen I.Em . 100,50
3V- vCt. Braunschweig . Landeseisenbahn-Obligat . 97,30
4 Mt . Crefelser Eisenbahn-Obligationen . . 100
3 Mt . Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen 59,10

dergleichen kleine Stücke . . 59,20
4 Mt . Russische Südostb .-Priort ., vsrst. Verlosung

u . Kündg. bis 1909 ausgeschlossen . 100,50
4 Mt Wladirawkas Eisenb.-Priorit ., verst. Ver-

losungu . Kündg. b . 1909 ausgeschlossen 100,70
3 Mt. Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Emi . . 76,40
4 Mt . Eisenbahn-Nentenbank-Obligationen . . 99,90
4 PCt. Eisenbahn-Bank -O '

vlg ., bis 1903 unkündbar 100,10
3 Vs vCt. dergleichen, rückzahlbar ä 104 Mr . . 98,70
4 Mt. Frankfurter Hypoch.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100
Mt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,70
Mt . Preuß . Central-Boden -Kredit-Psandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,20
30 , Mt . Preuß . Central-Kommunal -Obligationsn

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,10
4 Mt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefs , bis

1906 unkündbar. . . . 102,20
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,70
4 Mt. Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,70
3 V- Mt . Nhein .-Westfäl . Bod . - Kred.-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 95,90
4 Mt . Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3 V, Mt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in

„ „ London „ „ i L. „
„ „ New -York „ „ i Doll. ..

Holländische Banknoten für 10 Gulden

3 Vs

Mk.
101,40
98,50

167,35
20,35

4.17
16,76
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100,65
92,35
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100,95
92.50
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98,05
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96.45
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168,65
20.45
4,22

letzten Tagen des März getobt hatte, hatte aufgehört, kein Luftzug
rührte sich. In einem fast wolkenlosen Bla« wölbte sich der
Himmel, und goldhsll leuchtetet? die Sonne, deren wärmende Strahlen
nach dem langen Winter neues Leben hervorriefen. Aus den schweren
Erdschollen jhervor drang schon die Saat, einem grünen Teppich
ähnlich. An den Wegen, in den Gräben sproßten die ersten kleinen
Blumen , an den Zweigen der Bäume zeigte sich das erste Grün.
Hin und wieder erklang der fröhliche Gesang eines Vogels , ein
leises Zwitschern und Zirpen — sonst kein Laut in der Natur,
Rühe und Frieden überall.

Auch dis Natur kündete das morgige Osterfest an, und dem
Reiter kam es so vor, als hätten die Felver heute ein ganz anderes
Aussehen als an Wochentagen, als hätten auch sie ein festliches
Kleid für morgen angelegt.

Ihm wurde das Herz weit , als er über seinen großen, weit
ausgedehnten Besitz ritt.

Wie gut hätte der Hans es haben können! Warum war er
nicht Landmann geworden, dann hatte er einst Besitz nehmen können
von der väterlichen Scholle und wie ein Fürst, frei und unabhängig
von jedermann, leben können.

Des MenschenWille ist sein Himmelreich. Der Kuckuck wußte,
wie Hans auf den Gedanken gekommen war, Jura zu studieren.
Nach endlosen Kämpfen hatte der Vater nachgegsben, und nun war
Hans beim ersten Examen durchgefallen.

„So'n Lümmel" , dachte der Alte, „ das hätte er sich und mir
sparen können ! Wenn wenigstens der Fritz auch noch durchgefallen
wäre, dann wollte ich noch nichts sagen, aber natürlich ist mein
Herr Sohn wieder derjenige, welcher — na, warte, mein Junge
— allzu freundlich wird Dein Empfang hier nicht fein."

Gleichsam als wollten sie ihn zur Ruhe und Nachsicht mahnen.



Gemeindesache.
Gemeinde Eversten. Die Ausverdmgung

der Unterhaltung der Gemeindewege in den
Bezirken Wechloy, Ofen, Meijendorf und
Hfenerfelde, sowie des Auskündigerdienstes
findet nichtam Mittwoch, den 5. Avril , sondern
dm Donnerstag , de» « . April , nachm.
A Uhr, in DieckmannsWirtshausezu Ofen
statt . Kayfer, Gemeindevorsteher.

Armensache.
Gemeinde Eversten. Oeffentliche Sitzung

her Ärmenkommifsion am Mittwoch , den
S. April d . I ., nachm . 3 Uhr, in Holzes
Wirtshause zu Eversten.

Kayfer, Gemeindevorsteher."
Oldenburg . Weil . Landmanns Joh.

Gerhard HoleS z« Nadorst Erben
lassen ihre zu Ohmstede nahe bei Herrn
Gemeindevorsteher Hanken Hause größtenteils
in einem Komplex belegenen

ea. 20 Scheffelsaat
Ackerland

Mit Antritt gleich nach beschaffter diesjähriger
Ernte im ganzen oder geteilt am

Freitag, den 7. April d. Ls.,
abends V Uhr,

kn Wachtendorfs Wirtschaft „Zinn
Krahnenberg" in Donnerschwee zum
zweiten Male zum Verkauf aussetzen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meine rS, Aukt

Ausverkauf
in Zandhalten.

Der Brintsitzer H . Klatte in Sandhatten
läßt wegen Aufgabe seines Haushalts am
Donnerstag, den 6. April d . Is .,

nachm . 1 Uhr ans. :
S junge belegte Kühe,
s » Hühner und 1 Hahn,

1 Ackerwagen mit Aufzeug, 1 Gestellpflug,
1 Schwingpflug , 1 kompl . Kuhgeschirr, 2
Kleiverschränke, 2 Glasfchränke, wovon je
einer fast neu . 1 Milchschrank, 2 Tische,
mehrere Stühle. 2 Spiegel , 2 Koffer, 1
Wanduhr , mehrere Lampen. Kummen, Teller,
Tassen , Kaffeekannen, Löffel, Messer und
Gabeln , 1 fast neuen Viehkessel , 1 do. Spar¬
herd, Töpfe, Eimer, Baljen , 1 Milch-
transportkanne , 1 Butterkarne, 1 Fleischhack¬
block, 1 Stoßblock mit Eisen» 1 Backtrog,
1 Webestuhl mit Zubehör , Hebel u. Kämme,
2 Spinnräder , 1 Haspel , 2 Hecheln . 1 Hechel"
stuhl, 2 Flachsbraken, Hanf , 1 Staubmühle,
Schiebkarren, Sensen , Spaten, Forken,
1 Quicke , 1 Wanne, Sägen, Aexte u. Beile,
Säcke, Roggen, gr. Bohnen , Kohlsamen,
Eß- und Pflanzkartoffeln» Heu und Stroh,
Brennholz , mehrere Fuder Dünger und was
sich sonst noch vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
laufen, wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . Harms.

Wegen Wegzugs sM ein
komplettem , besserer Hausstand

am Dienstag,
der 11. April d. Js .,

Vorm . 9 Uhr
und nachm. 2 Uhr mrfgd . ,

im Saale des Hotel „Lindenhof" ,
Nadorsterstratze hier, öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft werden , als:

eine rote Damastgarnitur (Sofa
und 4 Stühle ) , L nrchb . Spiegel
mit Schrank, 1 Vertikow , 2
Sofatifche , 1 Nähtisch , L Näh¬
maschine, 1 Sofa mit schwarzem
Damastbezug , 1 groß . Spiegel,
1 gr . Waschtisch , L Garderobe,
1 Schreibpult , 2 Tische, 8
Stühle , 1 Küchenschrank , 1
2thür .Kleiderschrank, IWäsche-
schrank , 1 Regulator , 1 Stand¬
uhr, div. Bilder , 2 Teppiche,
mehrere Lampen , 1 Blumen-
tich mit div. Blumentöpfen , 1
Petroleumkoch Maschine,
1 Kinderwagen , 1 Wäschekorb,
2 Kmderspieltische, 1 Wasch¬
trog , und sämtliches übrige
Hans - und Küchengerät.
Sämtliche Sachen sind fast

neu nnd solide.
Kaufliebhabev werden um

pünktliches Erscheinen gebeten.
I . H. Schulte, Aukt.

Fritz Sichren,

Empfehle in großer Auswahl zu äußersten
Preisen:

Leinen-, Gummi- « . Paprerwafche,
Shlipfe von 5 H an , Hosenträger von
18 H an, Taschentücher, Strümpfe von
15 ^ an , Socken von 18 L> an , Korsetts
in allen Weiten, Handschuhe von 10 ^ an,
Schürzen, Rüschen, Spitze», Schleier,
Brautschleier nnd Kränze, seidene
Bänder , Schmuckfacheu , Lederwaren,
Regenschirme, Marktkörbeu . -Taschen,
sowie sämtliche Knrzwaren.

H. Hitzegrad.
Einen großen Posten farbiger

Strickgarne,
nur gute Qualität , empfehle , um damit zu
räumen , Piund I .5V

LL.

Bauplätze
z«

verkaufen
Eversten b. Oldenburg. S am Ende

der Nadorsterstraste in Oldenburg be¬
lesene Bauplätze habe ich unter der
Hand znm beliebigen Antritt zu ver¬
kaufe».

B . Schwarttng, Rechnungssteller.

VW" Markt V,
empfiehlt

in großer Auswahl
garnierte und «» garnierte

L - LK LSL « «» L» KL L
Aüdvllenküle , Herren- unä Lnulieulniie
von 40 kk. sn . Lrsnlkrsn/ .« n. -8elileier
von 1 AK . 40 kk. an . 6old- n. 8i1ber-
krstine. Lliimeu , Weckern , Länder in 8eide
n . 8ammtz1, prallen u. LsrniernAdelll,
8xi<2en , Blonden , 8elileiken eie. , Livlms,
8vkäri)en, Lüselien , kurdi^e u. ^ InvsrLv
6lAvee-llAnd8vIinlle von 1 AK. 40 kk. an,
llavd8vlinke in 8eide von 75 kl . sn , in
2rvirn von 30 kl . sn, kür Linder 20 kl,
8vl>ürren in 8eide , ^Vollv n . Laitan von
50 kt . sn, kür Linder von 30kk. su, Löeke
in ^Volle von 2 AK. sn, in Lsumrvolle von
1 AK . »n , L«r8ett8 von 70 kk. sn, 8oeken
n . 8trümpke von 35 kk. an , ke8t «n8 , Ii8ek-
devken n . 8vk »ner von 15 kk. sn.'tVssclitz kür Herren, vsinen n . Linder,
kl. Hemden von 20 kk. sn , k.esstösrtikej
u. Lnöxke , Lülurteusilien , u . Lsum-
vtoll -llsrne , Lnnl8tivker6ien u. 8vlimnek-
vtsrvv, Lrsvvstten n . 8k1ij>8e von 20 kk.
an , lein . Is8eiioi>tüelier, ^ vtrid . xe8snmt
von 1 AK. 25 kk. an , 8trün>pke, äismsnt-
svkrvsr ^.

Le^euseüirme n . 8« nn6ll8vliirms in xr
^ N8vvskl , vorjskri'Ae verkante rn bedeutend
Iiersl>Ae8elLlen krei8en.

« ssrssssrWrsVs»

Achternstraste 43.
Empfehle in größter Auswahl zu billigsten

Preisen:

Garnierte Hüte,
»mg. Hüte von 25 H an bis zu den feinsten,Aslrosenküts

Kindeihüte in hübschen Neuheiten,

Modellhüte
in großer Auswahl zur gefl . Ansicht,

Z
'riiiit » «» in Glacee von 1,25 bis

HlUwsUlllsst 2 50
Handschuhein Seide u. Zwirn v . 25 H an.

«
GGKSSA« » G« GG» KK

Extra groste , süste, saftreiche
Ztiitapsetsllirn

n . Messina-Äpstlsinkn
trafen ein. D . G . Lampe.

Ostereier
empfiehlt D . G . Larnpe.

Käse unk» Ausschnitt
in großer Auswahl empf . D . G . Lampe.

Lsrm. 8ll88wSM,
Tapezier u. Dekorateur,

OLdenburq, Fchternstraße 5,
hält sein

Möbel - Lager
den geehrten Herrschaften Oldenburgs u . Um¬
gegend bestens empfohlen.

Uebernahme ganzer Hanseinrichtungen,
sowie Dekorationen jeder Art , Umpolfiern
sowie das Modernisieren alter Möbel findet
prompte Erledigung zu soliden Preisen

Sämtliche

Ostersachen
« V heute spottbillig.

Langestraße 83.
Ohmstede. Meinengeehrten Kunde»

zur Nachricht, daß ich mein
Maler- «. Glajergeschäst

fortsetzeund bitte ich umZuwendung von
Aufträgen, indem ichprompte undreelle
Bedienung zusichere.

I . vor M ohr.

Ich litt seit 2 Jahren an Nervenleiden,
Schwindel und Krampfanfällen, sodaß ich mehr¬
mals hinfiel, Blähungen , Hartleibigkeit, Ohren¬
sausen , kalte Hände und Füße , Schleimerbrechm
quälten mich . Da ich vieles angewandt hatte,
aber alles auf die Dauer nicht helfen konnte,
wandteichmich brieflich an HerrnA . Pfister,
Dresden, Ostra-Allee ? (früher Breslau- , der
mich durch leicht durchführbareKurverordnungen
in mehreren Wochen von dem Leiden befreite,
fodaßichmeiner Arbeit wieder nachgehenkann.
Ich sage Herrn Pfister hierfür meinen innigsten
Dank und empfehle die gewissenhafte Behandlung
meinenleidendenMitmenschenauf das Wärmste.

John »»»» Westpha!
in Kummer bei Ludwigslust r . M.

Eversten b . Oldenburg. Mit Antritt
zum 1. November d. Js . habe ich ein an
einer sehr lebhaften Verkehrsstraße und an
einer vorzüglichen Geschäftslage belegenesHaus
zu verkaufen , in welchem seit langen Jahren
rin gutgehendes
Kolomalwarengeschäft

mit Wirtschaft
mit Erfolg betrieben ist.

Auchist eineBäckerei-Einrichtung vor¬
handen.

Kaufpreis verhältniSmästkg niedrig.
Anzahlung, wenn gewünscht , nur gering.
_ B . S chwarttng, Nechnunqssteller.

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

ungarnievLeHüte von 40 Pf . an,
seid. Lander , Llnmen , Federn,

Perlsachen , Schleiertülle,
Brautkränze!

Brautschleier!
Glacee -Handschuhe!

Nur gute haltbare Ware bei denkbar
niedrigsten Preisen.

Georg Fresse,
Laugestraste ST.

M MW lW !l W
MSsu -, «ssoklnsndsu, 2!sglsrsoku !s ; 8e§lrm LlMs LprttdoLV.LvUeprütllvxea . kro §r»mwv kostenfrei
lfäuroü ijlg virsktlon

ertönten in diesem Augenblick von der Gutskirche die Glocken, die
den Feiertag einläuteten.

Er sah nach der Uhr, wahrhaftig, es war schon sechs. Die
Arbeiter kamen vom Felde zurück, ihren Herrn freundlich grüßend
und ein jeder „frohe Ostern " wünschend.

„Wenn nur der Fritz , der Bengel , auch durchgefallen wäre,"
dachte er wieder , „nun verlangt der womöglich, daß wir morgen
schon die Verlobung veröffentlichen !" Versprochen hatte er das ja
zwar, aber was verspricht man nicht alles , nur um Ruhe zu be¬
kommen , wenn man von allen Seiten gequält wird?

Langsam wandte er sein Pferd und ritt wieder nach Haus.
Seine Damen waren damit beschäftigt, alles für den Empfang der
Gäste vorzubereiten . Die Ankunft von Hans war selbstverständlich
gewesen — Fritz dagegen hatte nur dann die Erlaubnis gehabt zu
kommen , wenn er sein Examen bestände, eher wollte der alte Herr
von Weltzin nichts von einem neuen Zusammentreffen zwischen ihm
und seiner Tochter wissen.

Erst bei dem Abendbtrot , bei dem eine große Schüssel mit
buntgefärbten Hühnereiern auf dem Tisch stand , sah sich die
Familie wieder.

„Weißt Du wohl noch, Papa", fragte Eva, „wie ich es
früher nie begreifen konnte , daß die Hühner immer Zu Osiern rote
und blaue Eier legten ? Es hat lange gedauert , bis ich begriff,
daß Ihr sie anmaltet."

„Das weiß Gott"
, sagte lachend der Vater, „begriffsstutzig

warst Du immer ! Weißt Du noch, als wir einmalin Hamburg

am Hafen waren ? Es war Ebbe , und ich sagte zu Dir : „Sieh
einmal Kind , wenn jetzt die Flut kommt, steigt das Wasser , und
dann gehen die Ruderboote , die hier liegen, alle unter." Das hast
Du damals acht Tage lang geglaubt ."

„Das ist nicht wahr, Papa "
, verteidigte sich Eva, halb lachend,

halb ärgerlich, „so dumm war ich nie, die Geschichte hast Du Dir
erfunden ."

In fast heiterer Stimmung verlief die Mahlzeit. Der Vater
wurde erst wieder mißgestimmt , als Eva ihn bat, am Abend mit
dem Kutscher nach dem etwa eine Stunde entfernten Bahnhof
fahren zu dürfen , um die beiden Herren abzuholen.

„ AH was, laß das , die finden auch alleine her, so eilig
wirst Du es Wohl nicht haben , Deinen Schatz zu begrüßen;
außerdem kommt der Zug erst um 11 Uhr an, selbst wenn Ihr
sehr schnell fahrt, könnt Ihr vor dreiviertel Zwölf nicht hier sein.
Du erkältest dich nur, bekommst eine rote Nase und Schnupfen , nein,
bleib nur hier ."

Aber Eva ließ nicht nach, zu bitten , und als nun auch dis
Mutter bat, dem Kinds das erlauben zu wollen , sagte der Vater
endlich, wenn auch etwas brummend , Ja und Amen.

Voller Glückseligkeit fuhr Eva später nach der Bahn, um den
Bruder und den Verlobten abzuholen ; sie wußte sich vor Freude
garnicht zu lassen und weinte und lachte immer abwechselnd, aber
als sie gegen Mitternacht mit den beiden Herren zurückkam, war
das Lachen verstummt , nur dis Thränen flössen.

„Aber Eva, Kind , was hast Du nur ? " fragte die Mutter,
nachdem die erste Begrüßung vorüber war.

„Er — ist — ja — durchgefallen ", lautete die thränen-
erstickte Antwort.

„Wer ist durchgefallen ? " fragte nun auch der Vater. „Sie
doch nicht auch etwa , Fritz ? Na, wissen Sie, das freut mich, das
freut mich wirklich."

„Das finde ich sehr wenig hübsch von Dir, Vater", nahm
nun Hans das Wort ; „sei nicht böse, wenn ich das sage, aber
wie kannst Du Dich nur darüber freuen ? Für mich stand ja weiter
nichts auf dem Spiel, ob ich ein Jahr eher Minister werde oder
nicht, ist ja ziemlich einerlei , aber bei Fritz handelte es sich um
ganz andere Sachen , um die öffentliche Verlobung ."

„Mit der ist es jetzt selbstverständlich nichts, " nahm nun der
Vater wieder das Wort, während Eva herzzerbrechend weinte und
garnicht auf die Trostworte ihres Fritz achtete, „was ich gesagt
habe , habe ich gesagt , dabei bleibt es . Aber ganz klar ist es mir
nicht, warum Ihr denn das falsche Telegramm schicktet , und ich
verstehe auch nicht, wie Fritz denn nun hierher kommt ? Wir hatten
doch alles ganz klar und deutlich mit einander abgemacht ."

Fritz that diesem Vorwurf gegenüber das Klügste, was er thun
konnte : er schwieg.

„Sei nicht so hart, Vater," bat Hans, „wenn Du Fritz heute
Morgen nur gesehen hättest , als er erfuhr , daß er durchgefallen
sei. Er war völlig außer sich , geweint hat er wie ein Kind und
geflucht wie drei Unteroffiziers . Du weißt doch, Fritz hat keine
Eltern mehr , das Osterfest steht vor der Thür, meine Koffer waren
gepackt, es that mir so leid, daß er nun allein zmückbleiben sollte.
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Oldenburger Schützcnhof
Am ». Oflevtager

der ganze« Kapelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . S1 unter persönlicher
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn EhrichL

Programm:
(Streichmusik.)

1 . Kaisermarsch von R . Wagner.
2. Ouvertüre von Ehrich. (Zum 1. Mal.)
3 . Serenata von Moszkowsky.
4. Fantasiea. d. Op- : „Oavallsria, rustisaua" von Mascagnl.
5 . Konzert-Walzer von I . Alörecht. (Zum 1. Mal.)

(Militärmusik.)
6 . Triumphmarsch nach Themen des BeethovenschenLs-äur - Klavierkonzerts von

Wieprecht.
7. Rakoczi-Ouverture von Ksler Bdla.
8. Introduktion und Chor der Friedensboten a. d. Op. „ Rienzi" von Wagner.
S. Sirenenzauber . Walzer von Waldteufel.

10. Mecklenburger Präsentiermarsch (historisch ).
11 . Fantaste a. d. Op . : „ Der Postillon von Lonjumeau " von Adam.
12 . La Czarine-Mazurka von Gaune.

Anfang4 Uhr . EintrittSVH.

Am S. Ostertage:

Lk Großer öffentlicher Ball.

Kerdsrä Lruus,
Haarenstr . 48.

Garderoben.
fferrsnunrügs 8 10, 12.50 . 15, 18—45.
Vursvlisnanrügs ^ 6, 8, 10, 12 —25.
tiinäsranrügs 1 .75 , 2.50, 3 .25 — 10.
Lonniagskossn 2 .50 , 3, 3 .75 , 5—14.
grdoild- , boclön- u . Lportjoppsn ^41 .25—10.
tuokstts .4 6 — 12. « vstsn ^ 1 .25 - 3,50.
grbeitskosön, doppelt genäht, 1 .25—6.

Elegante Maßanfertigung.
Berliner Arbeit.

Herren -Artikel.
kilrküts ^ 1 .40 , 1 .75 , 2. 225 —4.
Sviurms 0 .80 , 1 .25 , 1 .50 —5.
« öMlls ^ 0 . 80 , 1 . 1 .25 — 4.

Leinen- Wäsche.
Llivmiseiis von 50 H an.
Krsgsn von 35 H an.
Ltriimpfs Paar von 6 H bis 1
Krswatton von 5 H bis 1 .75

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Abonnement 1
Diedr . Meyer.

Zocken u. sli -ümpfe

l

4 Lkrenlüplomv , 9 goickons Ü/Ielluiüon
vsräeri nur von äsr Sirius.

6 . Mlilinglmus , pst . 1 . Lolin,
L -SLMVH» '

als allsiuiZ LonsessioiiisrtsiL k'abrikautsn anZstortigt.
vvrriÄAllvIlv DvIrlsiännA Mi LL .iäLrriri 'sr t

<A«8v1s11«I» — VvpVvlAvve«!»« .
IIntsrseliiOlit gsrixpt nimmt irsinsn Lolrvsiss aut '

, Lnsssrs Zlatts Lotiielit Zut anksauAsnä , somit:
bloibt äsr . Lörxsr ststs trooksn . Ossnnässts , äausrbattssts nnä bilii '

Zsts Untsrlrlsiäsr , ül ^sn
vis unä Zsdsn bsim 'VVasebsn nielit sin . Ksins IwpräAnisrnvZ änrok Irnnstiiclls Nittsl.
As»eü « rI » Av » » sU « ir Ar888vrei » I^lülxrn . Lrosslmrs n . krsislists Zratis u . trarLo.

MivÄsrlktKv in OlÄsuverrA : V/ . IVebsr , I .anZsstr . 86 ; in Iknrzl . t ' : 1. 8t . 6 . Notkmann.

erfunden von Or . A. Nix. Dieses Schön¬
heitsmittel verursacht bei Anwendung eine
lebhafte frische Gesichtsfarbe, blendend
schöne», faltenlosen Teint, selbst bis ins
späteste Alter, vertreibt Sommersprossen , Leber¬
flecke , jedeUnreinlichkeit der Haut. Preis pr. Tiegel
3 Mk . fr . geg. Voreins , des Betrages. Ueberall
z« haben . Wo kein Depot, wende man sich

an Rix Wien, Praterstraste 16.

EUne Helle Werkstätte^
oder ein sich dafür eignendes, parterre gelegenes
Zimmer zu mieten gesucht.

Offerten unter G . S . 105 an die Exped.
- . Bl. erbeten.

Bruteier von meinen prämiierten , weißen
Minorka , Dtzd. 3

Ahloru . C . Hellwig. _
Wo er sich so auf die Reise hierher gefreut hatte . Ich redete ihm
zu, mich trotz Deines Verbotes zu begleiten ; er zögerte, bis ich ihm
vorschlug, Dir ein Telegramm zu senden, daß er durchgekommen
fei. Wir wollten Dir die Wahrheit erst nach unserer Abreise ge¬
stehen und hofften dann auf Deine Verzeihung ; wir glaubten nicht,
daß Du die Verlobung deshalb wieder rückgängig machen würdest.
Wir wollten schweigen, aber wie es kam, daß Fritz nach den ersten
fünf Minuten alles an Eva erzählte , weiß ich nicht . Verliebte
scheinen sich ja alles Mitteilen zu müssen."

«Ihr seid ja eine angenehme Bekanntschaft ", schalt nun der
alte Herr , „erst rasselt Ihr beide durch, dann schickt Ihr ein falsches
Telegramm, kümmert Euch nicht um die getroffenen Verabredungen —
na, ich muß wirklich sagen, das hätte ich Euch denn doch nicht
zugetraut."

Nun trat auch Fritz näher: „Verzeihen Sie , Herr von Weltzin,
ich bitte Sie sehr um Verzeihung . Ich that Unrecht , aber die
Sehnsucht , Eva wieder zu sehen und bei ihr Trost zu finden, ließ
mich so handeln , wie ich that."

„Pfui, Fritz , auch ich finde Dein Benehmen scheußlich" , sagte
Eva, „dann hättest Du lieber erst die Wahrheit sagen sollen, nein,
bitte , laß mich in Ruhe", wehrte sie ab, als Fritz sich ihr näherte
und zärtlich und versöhnend mit der Rechten über ihr dichtes Haar
fuhr, „bitte , laß mich, ich will nichts von Dir wissen."

„Dann ist «S wohl das Beste , ich fahre morgen früh wieder
fort", sagte Fritz beleidigt . „Darf ich Sie bitten , Herr von Weltzin,
miv - fli« heute NM Aufnahme zu gewähren und mir morgen

Die erste Sendung der viel nachgefragten

Kayser - Fahrräder
ist emgeirosse». 4 ) . OsterttbMst.

Geldschränke,
feuer-, fall- u. diebessichereFabrikate I .Ranges.

«R. G . L?« lLisLÄ,
Geldschrankfabrik Magdeburg.

Preise außerordentlich billig.
WM

" Illustrierter Katalog kostenfrei .
"WS

Zu verkaufen: 1 ösitziqer
"

Breakwagen,
1 gebr. Phaeton , 1 gebr. Ackerfederwagen
und neue, starke Ackerwagen.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Zn kaufen gesucht

eine graste starke Holzkiste mit Deckel.
AlexanderstrasteV.

Emvieble in großer Auswahl :.
Flobertterzerole von 2 ^ an,
Deschings von 7,50 ^ an,
Revolver von 4,50 an,
Scherbenbüchsenin allen Systemen.

Munition undJagdgeräte zu billigen
Preisen. BestesNähmaschinenöl Fl. 40 H.

Ang . Köppens, Büchsenmacher.
Zu packten gesucht eine gut gehende

Wirtschaft mit voller Konzession.
Offerten unter D . T . an die Exped.

13,000 Pracht -Letten
wurden vers ., ein Beweis , wie beliebt m. ueue»
Betten sind. Ober«, Unterbett u. Kissen , reicht,
mit weich . Betts , gef., zus . 12 '/» Pracht«.
Hotelbette « nur 17 '/» Herrschaftsbette «,
rotrosaKöper,sehrempsehl.,nur22'/z Preist,
gratis . Nichtpass, zahle vollen Betrag retour.

A . Kirschberg, Leipzig , Blüchestr. 12.

vanli!
Schon 2 lange Jahre quälte mich ein

Magenleiden, ohne daß ich Hilfe finden konnte,
trotzdem ich erst 24 Jahre alt bin. Appetit¬
losigkeit , Verdauungsstörung , Wühlen und
Drehen vor dem Magen , Angstgefühl,
Schwrndelanfälle u. furchtbareKopfschmerze«
vom Genick bis über die Augen, räglich früh
Gallen -Erbrechen , stets belegte Zunge und
natürlich sehr schwach und bleichsüchtig . Das
waren meine Leiden, und zeitweise mußte ich
das Bett hüten . Endlich wandte ich mich an
Herrn G . Fuchs , Berlin , Leipzigerftraste
1341 . Mein Leiden besserte sich schon nach
14 Tagen und in 8 Wochen war ich völlig
geheilt, wofür ich jetzt nach 2 Monate langer
Prüfung meinen innigsten Dank ausspreche,
denn ich füble mich wie neugeboren.

Anguste Diehr , Frankfurt (Oder),
Bahnhofstraße 25.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes, aber aut
erhaltenes Klavier . Offerten unter /l . ff.
an die Expedition d . Bl. erbeten.

Anfertigung von Damenhüten rmd

Zn verpachten zum 1 . Oktober d. Js
'
,

eventl. auch früher, ein an bester Lage des
Ortes liegendes Haus, in welchem seit mehreren
JahrenBäckerei, Kolonialwarenhandlung
und Gastwirtschaft mit bestem Erfolge be¬
trieben ist . Näheres durch

F . W . Beisner , Auktionator,
Ritterhube.

Zu stelegen und anMeihen
gesucht.

Suche 8000 ^ zur ersten oder zweite«
Hypothek. Gest. Off , u. l . kä . an die Exp. d . Bl. erb.

Wohnungen.
Diakoniffenhaus
«Elisabethstift"

(Haareneschstr.).
Mehrere Plätze für pflegebedürftige

Pensionärinnen sind noch frei (Tagespreis I ^ S).

Zu vermieten
auf Mai eine Unterwohnung » 1 Stube,
1 Kammer, 1 Küche mit Pumpe , 1 Keller.
1 Laden mit Inventar , passend für ein
Schlachtergeschäft. Mietpreis 600

Nachzufragen bei
H . Käse , Drielake b . Oldenburg."

Donnerschwee . Zu vermieten eine
Oberwohnung mit Land bei der Kloster-
branerei. Stücken.

Zu verm. eine Oberwohnnug . enthaltend
2 Stuben, 2 Kammern, Küche mit Pumpe , und
etwas Gartenland. _ Norderstr . 1.

Zu verm. eine Oberwohmmg , 1 Sluve,
2 Kammern, Küche , Keller und etwas Garten-
land. Lindenstr. 29 .

Zu vermieten eine kleine Oberwohnmrg.
Preis 40 Thaler . DonnerichweerChaussee 162.

früh einen Wagen nach dem Bahnhof zur Verfügung stellen zu
wollen ? "

„Reisende Leute soll man nicht aushalten "
, gab der Hausherr

zur Antwort, „wenn Sie wieder fort wollen , nachdem Sie kaum
angekommen sind, kann ich es nicht ändern . Aber das sage ich
Euch allen " , setzte er voller Ingrimm hinzu , „dies ist das letzte
Osterfest, das ich feiere, oder richtiger gesagt, das ich feiern wollte.
Im nächsten Jahr reiße ich die Seiten aus dem Kalender heraus,
damit ich garnicht weiß, wann Ostern ist — für solche Feiertage
danke ich . Ich gehe jetzt zu Bett und stehe erst wieder auf, wenn
das Osterfest vorüber ist. Auch Ihr sollet Euch schlafen legen . Es
ist spät , gute Nacht ."

Mißmutig wandte er sich zur Thür, um das Zimmer zu ver¬
lassen.

„ Halt !" rief Hans, „noch einen Augenblick !" Und als in
diesem Augenblick die Uhr auf dem Kamin Zwölf schlug, riefen die
beiden Freunde plötzlich laut lachend einstimmig:

„April — April — April!"
Für einen Augenblick war Herr von Weltzin starr , dann warf

er einen schnellen Blick nach dem Wandkalender und sagte dann
scherzend, seinen Aerger darüber verbeißend , daß er sich so hatte in
den April schicken lassen : „Ihr Esel , Ihr — na wartet nur."

„Was ist denn los ? " fragte Eva erstaunt , während die
Mutter glückselig ihren Sohn in die Arme schloß.

„Mädel, Du bist wirklich zu dumm ", rief der Vater lustig,
„kannst Du denn nicht lesen, was aui dem Kalender steht?"

„Doch", sagte sie , „so dumm bin ich denn doch nicht . Da
steht : „Monat April. Dreißig Tage.

1732 Jos . Haydn , Komponist , geb.
1747 I . B . Lamark , Naturforscher , geb.
1815 — „o", rief sie auf einmal, „jetzt weiß ich

's, heute vor
84 Jahren ist Fürst Bismarck geboren ."

Der alte Herr rang die Hände : „Fritz , entloben Sie sich
wieder , ich meine es gut mit Ihnen , was wollen Sie mit solcher
begriffsstutzigen Frau ? Der erste April ist heute. Du Schlauste
der Schlauen, begreifst Du es nun, warum die bösen Buben uns
necken wollten ? Die ließen sich die Seltenheit, daß dieses Mal
Ostern gleich dem ersten April folgt , nicht entgehen , einen tollen
Streich zu machen ."

Aufatmend warf sich Eva dem Verlobten in die Arme : „Das
also war es . Fritz , Fritz , welch schlechter Mensch bist Du, wieviel
Thränen habe ich heute um Dich geweint !"

„Ja , warum bist Du auch so dumm ", schalt der Vater,
„natürlich haben beide das Examen bestanden , wie , oder nicht ?"

„Sogar vum lauäs " , riefen beide jungen Leute.
„Na ja, also", fuhr der Vater fort , „ ich Habs daran über¬

haupt keinen Augenblick gezweifelt, ich wollte Euch nur Euer»
Spaß nicht verderben , Ihr Grünschnäbel ! — Und nun packt Euch
zu Bett, sonst verschlaft Ihr mir noch den schönen Ostersonntag¬
morgen ! — Wenn Ihr mich foppen wollt , müßt Ihr schon sehr
früh ausstehen, das merkt Euch !"

Sprach's und schritt mit Würde zur Thür hinaus.

i
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EUvestvinümck«

Caeao-, Chokolade-, Znckerwarenfabrik.
Vertreter: Ms»x sU«int »«r Vlckvmlkmrx, Ofenerstrahe 21.

Zu vermieten zum 1. Mat eine ge, s
rSumige Oberwohnnng , Balkonzimmer-
Stube , Schlaflammer und Kirche mit
entsprechendem Kellerranm.
_ _ K urw ickstraste 34.

Zu vermieten znm 1 . Mai eine ge¬
räumige Oberwohnnng , Stube , Schlaf-
kammer und . Küche nebst Kellerraum.

Kurwickstraste 34.
Zu verm. 1 gutmöbl . Stube u . Kammer.

Steinweg 27.
Osternburg . Zu verm . eine freundliche

Uuter - und Oberwohnnng . UlmensLr. 1.
Zu erfragen Sandstraße 46.
Stnbe , Kam . , Küche u . Zubeh . zu verm.

150 Näh . Frau Eibe », Achtrrnstr. 8.
Osterubirrg . Zu verm . z . 1 . Mai eine

Wohn , mit 1 —2 Scheffels. Land . Weidenstr . 7.

Vakanzen « nd Stellengesuche.
Einen Fuchs gefangen.

C . Schütz » verl . 2ebmkublenstr . 250.
Etzhorn . Zugelaufen ein kleiner

schwarzer Teckel . Ww . Ahlers.
Suche einen gewandten Hausknecht auf

sofort im Hotel.
Suche zum 1. Mai einen kleinen Kellner

« ach Bremen.
Suche für einen Handwerker eine gewandte

Haushälterin nach auswärts.
Suche zum 15. April fixe gewandte junge

Mädchen nach Norderney bei Familienanschluß
gegen Hobes Salär , sowie eine zweite Köchin,
Monat 60 nach Norderney,

sowie Plättmädchen, Rollmädchen , Küchen-
rnädchen, Waschmädchen , Hausmädchen zum
1. Juni , alle Monat 30 u. 10 ^ Reise¬
vergütung, nach Norderney.

_ Frau Kruse . Steinweg 4.
Suche für Borkum eine zweite Mamsell,

monatlich 50 sowie anderes Personal.
Frau Kruse, Steinweg 4.

Zu vermieten freundliche Stube mit
Kammer, sowie Stube mit Bett für anständige
junge Mädchen.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche perfekte Köchin , Mädchen für Küche

und Haus, sowie bessere Hausmädchen.
Suche für gewandte junge Mädchen , die

im Kowen und Nähen geschickt sind , und keine
Arbeit scheuen , Stellung schlicht um schlicht
für hier.

Suche gewandte junge Mädchen z. Kochen¬
erlernen schlicht um schlicht, sowie gewandte
Kellnerlehrlinge für hier, Bremen, Bremer¬
haven, Wilhelmshaven. Köln und Westfalen
gegen hohen Lohn.

Suche für gewandte Haushälterinnenmit
prima Zeugnissen Stellung für Stadt und
Landwirtschaft.

Suche für eine gewandte Blumenbinderin
mit prima Zeugnissen Stellung.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Süderschwei . Gesucht auf Mai für unser»

Landwirtschaft nach Ellenserdamm b . Varel
ein Grostknecht und eine Grostmagd
gegen hohen Lohn.

Heinr . Fastiug.
Eine eingeiüyrte erste dcuiiche Militärdienst-

und Aussteuer-Versicherung sucht für die Stadt
Oldenburg , Eversten, Osternburg und Bürger-
selde je einen

tüchtigen Mitarbeiter
gegen hohe Pcovisionsbczüge.

Offerten postlagernd sub C . D > 10 erbeten . -
Sterbefalls suche für e . gebildete Haus¬

hälterin Stellung . Umständehalber noch
für e . Köchin Stellung zu Mai . Für
e. tücht. Dienstmädchen u . j. Mädchen,
fix e Hausknechte . Krüger , Kurwickstr S .

Wünsche um Ostern einen
Lehrling

für meine Tischlerei unter außerordentlich
günstigen Bedingungen ; ebenfalls auf sofort
einige solide , geschickte

Tischler - oder Stell¬
machergesellen

von 25—30 Jahren , für dauernde Arbeit bei
hohem Tagelohn.

I . D . Ullaud , Holzwerkzeug -Fabrik,
- _ Zwischenah » . _

Reue

Frühjahrs - Garder - be!
! Prachtvolle Neuheiten ! "T
zerren MNMge . Vorzüglrch in Stoff u. Sitz

18. 20 , 24 . 28 . 30
33. 36 . 39. 42

Sk ^lir Magenlei-cuLeT
Allen denen, die sich durch Erkältung oder UeLerladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden wie:

Wagenkatarrh , Magenkrampf,
Wagenschmerzen , schwere Merdanung oder Werschkeimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Jerdammgs - und Btutreinigungsunttel , der
lluber'l Ulli-iok 'seks lii-Auten -Usm.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilräftig befundenen Kräuter»
mit gutem Wein bereitet und stärkt «nd belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen , ohne ein Abführmittel z« sein. Kräuter-Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von alle»
verdorbenen , krank machenden Stoffe« «nd wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gesunden Blutes.

' Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon in,
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Itopl 8 eIimvV 2vn,
^ ulijtasseu , Äucidronnen , NUikanz ; « ,, , Klebvikvit mit Lvkreekv » , die bei
ebroniseken (veralteten ) SlaKeulviUv » um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.
>Ttnhfnorllottfnno und deren unangenehme Folgen , wie Veklvmmoox , livlik-
änuykvrtpvpsuug sebinerrva , tterrklapkeo , 8eNI » kIo8iKkeit , sowie Blut¬
anstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (« äinvriNoill .illviNen ) werden durch
Kräuter -Wein rasch und liaN beseitigt. Kräuter -Wein beliebt jedwede IlluverNavNeb-
keit , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Mtlinangel , Cut-
h l' lj fltt im üud meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines
Ulllsilllils krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ ppotitlosi ^ kelt , unter
ovi ' üser .4d8pal, » aiix und Kviniitsverstlminlilm , sowie häufigen Nopssvlimeor » »
svl >l ->rl« 80 i> Mellten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . VW " Kräuter -Wein giebt
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt nnd ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue ILrütte
und neue » l -ebea . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Krünter - Wein ist zu haben in Flaschen 1,25 und 1,75 in den 4pntbekvi»
von ttlileiidurK . Lwissciienalin , Iia8tecke , Verne , Llsüetb , ttveiKvnne,
Vrokv , vlnnientbal , Vexe8Äe !c, llle ^ enburx , I- v8nin , velmenborst , vriukuin
II » rp8te «It , HVil<1e8b »li8en , Vs88uin , krie ^ oztbv , OloppenduiK , >VvrIte'
Veebt » . ll288en , t - ö » inAen , 11lupiu8tsebn , Vvtern , ^Ve8ter8teüe , Hemels
V « rel , KenenbnrK , kiieüeburx , AIen8t»«! tKülien8 , Vvlkort , Kant , Wilbvlms.
bsvva , k'vilckler» « iilen , Jever , WittmiinN , « vok8iel , llobeukircbvo , L » ro
Ilnen8iel , 1'» 88en8 , Lurbave , 8t « Itb » inin , ^ te » 8 , 8evkeI4 , Veäesölork,
8totel , Rockvnkireben , Kev8tsmünllv , Vreinvrbnven , Vrvinen u . s. w., sowie im
Kro,8l >err »Ktiim ttlckenburx und xr»nr Veut8el >lsn «l in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Nnkvrt killrieb , t -eipLix , ^Veststrusse 82 " ,
S und mehr Flaschen Kräuterwsin zu Originalprsisen nach allen Orten Deutschlands porto-
und kisteftei.

Fk Vop fiselisfimungen wii- cl gswarnt ! W
Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0,
^Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0,
Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzcl , Kalmuswurzel aa 10,0.

WZ

E " in einer ganz hervor-
sTllüVöll ragenden Auswahl! "WW

l ^ O 2. 2,50 , 3. 3,50 , 4 , 4,50 , 5. — . 6, 7, 8. 9. 10, 11 . 12

Sehr — scstr Pr -ise»

Sitgmnn- Oß jnnior,
Oldenburg , Lanqcstr. 53.

Suche sür die bevorstehende Spargel-
Canipagne

viele Schiileriunen.
Anmeldungenschon jetzt erbeten.

Douuerschweerstr . Süd . I . Bruns.

> - «-»»--m».-»»»» erholtenkrosp . Zrotis
äurvft LiNll » L O « . , Lllksrkv lck

Auf sogleich ein kleiner Kuecht.
_ Johann Böfeler , Alexanverstr . I .

Ipwege . Gei. auf ivs . od . Mai ein zweiter
Knecht» . 1 Lehrling . D . Bunjes . Stellmacher

s

Ich suche aus gleich und Mai Zimmer¬
mädchen . Haus - und Küchenmädchen , Haus¬
knechte, Mädchen, welche melken wollen, ferner
große und kleine Knechte für Stadt u. Land.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ _ Jakobistr. 2.

Rastede . Aus sofort oder 1 . Mai em
kleiner Kuecht gegen hohen Lohn.
_ _ Georg Riemanu .

Für unserePapierhandlung silche«
"

wlr
aus sofort einen

fixen Lehrling.
C . Meyer ck Co,

Breme », Langestraße 116.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch

Ww . Machtwey, Lindenallee.

Molkerei.
Ein seit 20 Jahren besteh , renommiertes

Butter -Ugbutur Geschäft in Köl « sucht
die

Vertretung
größerer Molkereien Oldenburgs . Der Ge¬
schäfts-Inhaber weilt in d. Woche n. Ostern
i . d . Res.-Stadt Oldenburg und könnte das.
pers . Rücksprache erfolgen, ist jedoch auch bereit,
die Molkerei selbst aiinusucve,-.

Fr . Off. sub ii . 0 . 8954 an Rudolf
Masse , Kölu.

Ein gebildetes jungesMädchen zur Stütze
der Hausfrau sofort gestiebt.

Frau M . M ohaupt.

Gesucht Mliiergehitsen.
A . Jausten , Brüderstr . 2 ! .

Schneiderinnen sucht
_ _ Ertel , Haarenstr. 161.

Auf sofort ein oder zwei tüchtigeZimmer-
eute , Tischler oder Stellmacher.

Dauernde Beschäftigung.
Wilh . Hustede , Ofenerstr . 42 ».

Molkerei-Vertretung,
leistungf., übernimmt tücht. Vrov .-Reisenden.

Heinrich Panneubäker,
_ Mendorf (Nhld.)

Suche einen zuverlässigen
Müllergesellen

für meine Wind- und Dampsmübie.
Huchtingen ._ H . von Bremen.
Gesucht tüchtige Rock- nnd Hoseu-

fchneider . F . W . Streithorft,
_ _ Kurwickftr . 4 « .

Edewecht . Gesucht aussofort einBrm-
uud Möbeltischler.

B . Kramer , Tischler.

Gesucht auf sofort
gesellen . F.

tüchtige Zimmer-
Meyer L Co .,
Oldenburg ._

I Aus sofort 2 tüchtige Stellmachergesellenl gegen hohen Lohn und dauernde Stellung.
_ Peter Strahl , Donnerschwee.

Gesucht
zum ersten Mai ein Lehrling.

C . Lest,nanu,
SN § ros , Kolonialwaren , e» ästail,

_ Oldenburg i. Gr., Markt 20.

Gesucht
junge Mädchen , die das Schneidern gründ¬
lich lernen wollen.

Emma Klusmaun.
Suche f . e. Anstalt e . Portier ( militär-

frei ) , mehrere tücht . Wärterinnen . Für
Oldenburg , Bremen , Hamburg,
Hannover , Vechta , suche Dienstboteu i.
jed . Branche . Personal f . Nordsee - u . Jn-
laud -Bäder . Krüger , Kurwickstrafie 2.

Verantw ortlich für Politik und Feuilleton: 0r . Ed . Höher , sür den lokalen Teil : W. Ehlers, sür den Inseratenteil: P . Rabvmsky , Rotationsdruckund Verlag von B. Schars in Olde» mg.
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Aus dem Großherzogtum.
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Oldenburg , 1 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)* Fraukfnrter Ausstellung. Nach den Mitteilungen

der deutschen Landwirtschastsgesellschaft war für die diesjährige
frankfurter Ausstellung eine Beschickung vorgesehen von 350
Pferden , 1000 Rindern , 300 Schalen . 500 Schweinen 300
Ziegen , Die Anmeldung vom 28 . v . M . hat nun ergeben,
daß 330 Pferde , 1540 Rinder . 2t6 Schafe , 480 Schweine
und 97 Ziegen Platz haben müssen . Demnach erreicht die
Anmeldung im allgemeinen nicht ganz die Feststellung in der
Schauordnung und nur in der Abteilung Rinder ist eine z
sehr wesentliche , 50 v . H . betragende Ueberzeichnung einge¬
treten . Das Direktorium hat nun beschlossen , den bei den
übrigen Abteilungen frcigewordenen Raum der Rinderabteilung
zuzuteilen , es somit zu ermöglichen , daß 1200 Rinder ausge¬
stellt werden können , übrigens aber die Rinderanmeldung bis
auf " diese Zahl einzuschränksn . Zweifellos wird diese Ein¬
schränkung in den Zuchtgebieten sehr ungern vorgenommen
werden , auch wohl Schwierigkeiten machen . Da aber seit
Jahren über eine allzu große Beschickung der Ninderabteilung
von allen Sachverständigen geklagt wird , so bleibt nichts
anderes übrig , als die in der Schauordnung vorgeschriebene
Einschränkung durchzuführen , ebenso , wie dies in Dresden
geschehen ist.

* Verschollen. Der Tankdampfer „ Minister
Maybach "

, in Geestemünde beheimatet , darf nunmehr , nach¬
dem bereits 61 Tage nach Entrefsen der letzten Nachricht über
den Dampfer verstrichen sind , als verschollen betrachtet werden.
Bekanntlich verließ der Dampfer am 25 . Januar den Hasen
von Newyork , um eine Ladung Petroleum nach Hamburg zu
bringen . Die gewöhnliche Reisedauer wird aus ca . 3 Wochen
berechnet - es fehlt jedoch bislang jegliche Nachricht über den
Verbleib dieses Dampfers . Die Besatzung betrug 33 Mann,
mit dem Kapitän , Herrn August Prelle aus Elsfleth
gebürtig.

* Nene ZWeggskdhebestslle . Am heutigen Tage wird
aus der Rasteder - Wleselsteder - Gemeiude - Chaussee eine Weggeld¬
hebestelle errichtet , bei welcher die Hälfte des tarifmäßigen
Satzes zu bezahlen ist.

->- *

LI Zimfcheuahn , 30 . März . Schulvorstand und
Schulausschuß hielten in Röbens Hotel eine gemeinsame
Sitzung ab , in der Herr Privatier I . H . Röbsn für den aus-
fcheidenden Fabrikanten G . Hohorst als fünftes Mitglied des Schul¬
vorstandes gewählt wurde . Eine Besichtigung der Schule ging der
Aufstellung des Voranschlags für das Rechnungsjahr 1899 — 1900
voran . Noch immer müssen wir uns mit einer dreiilassigen Schule
begnügen , allmählich füllen sich aber dis Klassen derart , daß die
Einrichtung der vierten Klasse nicht gar lange mehr hinauszuschiebsn
ist. Dis günstige Finanzlage der Schulkasse wird der baldigen
Erreichung dieses notwendigen Fortschritts nur förderlich feint

^ Grabstede , 28 . März . Ziegeleibssitzer A . Lauw -Bockhorn,
verkaufte seine Hierselbst belegene Besitzung mit ca . 16 Scheff .-Saat
Ländereien an den Arbeiter G - Hilbers , Hierselbst, für 5110 Mk.
Den Verkauf vermittelte Auktionator W . Franckssn -Neuenburg.

j - Vockhorn , 26 . März . Da das alte Schulhaus sich als zu
klein erwiesen hat , so wird aus Beschluß des Schulvorstandes uns
SchulauSschusses mit Genehmigung der Oberbehörde ein Neubau
ausgesührt , welchen Zimmermeister Oetken für xlm . 15,000 Mk.
übernommen hat . Das neue Schulbaus , aus 4 Klassen eingerichtet,
wird auf dem Platze des alten Gebäudes gebaut ; während der
Bauzeit sollen die Schulkinder in einer provisorisch aus dem Spiel¬
plätze aufgeführten Baracks unterrichtet werden.

DL Neuenburg , 28 . März . Im letzten Verkausstermine der
Hierselbst belegenen Besitzung der Witwe Bredehorn zu Varelerstel,
welcher bei Gastwirt Jacobi vom Auktionator W . Francksen Hierselbst
abgehaltsn wurde , gab Postschaffner H . Könije das Höchstgebot von
4900 Mk . ab . Der Zuschlag wurde nachträglich erteilt . — Schon
längst halte sich bei hiesiger Schule das Bedürfnis nach einem
genügend großen , ordentlichen Spielplätze geltend gemacht.
Bislang waren dis Schulkinder genötigt , sich auf der Straße und
auf dem nahe gelegenen Marktplätze herumzutummsln ; jetzt wird
auf Veranlassung der Behörde ein gehöriger Spielplatz hinter dem
Schulhause geschaffen.

LI. Burhave , 26. März . Der hiesige Kriegerverein
beschloß, denjenigen Kameraden , welche beim oldenb . Dragoner-
Regiment gedient haben und an der im nächsten Monat in Olden¬
burg stattfindendsn Jubiläumsfeier teilnehmen wollen , ferner den¬
jenigen Kameraden , welche an dem diesjährigen Bundeskriegsrfeste
rn Wildeshausen teilnehmen wollen , die Fahrkosten aus der Vercins-
kafje zu erstatten. Dem Kaffensührer wurde Entlastung erteilt.
Als Vertreter zum Bundeskriegerfeste wurden die Kameraden Mumm
und Ohmstede, als Ersatzmann Kamerad Engelke gewählt.

Neuende, 30. März . Die Gastwirtschaft, verbunden mit
Kolonialwarengeschäft des Herrn Hesprn , Hierselbst, ist von Herrn
Windeis , Mühlenteich bei Varel , zum Preise von 22,000 Mark mit
Antritt zum 1 . Mai d . I . käuflich erworben worden . Der jetzigePächter
des „Reuender Hofes " , Herr Hasselder , wird , wie bestimmt ver¬
lautet , eine Mühle in Augustfehn übernehmen.

Fedderwarden , 31 . März . Aus hiesiger Gemeinde
wurden in diesem Jahre 80 Kinder durch Herrn Pastor Schwarting
konfirmiert , und zwar 12 Knaben und 18 Mädchen , davon ' aus der
Schule zu Rüstersiel 6 Knaben und 7 Mädchen , aus Accum
1 Knabe und 4 Mädchen.

Z Bant , 30 . März . Gestern Mittag ertönte in unserm Orte
Feuerlärm. Es brannte ein dem Herrn Mösch, am Ems -Jade-
Kanal belegenes, gehörendes Haus . Der Brand konnte bald ge¬
löscht werden . — Herr Nathenstedt - Neubremen schenkte für den
Sitzungssaal des Rathauses eins Kaiserbüste . — Der Gemeinderat
verhandelte in seiner am Mittwoch abgehaltenen Versammlung zu¬
nächst in zweiter Lesung über den Vertrag mit Herrn Oechelhäuser,
wonach derselbe der Gemeinde Bant pro Jahr 2 Psg. für jedes
Kubikmeter Gas zahlt , wenn die Gemeinde Bant 20 Jahre lang das
Gas von ibm beziehen will . Gegen diesen Beschlußin erster

Lesung haben merkwürdigerweise 5 Gemeindebürgsr Protest erhoben.
Nachdem Herr Oechelhäuser bei seiner gestrigen Anwesenheit Hierselbst
sich noch bereit erklärt hat , statt der 2 Psg . sogar 2 V, Psg . zu
geben und der Gemeinde Bant bei einer Vertragsdauer von
35 Jahren sogar das Vorkaufsrecht auf die Gasanstalt einzuräumen,
beschloß die Gemeindevertretung , den Vertrag in zweiter Lesung
einstimmig Zu genehmigen . Die Versammlung erklärte sich
bereit , den Konsumenten eins Rückvergütung von 1 Psg . pro ver¬
brauchtes Kubikmeter zu gewähren . — Für Umbauten im Rathause
zur Einrichtung Neuer Bürsauräume bewilligte man 1000 Mk.
Eine Vergütung von 900 Mk . bewilligte man dem Herrn Land¬
graf , welcher den Bebauungsplan für die Gemeinde Bant her¬
gestellt hat.

El Delmenhorst , 29 . März . Heute fand an der
hiesigen landwirtschaftlichen Winterschule die Schlußprüsung
statt . Von Oldenburg hatten sich zu derselben dis Herren
Landes - Oekonomierat Hertmann und i )r . Hillmann emgesunden.
Von hier und aus der Umgegend waren die Mitglieder des
Kuratoriums , die Eltern der Schüler und anders Freunde
der Anstalt anwesend . Die Prüfung verschaffte ein deutliches
Bild über die Leistungen der Schule , iusbesondere auch über
die Art und Weise , wie die Wissensgebiete dem Können der
Schüler praktisch und nutzbringend angepaßt werden . Herr
Landes - Oekonomierat Heumarin entließ die aögehenden Schüler
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß alle mithelsen würden,
durch Anregung recht viele Schüler der Schule zuzusühren.
Dis entlassenen Schüler erhielten vom Kuratorium ein lehr¬
reiches Buch als Andenken an ihre Schulzeit.

Delmenhorst , 31 . Mürz . Der Zisgeleibesitzer Kämena und
der Bauunternehmer Gloystein erwarben vie Auffahrtsche Ziegelei
in Hohenkamp . — Die hier inhaftierten Personen , welche m die
Bürsteler Sittlichkeitsaffäre verwickelt sind, wurden nach Oldenburg
überführt.

-v - Groffeukneten , 29 . März . Zur heute hier stattge¬
fundenen Hauptnachkörung der Stiere waren nur 4 Tiere
vorgMhrt . Von diesen wurden angekört der Stier des Vollmeier
W . Nohleder -Döhlen und der Stier des Gastwirts W . Oltmann-
Avlhorn . Abgekört wurden der Stier des Neubauer Grotelüschen-
Bisffl und der Stier des Vollmeier Meyer -Haast . In das Herd¬
buch wurde eingetragen eine Quene des Dollmeiers W . Rohleder-
Döhlen . Im Bezirk Huntlosen wurden keine Stiere vorgsführr zur
Nachlörung , jedoch wurden 5 Tiere ins Herdbuch ausgenommen.

Aus der? bsLmchbm 'terr Gebiete»
Z Wilhelmshaven , 81 . Mürz . Der Festausschuß für das

hier vom 16 .—23 . Juli stattfindends nordwestdeutichs Bezirks-
fHießen hat dis Anlage der neuen Schiebstände in Bant
genehmigt . Der Plan bedarf noch der Genehmigung des groß-
herzoglichen Amtes Jever.

Wilhelmshaven , 30 . März . Das Festprogramm für das
am 10 ., 11 ., und 12 . Juni d. I . Hierselbst statifindende hannover¬
sche Feusrwehrverbandsfest ist wie folgt , fcstgestellt: Am
Sonnabend , den 10 . Juni , nach Emfang der Gäste ist ein Kommers
in der „Kaiserkrone"

; 11 . Juni : 6 Uhr Weckruf, 7 Uhr Schulübung
der hiesigen Feuerwehr , 9 Uhr Eröffnung des Feuerwehrtages,
nachmittags Festzug , Festrede und Konzert im Park , Festesten in
der „Burg Hohenzollern " und abends Fsstball in der „Kaiserkrone " .
Am 12 . Juni : Fortsetzung des Feuerwehrtages , Besichtigung der
Weist , Stadt , Anlagen usw . , nachmittags großes Moustre -Konzert,
im Park . Am 13 . ist dann noch bei einer Beteiligung von
mindestens 200 Personen seitens eines Unternehmers eine Dampfer¬
fahrt nach Helgoland geplant . (Kosten pro Person inkl. Ausbootsn
5 Mark .)

Breme » , 31 . März . Dis Bürgerschaft genehmigte die Auf¬
nahme der neuen bremischen Anleihe von 22 Millionen Mk .,
ferner eine erhebliche bauliche Erweiterung des Stadt-
Theaters. — Der Schulvorsteher Ehlers a» der St . Michaelis¬
schule blickte am Schlüsse des Schuljahres auf eins 50 jährige
erfolgreiche Lehrerthätigkeit zurück.

Hamburg , 30 . März . Der Senat beantragte die Bewilligung
Von 500,000 Mk . zum Bau eines Vorlssungsgebäudes.
Vielfach wird hierin der erste Anfang zur Gründung einer
Unibersrtät gesehen.

Norderney , 30 . März Dis Geschäfte des königlichen Bade-
kommiffars sind für dieses Jahr wiederum dem Grafen von Oeyn¬
hausen in Hannover übertragen.

Briefkasten.
Gläubiger . Ich möchte Sie bitten , mir mitzuteilen , ob sich

hier ein Schmdeneuiziehungs - Bureau befindet , wenn nicht, wo?
und wie verhält es sich mit demselben? — Antwort: Ein
Schuldsneinziehungs - Bureau giebt es bei uns zu Lande nicht.
Jeder Rechtsanwalt oder Rechnungssteller , der sich mit der Bei¬
treibung fremder Forderungen befaßt , wird auch bereit sein,
sämtliche Ausständs eines Gläubigers einzuzishm , durch Mahnung
event . Einklagung.

Neffe Hermann beabsichtigt, ein kleines Geschäft zu gründen,
und bittet

"
den Onkel um Beantwortung der folgenden Fragen:

1 ) Ist es ohne Genehmigung der Behörde statthast , ein Geschäft
zu gründen ? 2) Um Kundschaft zu suchen, möchte ich persönlich
in und außerhalb der Stadt bei den Einwohnern vorsprechen.
Habe ich zu diesem Zwecke einen Gewerbeschein nötig ? Was kostet
ein solcher und wie lange hat er Giltigkeit ? — Antwort:
Wer den selbständigen Betrieb eines stehenden Gewerbes aufängt,
muß nach Z 14 der Gewerbeordnung der für den Ort , wo solches
geschieht, nach den Landesgesetzen zuständigen Behörde gleichzeitig
Anzeige machen . Dis zuständige Behörde ist bei uns der Gemeinde-
Vorstand. Z 42 . Wer zum selbständigen Betriebe eines stehenden
Gewerbes befugt ist, darf dasselbe innerhalb (und unbeschadet der
Bestimmungen des dritten Teils , welcher vom Gewerbebetriebe im
Umherziehen handelt , auch außerhalb ) des Gemrindebezirks seiner
gewerblichen Niederlassung aurüben . Für den Betrieb außerhalb
des Gemeindebezirks ( oder der demselben durch besondere Ver¬
ordnung der höheren Behörde gleichgestellten Umgebung ) ist ein
Wandergswerbcschein erforderlich . Das Nähere ist wesentlich von
der Art des im Umherzirhen zu betreibenden Gewerbes abhängig.

Alter Abonnent . Hier zwei Rezepts des Eisenkitts , die
wohl genügen werden : 1 Teil böhmischen Potlots und 2 Teils
Schwefel . Diese beiden Teils werden zusammengejchmolzen . Wenn

das Gemisch flüssig geworden ist, wird ein Teil feiner Eisenkeil«
spähne zugesetzt, durchgerührt , nochmals aufs Feuer gebracht und
alsdann in Formen gegossen. Oder: als Kitt zum Verkitte»
von Fugen zwischen Eisen dient eine Mischung von 100 Teilen rost»
freier Feil - oder Bohrspähne , welche gepulvert und gesiebt wurden.
V. Teil Salmiak und V2 Teil Schwefslbluine . Man befeuchtet
diese Substanzen mit Unn , knetet und schlägt sie so lange , bis dis
Masse fest und brüchig geworden ist, bringt diese dann in dis
rost- und fettfreien Fugen , treibt sie mit Hammer und Stemmeisen
gut ein , wobei sie wieder feucht wird , und läßt alles zwei Lage
ruhig stehen. Bei sehr weiten Fugen nimmt man einen Kitt aus
3 Teilen gebranntem Gips , 2 Teilen Eisenfeilspähnen , 1 Teil
Hammerschlag und 1 Teil Kochsalz, seingepulvert und mit Ochsen¬
blut zu einem steifen Teig angemacht . Zum Verkitten von Ersen
in Stein dient ein Blei aus 8 Teilen Gips , 1 Teil Eisenfeilspähns
und Wasser.

A . S . LOS. Besonders Institutionen für öffentlicheAn¬
erkennung langjähriger Dienste als DieNstbots in einem Hause giebt
es nicht. Bei 50jäyrigem Dienst als Knecht, hat z. B . wohl schon
der Großherzog ein Ehrenzeichen verliehen ; bei 30jährigem Dienst
eines Mädchens scheint eine Anerkennung seitens der Familie , der
weltlichen oder kirchlichen Gemeindeorgane , oder der nahestehenden
Vereins mehr angebracht , z. B . der landwirtschaftlichen Abteilung
oder dsrgl.

H . M . Anfrage: „Giebt es in Deutschland eine Station,
auf der landwirtschaftliche Maschinen , Geräte re. auf ihre Brauchbar¬
keit oder Verbesserung geprüft werden ? " Antwort: Die deutsche
Landwirtschafts -Gesellschaft hat eine Geräteabteilung , Seren Aufgabe
1 ) die Auskunftsertsilung an Fragesteller über etwa zu beschaffende
landwirtschaftliche Geräte , 2) dis Vorbereitung von und die Teil¬
nahme an Prüfungen von Geräten ist . Meistens finden diese
Prüfungen im Anschluß an dis Ausstellung der D . L--G ., also i»
diesem Jahre in Frankfurt a . W ., statt . Eine eigens Maschinen«
Prüfungsstation hat auch u . a . der landwirtschaftliche Centralversitt
der Provinz Sachsen in Halls a . S.

H . O . Anfrage: Wann und in welcher Weise wird Spargel
am bequemsten avgepslanzt ? — Antwort: Die beste Zeit dev
Anpflanzung des Spargels ist April , kann aber auch Noch , Namentlich
in feuchteren Lagen , im Mai vorgenvmmen werde» . Bei Anlage
der Beete wird aus folgende Weise verfahren . Man schachtet das
Beet , welches 1,25 rn breit sein muß , ca . 33 ow tief aus . Auf
dis Sohle legt man dann 8 om hoch guten , frischen Pferdsdünger,
füllt darauf ebenfalls 8 om hoch kräftige Gartenerde und schüttelt
diese mit den; Dünger gut durch ; dieselbe Prozedur wiederholt matt
noch einmal . Zum Schluß füllt man das Beet noch 20 om hoch
mit einer Mischung von Kompost und Gartenerde zu gleichen Teilen
aus . Die Pflanzen werden in zwei Reihen mit einem Abstand von
mindestens 60 om gepflanzt ; hierzu werden spatentiefe Löcher ausge»
worsen , und in diesen kleine Kegel hsrgestellt , aus welche die Pflanzen mit
gleichmäßig ausgrbreiteten Wurzeln gesetzt und 4 — 5 om hoch mit
Erde bedeckt werden . Dis Pflanzlöcher bleiben dann vorläufig offen,
um das Rsgenwasssr aufzufangen , oder bei trockenem, heißem Wettsv
das Begießen , welches übrigens nicht mit kaltem Wasser geschehen
darf , zu erleichtern . Nachdem die Pflanzen soweit ausgetrirbett
haben , daß die Stenge ! eine Höhe von ca . 30 om erreicht haben,
können die Pflanzlöcher wieder zugezogen werden . Damit die
Spargelpfeifen später dis erforderliche Länge erreichen und nicht der
Gefahr ausgesetzt sind, vom Winde abgebrochen zu werden , darf
selbstverständlich eins successive Erholung des Beetes nicht unter¬
bleiben.

Altes Mütterchen I . H . Aurich hat ungefähr 6000 Ein¬
wohner . Besten Gruß.

M . Pioniere . Auf Fahrenheits Thermometer ist der Eis¬
punkt mit 32, der Siedepunkt mit 212° bezeichnet. Um dis An¬
gaben einer Skala in die einer anderen zu verwandeln , dienen
folgende Formeln:

0 — °/§ U also 12 ° Reaumur — 15 ° Celsius,
0 (k? - 32 ) 59 ° Fahrenheit - - 15 ° Celsius,
U — E „ 10 ° Celsius ^ 8 ° Reaumur,

° ^ — Vs — 62 ) „ 50 ° Fahrenheit — 8 ° Reaumur,
x - r- s/s 0 - ff 32 „ 85 ° Celsius -^ 185 ° Fahrenheit,
b' — °/z R - ff 32 „ 68 ° Reaumur — 185 ° Fahrenheit.
I . L . Osterstraffe, hier. Anfrage: Wenn ich eine

Wohnung miete Von Mai zu Mai , oder von November bis No¬
vember , wie lange gehört mir dann das Land , welches bei dev
Wohnung ist ? Antwort: Schon des öfteren eingehend beant¬
wortet ! Das zur Wohnung gehörige Land ist so lange mitvek»
mistet wie die Wohnung selbst. Abweichungen müssen sich aus
besonderen Vertragsbedingungen ergeben, welche ohne ausdrück¬
liche Bestimmungen sich nur der Uebung der Gegend oder sonstigen
Umständen entnehmen lassen.

D . O . in T . Anfrage: In gegenwärtiger Zeit hört
man vielfach über ein neues Düngmittel , „Peru - Guano ", spreche».
Nun möchte ich Sie , lieber Onkel , fragen , ob fich dasselbe Wohl
bewährt : 1) zur Düngung bei Kartoffeln auf Sandboden , 2) auf
Moorboden . Wieviel mutz man auf ein Scheffslsaat Land streuen,
um gut - Früchts zu erzielen ? Muß man ven Guano erst auf¬
streuen und dann umpflügen , oder wird derselbe nachher aufgestreut
und dann untergeeggt ? — Antwort: Na , so ganz neu ist der
Peru - Guano als Düngungsmittel denn doch nicht mehr . Scho»
vor vielen Jahren sind ihm begeisterte Lieder gesungen . Bewährt
hat er sich sehr und zwar besonders auch für Kartoffeln . Die
Hauptsache ist, daß er nicht zu teuer ist, und das ist leicht der
Fall . Ueber dis Verwendung will ich Ihnen noch mitteilsn , daß
das Land rein sein muß , da , s sonst das Wachstum der Unkräuter
sehr fördert . Ein tieferes Unterpflügen ist weiter nötig . Bei Kar¬
toffeln hat man auch mit Erfolg in jedes Pflanzloch etwas Guano
gestreut . Nehmen Sie für das Scheffelsaat Land 80 Pfund . Das
Beste bei all solchen Sachen , die man noch nicht genau kennt, ist,
erst einmal einen kleinen Versuch damit zu machen.

Langjähriger Abonnent in Osternburg erlaubt sich die
Anfrage , ob Jauche , die mit Vitriol vermischt ist, für Pflanzen,
msbesondere Obstbäume , Himbeeren . Stachelbeeren oder Johannis¬beeren schädlich ist oder nicht ? — Antwort: Vitriol (Schwefel,
säure) rst natürlich , wie für den Menschen, so auch für die Pflanzenem sehr heftiges Gift . Werllos ist bis Jauche aber nicht, weil
Vttnol dazu geschüttet ist. Setzen Sie der Jauche nur einige
Pfund zerschlagene Knochen oder Kalk zu. dann ist nicht nur de«
giftigen Wirkung vorgebsugt , sondern der Dünger ist noch verbessert.



Oeffmtlicher Verkauf
einer

Landstelle.
Donnerschwee. Die Erben des weil.

LandmannsGerh . Ahrens zu Donnerschwee
wollen ihre daselbst an der Chaussee belegene
Landstelle, bestehend aus den Gebäuden und
11 da 85 ar 46 csm Acker-, Weide - und
Wischländereien» mir Antritt zum 1 . Novbr.
v . I . öffentlich meistbietend verkaufen.

Verkaufstermin ist auf
Dienstag , den 4 . April d. H.,

nachm . 3 Uhr, I
ln Rsckemeyers Gasthause zu Donnerschweeg
angesetzt . ?

Die Stelle soll stückweise zum Aufsatz f
kommen , und zwar : l

1) Wohnhaus, Scheune, Stall und 1 da . z
8 M 68 gsw Ländereien, i

2) eine Weide in Donnerschwee belegen , sog.
Pfänder , groß 1 da. 65 ar 94 gm,

3) eine Weide hinter dem Klävemannsstist
belegen, groß 1 da, 19 ar 5 gm,

4) zwei Kämpe Ackerland zu Nadorst be¬
legen, groß 1 da 14 ar 18 9m und
85 ar 65 gm,

5) 2 Kämpe Ackerland auf dem Bürgeresch
belegen, groß 2 da 18 ar 30 9m und
2 da 71 ar 35 9W, und

6) den sog . Wesenbrok , Wischland an der
Hunte belegen, groß 1 da 2 ar 41 9m

Bemerkt wird noch , daß die beiden Kämpe
Ackerland auf dem Bürgeresch auch zum Ab¬
fahren aufgesetzt werden sollen.

Kaufliebhaber ladet ein
F . Lenzuer, Auktionator.

Wehrder (bei Elsfleth). Die Ehefraudes
Hausmanns I . G Stühmer zu Neuen¬
brok, als Erbin des kürzlich verstorbenen
Landmanns Joh. Wacker zu Wehrder läßt am

Sonnabend, 8. April cr.,
nachmittags S Uhr ansgd .,

den ganzen beweglichen Nachlaß des Ver¬
storbenen, als insbesondere:

1 8jähr . triicht . Stute,
1 ISjähr. gnste dito,
4 milchende Äühe. sj
2 belegte 3jähr . Quenen,
1 Schwein, 1 Ziege, 1 Haushund,

3 gut erhaltene Ackerwagen (davon 1 mit
eisernen Achsen ), 1 Kastenwagen, 1 eis . Klei¬
pflug , 1 hölzernen do., 1 Moorpflug , 1
Kleiegge , 2 Mooreggen, 2 Schlitten , 1
Häckselmaschine , 1 Staubmühle , 1 Heuwagen,
Borf - und Gropenkarren, Futtertröge , Tonnen
und Küpen, Kisten und Kasten, komplette
Milchgeräte, Milchkannen, 1 Filtrierfaß,
3 eich. Kleiderschränke , 2 Pulte, 1 vollst.
Bett , Bettstellen, 2 Hausuhren , 2 Taschen¬
uhren , 4 Spiegel , 2 Sofas, Tische und
Stühle, 1 eis. Geldschrank, 1 Milchschrank,
1 Küchenschrank , 1 Koffer, Säcke, Tauwerk
und Reepe, 1 Wanne , 1 Scheffel, Ketten u.
Landebäume, Sensen , Haumesser, Lothen,
Schlippen, Dreschflegel, Forken. Harken usw.
auch xlw. 4V Fuder Heu, Hafer -,
Gersten- und Bohnenstroh, Erbsen¬
sträucher , Brennholz und Torf, Speck,
Schinken n . Würste, eine PartieDach- g
Pfannen, Dielenholz nnd Schleeten
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grostenmeer. C . Haake, Aukt.

A Schreibhefte , ^
Schlllartikel u. Schreibwarm

für sämtliche Schulen,
vorrätig in
st. ^ isollMLnns papienkanälung,

Haarenstraße 32._'
Hundsmühler «. Zu verk . e . güstes und

ein trächt . Schwein . I . H . Hememann.

i. Oberharz.
illustrierter Prospekt frei

durch die Kur-Kommisston.

bietet sich Angestellten größerer Fabriken oder
sonstigen anständigen Leuten, welche über einen
großen Bekanntenkreis verfügen, durch Ueber-
nahme der Vertretung eines bedeutenden
Fabrikgeschäftes.

Franko - Offerten unter X . 0 . 8845 an
Rudolf Moste, Köln, erb n.

Olderrvnrgische Spar - K Leih -Bank
mit Filiale» in Brake, Delmenhorst, Jever , Varel und Wilhelmshaven.

Mouats- Ueberficht pr. 1. April 1899.
Hctlvr ».

Kaflebestand.
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Wechsel .
Konto-Korrent -Debitoren . . . .
Effekten . .
Verschiedene Debitoren . . . . .
3 Bankgebäude.

Mark. Mark.
449 .84305 Aktienkapital . . . 3,000,000—

4,648,18413 Reservefonds . . 750,000—

8,607,06159 Einlagen : . . 28,244,20290
6,975,78308 (Davon stehen ca . 90 °/ , auf halbjährige Kündigung.)

12 .621,16764 Check-Konto . . 1,472,49520
2,907,682 92 Konto-Korrent -Kreditoren. 1,956,35438

434,90931 Verschiedene Kreditoren . . . . . . . . . . 1,310,57924
89,000—

36 .733,63172 36,733,63172
Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei Smonatiger Kündigung : Vs
°/a unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank, mindestens 2 '/s °/<>» höchstens 4 °/<> p . a .,

augenblicklich also 4 °/,.
„ Belegung auf 4—7 Monate fest : Vz

°/ , unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank, mindestens 2Vz °/<>, höchstens
3V- 7<> ? - a .' augenblicklich also 3V- 7o-

„ 3monatiger Kündigung und bei Belegung auf 3 — 4 Monate fest : 8Vr °/o-
„ kurzer ^ 4tägiger Kündigung ) und ans Check -Konto : s °/,.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kannbei der Hauptbank oder bei jederFiliale , außerdem in
Berlin , Hamburg , Bremen, München, Dresden und Frankfurta . M . kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 ^ °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 ^ °/,.
Unser Zins für Wechsel 57 , . Unser Zins für Konto-Korrent-Schuld 5 °/,.

Die Direktion.
propping . lsspers. stleissnsr . _ _ _ _

der Olderibnrgisehen Landesbank
Aktivs.

Kassebestand .

Effekten .
"

Konto-Korrent-Saldo . . . „Lombard-Darlehen . . . . „
Bankgebäude . .
Nicht eingeforderte 60 °/o des

Aktien-KapitalS . . . . „
Diverse . .

per 3L . März 18SS.
Pas8ivs.

356 344 80 Mien -Kapital .
7,186,318 57 Depositen:
3,084,611 63 Regierungsgelder u, Gutbaben
7,335,275 96 öffentl.Kanen 10,137,374 79
7,355,681 16 Einlagen von

125,000 — g Privaten . . „ 12,281,897 29
z Einlagen auf

Check-Konto . „ 977,123 04

4t 8.000.000 -

1,800,000 — s
62,443 61 »

Nufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

23.399,095 12

800 —
856,898 97
349,681 72

^ 27,305,675 81 27,305 .675 81

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

entweder 3°/^ fest oder '/ -"/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der
deutschen Reichsbank, jedoch mindestens 8 '/ ^ und höchstens 4°/o,
Lnr LvLt . 4 °/° jährlich

oder
wenn mindestens 1 Jahr lang belegt, zunächst Liir 1 kssl 3 >/ ? /o „
und dann weiter, falls nicht ande. s vereinbart, 2 >/, °/o — 4"/ , wie oben

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . . . . 2 '/, «/>, - 3 '/ -''/g „
mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . . . . 2 °/g „
(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch in Bremen, Hamburg, Hannover, Berlin,

Leipzig, Frankfurt a . M. und München kostenfrei erfolgen.)
Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4 '/, "/».
Liirsv » Mi - je nach Uebereinkunft, nicht über 5 °/,.

Oldenbnrgifche Landesbank.
Usrkol . liarbers. tom llievli.

Oldenburger Bank.
Filialen in Atens -Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen, Jever u . Vechta.

Aktiva.
Kassebestand.
Wechsel .
Effekten .
Konto-Korrent-Debitoren.
HypothekarischeDarlehen
Diverse Debitoren . . .
Nicht eingezahlte 75 °/<>

auf ^ 800,000 Aktien
Bankgebäude in Oldenburg,

Jever und Vechta . .

Bilanz per 31. März 1899.
177,616 . 87

1,820,969 . 10
365,064 . 53

3,987,779 . 79
192,379 . 28
223,154 . 37

600,000 . —

82,831 . 61
7,449,795 . 62

Aktienkapital
Reservefonds . . .
Einlagen . . . . .
Check-Konto . . .
Konto-Korrent-Kreditoren
Diverse Kreditoren

kassiva.
^ 2,000,000 . —
„ 80,000 . —
, 3,641,547 . 63
„ 326,116 . 19
„ 1,219,820 . 90

> , 179,310 . 90

7,449,795 . 62
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch

4 01
mit halbjähriger Kündigung bei wechselndem Zinsfuß zur Zeit i >o
mit kurzer Kündigung und auf Check- Konto S °/> k - ^

auf feste Termine nach Uebereinkunft je nach der Höhe des Reichsbank¬
diskonts und der Dauer der Einlage.

Der Diskont der Reichsbank beträgt augenblicklich 4 */z
°/,.

Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden außer bei der Haupt¬
bank oder jeder Filiale auch kostenfrei in Berlin , Bremen, Köln a ./Rh. , Dresden , Frank¬
furt a ./M ., Hamburg , Crefeld, Nürnberg eingelöst.

Die Direktion.
_ A . Krahuftöver. P robst.

. A » Äs '« mnId » Si« 6IäMiillrgi . Kr. Z
S 1 . H

Ol llviltticklS Kvirnei » am 7 . Nai, 2 . lluli, 3 . Lsptsradsr. ^
6er (a 3 L1I< ), KkllrNßsrliMi 'tsir (ä 2 LUr.),

^ Vrnlnksrlrnrtv » (ä 2 NIr ) ckuroü Herrn Malrl », Latmliokstr . 4 . ^
^ L »llkal »r «r -V«rvia VIÄSKdnrK vv » 4884 . ^

Brnteiev von gesp . Plymouth - Rocks . I Verkäuflicĥ 3 trächtige Werste hornlose
2. Ehnernstraße 1. L Schweizerziegen . Langenweg 54.

Mirltsa.
Am

Dienstag,
den 4 . April d . Js .,

nachm. L Uhr an ? . »
werde ich bei KAGAZ8GG
Wirishanse ( „Tabkenbnrg " ) zu

öffentlich mefft-
HLstsnd mit Zahlnngsfrist ver°
tanken:

LZ sehr gute Z - n. Kjahrkge

Arbcitspftüe,
worunter beste Ein¬

spänner, fromm und zngfest
im Geschirr,

nnd LZ allerbeste hochtragende '

Kaustiebhabev ladet frennd-
lichft ein >

M. VLsWASGin. Auktionator , s

Oeffeutlicher Berkaas!
einer Stelle s

M Ohmstede- Hoheheide, j
Oldenbrrrg . Die Erben der weil. Ehe- s

leuteJoh . Friedr . Ang . Kortiang von
Ohmstede-Hoheheide beabsichtigen, die von ibren )
Erblassern nachgelassene, daselbst ea. F Mi - s
nuten von der Chaussee Oldenburg- Rastede
an zwei Wegen belegene sStelle , -

bestehend aus einem zu S Wohnungen
eingerichteten Hanse nebst ea . LL
Scheffelsaat Ländereien,

mit Antritt zum 1 . November d . I . öffentlich .
meistbietend zu verkaufen, und ist hierzu -
Termin aus
Dienstag , den 4» April d . I .,

absrsds V Uhr,
in Wetjens Wrrtshmrse z« Nadorst ^
angesetzt . K

Die Stelle, nur ea. 3V Minuten von ß
der Stadt Oldenburg , entfernt, dürfte sich auch ß
u Bauplätzen eignen. U

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein ^
E . Memmen, Auktionator. L

Eversten . Die Witwe des Landmanns ß
H. Uhlhorn hat noch folgende Gegen- V
stände, als : D

1 Breitdreschmaschinemit Göpel, 1 Mahl- K
Maschine , 1 Häckselmaschine , 1 guten Kasten- .j
wagen und 2 starke Ackerwagen mit breiten Ä
Felgen ss

unter der Hand zu einem billigen Preise zu s
verkaufen, und wollen sich Kaufliebhaber baldigst i
bei derselben melden. Kayser , Aukt. Z

Nadorst . Zu kaufen gejucht eine gm er- sz
halteneknpf. Pnmpe . A

Z. A. : Ehlers , ß



Das Sarg -Magazin von
Mottenstr. 23 Md

Haareneschstr . 9,
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u Metall - Särgen . Leichen-
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

U

Grotze Auswahl K
in allen ^

V Fahrrad -Zubehör-V
K Artikeln,

wie : Lampe «, Glocken, Pneu¬
matiks, Sätteln , Hosenhalter« U

re. re. W
Lei effektiv billigsten Preisen und K

W beste« Qualitäten . ZA

IN . i.. üs/vi-sdavii , D
mittlerer Damm S. M

W . . . ^

15.000 Eichen,
kräftige, verpflanzte 1—IV- Mtr. hoch,

LOOS Stück 4« Mk»

30 .000 Fichten,
30,000 Buchen,

Preisverzeichnis kostenfrei.
ZLGLS »ZV-

Milt dem heutigen Tage eröffne ich ei»

Spezialgeschäft
für

DamMornsteme
jeder Art mit und ohne Material-Lieferung.

Schornstein-Rep araturen,
WM'

Äampfkessel -EinnmuermlM
und

Herstellung sonstiger Feuernngsanlagen,
Änbrmgung von Slitzableitern.

Technisches Bureau,
Vorm Anfertigung von Zeichnungen und

Berechnungen jeglicher Art.
W- Reelle Bedienung . "WS

Lehe a. W.

* *

* *

* 8 » « « .

WU" desto, Lisr orxrvdtv Korten,
liekert

V. ll. Lrsstr , « ch
SN sros. 8llmenllllnä ! g . on ästaii.

>unter Lontrolls ö . OIäenb . Lnnävirtsok.-Ses

gussölirl. prslsverrslolin. über alle Arte«
I Kies - u . Krssssal, über Ksmüse - a . LIumsn-
ssmsn. über l-upinsn , 8sraclells, Melrva eto .sto.
»ut geü . Verlangen sofort postfroi.

Kochherde
irr allen verschiedenen Größen mrd ver¬
schiedener Konstruktion, eigenes Fabrikat,
sind wieder vorrätig zu billigen Preisen.

LR vtt « AelkknAr.

Streichfertige Oelfarbe.
Alle trockenen Farbe«, gekochets Leinöl, Terpentinöl , Sieeatif re.

L ? SLKGKS« STGW - O « L
mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Danmr-, Sarg - und Ofenlacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Bernstem-

in grostsr Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs u. Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klostermann, Ztanstraße 14,
Dpezial -Gsschäst in Farben und Malerei -Artikeln.

VVSSSVSVSSKTSSSz « » « « « « « « « » » « » » »

5* ^ . M . LsOZDT', ^
Ansstcucrgeschäst,

OIdenbueg. Jever.
Größte Auswahl . — Gute Qualitäten . — Niedrige Preise.

LeilMt- und Lllttwwoüwaren.
WU" Letten und Lettenwaren.

Sämtliche Wäscheartiket.
Spezialitöt: Scttftdem und Daunen

in 15 verschiedenen Sorten , nach neuester Methode entstaubt und gereinigt,
in stets frischer , lebendiger Ware!

S » « S « S .» » » » » e » » MSSS » GS « « GG » « » « »

ksüldörkslmällkr
M?rxe.

Bo » der Konkurrenz als die beste Marke der Welt anerkannt.
Tonrenmaschine « . Strastenrenner von ISO Mk . an, Damenmaschine

von SOO Mk . an.

Staustr. 7. Dannemann.
_ SM Kous. -Bereinsmitglieder bekommen Marken . "WS

Staustr. 8, Zoh. Tjaden, Staustr. 8,
empfiehlt in reicher AuswahlPferdegeschirre , von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten,

Sättel undReitzenge.
Reiseartikel, wie Koffer, Taschen, Plaidhüllen «. Riemen, Necessaires, Hosen¬

träger, Portemonnaies , Etuis , Brieftasche» usw . zu billigen Preisen

Vki-V eter kün vlllenbung null Umgegsnii:

Dinklage L Frühling, Donnerschwee.
Bekanntmachung.

Hiermit bringe ich zur geft. Kenntnisnahme , daß ich die
von meinem sel. Manne bisher betriebene

Bau- u. Möbeltischlerei
mit Dampfbetrieb

in unveränderter Weife fortführen werde und bitte , das meinem
verstorbenen Ehemanns entgegengebrachte Vertrauen auch ans
mich übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll

MSnssLnU HVvr
Offeriere in Photographie:
fosUcurtsn mit Porträt

— Visiiformat —
10 Stück — Mk. 4,50.

Franz Titzenthalor, Größh. Hofphotograph,
Theaterwall 15.

Hochelegantes' technisch vollendetes
Fabrikat der

Vietoi 'ia - fakr 'i'AÜ -Wkl 'ks

kiürnbkig.
VertrsLsr für Oldenburg und

Umgegend:

6kr. 8tZwNSM,
Oldenburg.

Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

6. 1.0M8 Sokröäer,
Civil -Zugenieur,

Oi «T « SLkKTSI * ^ .
Entwürfe und Uebernahmekompletter

Fabrik-Anlage ». Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Erfindungs-
Patente « und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern. — Vertreter der
Motorensabrik Deutz in Köln - Dentz.

81.
frsvdifrvi jeeisr LaLnstation , Kostsn
50 itltr . — 1 Lktr. breites — bestes
verlinktes OrabtAekleebtnur ^nkertiAuvA
von kartsnräunsn , iiüiineriiöfen, Wilci-
gattvrn. Llan verlange kreislists

->L« M

32 über alle 8orton KsUeelit, 8tklvköl-
UNll 8pAlisrcIrLiit nebst debranobs-
anieitunA nnä Dinxkeblnn̂ sn gratis von
F.

V « R78eI»^VRLILÄVI»

tlervostiar,
l!af-. Ävpe-
itto/gkeit,
Influenz «,

find Rheuma¬
tismus , Gicht

Nervosität,
Schlafi "

1i>sI ' , . .
Neuraiaie,
Bleichsucht,
Lähmnngen,

Riickenmarks-
leiden .KramPf,NenLlsPfen,

Dlutandrang zum Lopfe , Ästhma , kalte
Hände « . Fuße , Bettnässen , Hautkrank¬
heit , übelriechender Äthem , Woiik,
Zahnschmerzen , Frauenleiden eic. durch
Tragen von Feith ' s echtes K . K.
Patent , elektro -galb . Volta -Kreuz
k dl. 1,80 . Gegen Eins, von M. 2,— auch
Briefmarken franco und zollfrei. Nach¬
nahme M- 2,so . verlangen Sie Prosxeet

mit Dankschreiben von
Lk. , tssre -r Nrborssr.11.

Gemüfefamen
inbester keimfähiger neuer Ware empfiehlt

Frau C . Laeverenz , Samenhandlung,
_ Wichelnstraße 14.

F» , » kür AösobZktliobo oäer xrivato
SvKskl 2tveok6 , Rvpotbllken eto . änrob
Wv » »» i.»ir L 60 . , Llbsefsili.

Preislisten mit
700 Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg . Gummiwaren - u . Bandagen-
sabrik von Müller K Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

Lssts rmä bilÜMts Lsrrrgs-
guslls kür vrstkl . § akrrt1äsr

vnckLllbsdöridsUs.
ll . Orvills , Liirdsvk.

2000 Obstbäume,
50,000 Weißdorn,
Himbeere Mmiborough'

Riesenspargel „Schneekops",
Niedr. «. Hochstamm . Rosen,
Stachel- u. Johannisbeere».

Ferner sämtliche Baumschulartikel.
Preis -Verzeichnis kostenfrei.

4A . LLGLWZSZ
KAREAeLRRl « LÄS ^ SvLit.
Etzhorn . Zu verkaufen 1 güste Knh.

H. Uhlers.



Verein „Barbara"
( ehemalige Artilleristen) .

8 «k Feier des I . Stift « « qsfestesVE" "Mq
DM- L»«» IN -ME

am Sonntag , den s . April , avends
8 Uhr, im Hotel „Kaiserhof."

Einführungen gestattet und sind
Damen- und Herrenkarteu Seim Kam.
Haake , Bahnhofsstr . . zu haben.

Der V orstand.
Achützenhos z . Wnnderburg.

Am S. Ostertage, de» S. April:
Großer

Eillweihnllgs'Ball
im neu renovierten und festlich

geschmückten Saale,
wozu freundlichst einladet

Wilh . Kohlhoff.

Am ersten Ostertage:

Konzert,
ausgeführt von der Infanterie- Kapelle unter
persönlicher Leitung des Kapellmeisters

Herrn Ehrich.
Anfan g 8 Uhr . Entree 30 Pfg.

Dienstag , den 4. Avril , abends 8 */, Uhr:
Versammlung bei Ebbinghaus.

WGklrlLNAlKS « .
Am 2. Ostrrtage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet Fr . Kaß.

„CentralhaUe ."
Am 2 . Ostertage:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 <H, Militär 50
Zrx^xXxxxxXxxx:

8se1rsn'8 Nsstsursnt
(früher Diecks),

— — Ofener Chaussee 11. ——
Am 2 . Ostertage : X

Klemer Kall , x
X Anfang 4 Uhr . H
o kill. Stnienwagen fährt von 4 Uhr o
o an von der „ Rudelsburg " ab. ^Xxxxxxxxxxxxz<x8
„Zur Erholung ."

Nm 2 . Osiertoge:

Großer Ball.
Musik von der Artillerie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G . Amme«.

' Ajadorster Krug . Am 2. Ostertage:

Große Tmypartte,
wozu freundl . einladet G . Theilmanu.

ZllmweißenLamm.
"

Am 2 . Ostertage:

Musik von der Artillerie -Kapelle.
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Küuneuiann.

Krieger-Verein
Hahn.

Am 2 . Osiertaqe, nachmittags 5 ^ Uhr:
Versammlung.

Tagesordnung : Delegiertenwahl.
Nachfolgend:

KM " Ball,
ozu freundlichst einladrn

H . Pralle Der Vorstand.

Fgsrr Mchkafte
kommt hänstg zu sehr billigen Preisen in den Handel. Meist sind
diese Fabrikate nichts anderes als gebrannte Gerste oder geröstetes
Malz . Der mit Geschmack des Bohnenkaffees versehene, beliebte
„Kathreiners Malzkaffes" darf mit solcher Ware natürlich nicht ver¬
wechselt werden. Infolge seiner patentierten Herstellungsweise mutz
der Kathreiner etwas teurer sein, ist aber dafür auch ergiebiger und
wertvoller . Der ächte Kathreiner kommt niemals lose, sondern nur
in plombierten Paketen mit den : Bildnis des Prälaten Kneipp

zum Verkauf.

Eversten . Am zweiten Ostertage:

Großer Ball
im meinem der Neuzeit entsprechend gemalten
Saale.

G Musik von der Infanterie -Kapelle. H
Hierzu ladet freundlichst ein
_ _ Diedr . Holze.

M S Am 2. Ostertage:

ßilan Kleiner Ball,
wozu ergebenst einladst" G . Brnuken.

Nackmittaaszua Oldenbura - Bloh 3,11 Uhr.

, ,^ UM Men liLU8v .
"

Am 2 . Ostsrtaae:
ULI«!« «* WnU.

Es ladet höflichst ein
Fr . Gcheepksr.

xcekbioi'

iLtÜÜLklclerbLZkT sisckreifen.
solirsibt äsr bslranuts Doursatkllirer ^ ä . äs Läla Osysr,
Luäaxsst, rvelsster io 5 .lakrsn 36,222 km oiins Unfall aut

Hxosl8ior -? Q6urllatio rurrüslrlsZts.

Bürgerfelde,
Schulweg 8.

Am 1. und s . Ostertage:
MU - Großes "MG

Preiskegeln,
u. a. Anskegeln eines

Stuhlwagens.
Preis ä, Karte 50

Am S . Ostertage, nachm , praz. S Uhr;
lnß des Kartenverkanfs.Schluß

Es ladet freundlichst ein
Gerh . Brrrus.

Parole : „Lindenhof.
Am 1 . Ostertage, den 2 . April:

Letzter großer Gesellschafts- Abend
und Pschorrbriin -Fest

Interessant! Großartig!
im „Hotel zum Lindsuhof ", ausgeführt von den beliebten Zillerthal -Klnbs.

Von 10—11 Uhr:
Ganz hervorragende" italienische Nacht , "1

Zum Schlug:
Ist denn kein Stuhl da für meine Hulda?

Anfang 7 Uhr. Eintritt 30 H.
Zu diesem besonders genußreichen Abend ladet freundlichst ein

Das Festkomitee.

M. Dreiser , Osternburg.
Am s . Ostertage:

Großer Feftball.
^ Anfang 4 Uhr- Tanzabonnemettt 1

Kleiner Ball.
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

Osternbnrg.
Leckers Ltsblissemsnt.

Am 2 , Ostertaae:

s Großer Ball . V
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

wozu freundlichst cinladet

KM" Höven. "WA
Am 2 . Ostenage:

Tanzmusik,
woz u freundlichst einladet W . PeterS.

Drielaker Hof . Am 2 . Ostertage:
Oeffentl . Tanzmusik»

( Anfang 4 Uhr .)
wozu freundlichst einladet

Gsrh . Markemeyer.

Krieger-Verein
vor dem

HeillMgePhsr.
Die nächste Monatsversammlung 'findet

wegen des Osterfestes am Montag , den
1« . April er . statt.

Tagesordnung : 1 . Wahl der Vertreter zum
Veriretertage . 2. Beratung etwaiger Anträge
für den Vertretertag . 3 . Anmeldung der
Teilnehmer am Bundeskriegerfest itt WildrS-
hauscn. 4. Aufnahme. 5 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

T Etzhorn S
Am 2. Ostertage:
KLSvir, «r N » 8S.

Abendzug nach Oldenburg 9 27 Mr.
_ Emil Mover.

^ «s- Hotel zomLindenhof.
l̂nb ,Gemütlichkeit.

8 . Becker.

Dorrnerschwee.
LsZM » AKMWG «» Mol.

Am 2. Ostertage:

Großer Ball.
wozu freundl. einladet Heiur . Barfuß.

Anfanq 4 Uhr.M . Abends brillante elektrische Be¬
leuchtung des ganzen Etablissements.

„Odeon"
. Eversten.

Am 2. Ostertage:
MW"

wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1

Am s . Ostertage:

großer offenst. Ball.
Tanzabonnement bis 11 Mr 1 ^8.

wozu freundl. einladet G . Martens."
Eversten.

„Zur fröhlich . Wiederkunft"
(früher Zoologischer Garten ) .

Am 2. Ostertage:
* Großer Ball . *

Hierzu ladet freundlichst ein
_ _ _ G Schmidt.

achmittags 8 tthr,
, Seetzens Restaurant, Ofener

Donnerschwees

„Ziim Krähnberg .
"

Am 2. Ostertage:

Großer Ball.
wozu freundl. einladet G . Wachtendorf«

An den Oster -Feiertagen:

Kegelbahn.
August Barfuß , Prinzefsinweg.

8»
Sonntag , den S . April d . Js

«a^ .
im Klublokale,
Chaussee 11, stattfindenden

Tanzkränzchen
ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

1. Östevtsrge von
4 Uhx nachmittags an:

Kki - KnM.
Großenmeer. Am 2. Ostertage:

Ball für jedermann,
wozu freundlichst einladet A . S cheelje.

Am 2 . Ostertage:
—

ES labet ein
« Mwottlich für Politii und Feuilleton: Dr. Ed. Höbrr . jür den totalen Lol : W. Ehlers, für den Inseratenteil : P. Radomsky , Rotationsdruck und Vertag von B . Schar ; in

I . Schwartrttg.'
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* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des Grotzh. Landgerichts

vom 29 . März 1899 . vormittags 10 Uhr.
1. Der Schuhmachergeselle Johann Brink Hierselbst, noch

nicht bestraft , war angeklagt , in der Nacht vom 29. zum 30. Januard. Js . hier 1) in ungebührlicher Weise ruhestörenden Lärm erregt
zu haben , indem er mit mehreren anderen Personen auf der
Gartenstraße laut sang und dies fortsetzte, nachdem er von dem
Wächter Heidler zur Ruhe aufgefordsrt war ; 2 ) dem Wächter
Heikler , als dieser ihn wegen der obengenannten Übertretung zum
Rathause führte, zweimal eine Mark angeboten zu haben , mit der
Bitte, ihn lausen zu lassen . Brink wurde sür den ersten Fall in
«ins Geldstrafe von 3 Mk ., für den zweiten Fall in eine Geldstrafe
Von 30 Mk . verurteilt.

2. Dis Ehefrau des Straßenbahnschaffners Hermann Schell-
hammer, geb , Böthe , in Hannover , war angeklagt » bei Gelegen-
beit der Beantragung ihres Aufgebots vor dem Standesbeamten in
Bant auf ausdrückliches Befragen desselben unwahre Angaben ge¬
macht und auf diese Weise bewirkt zu haben , daß die falsche An¬
gabe in das vor dem Standesamt aufgenommene Protokoll und
das Heiratsregister eingetragen wurde . — Urteil, unter Annahme
von mildernden Umständen : 15 Mk . Geldstrafe.

3 . Der Schiffer Carl Ludwig HinrichLüttmann aus
Oldenburg, z . Zt . hier in Haft, war angeklagt , im Januar oder
F-bruar 1899 zu Oldenburg dem Schiffer Dirks aus Warsingsfehn
2 Troffen weggenommen und verkauft zu haben . Der Angeklagte
Will die Troffen von einem in einem Boot auf der Hunte fahrenden
unbekannten Mann in Schifferkleidung bekommen und mit diesem
den Erlös von 4 Mk . geteilt haben . Lüttmann ist in den Jahren
1872—1884 sechsmal wegen Diebstahls bestraft , darunter 3 Mal
mit Zuchthaus . Urteil; 1 Jahr Gefängnis.

4. Der Steinhauer Heinrich WilhelmKölling in Jever
War angeklagt , am 23. Dezember 1698 zu Jever sich des Betrugs
schuldig gemacht zu haben , indem er dem Wirt August
Affeier zu Jever unwahrsrweiss erklärte , dessen Schwiegersohn Otto
schicke ihn, Affeier möge ihm 3 Mk . für Otto geben. Asseier ließ H
sich dadurch jedoch nicht bewegen, ihm das Geld zu geben. Der Z
verschiedentlich vorbestrafte Angeklagte , welcher in eigenem Namen
das Darlehen erbeten haben will , wurde unter Annahme mildernder
Umstände in eins Gefängnisstrafevon 3 Monaten verurteilt.

Aus aker Welt.
Schiffsunfälle.

Die englischen Dampfer „ Daybreak" und „ Science"
stießen acht Meilen nördlich von Kap Vincent zusammen.
„ Science "

, mit Weizen von Odessa nach Antwerpen unter¬
wegs , wurde durchschnitten und sank sofort. Die Mannschaft
wurde mit Mühe von dem „Daybrea ! " gerettet, letzterer mit
Havarien im Bug nach Lissabon geschleppt . Der englische
Dampfer „ Norseman" ist auf der Fahrt von Liverpool nach
Boston bei dichtem Nebel und hohem Seegang in der Nähe
von Marblehead am Mittwoch um halb 3 Uhr früh ge¬
strandet. 21 Mann der Besatzung wurden bis zum Tages¬
anbruch gerettet ; die übrigen werden so schnell wie möglich
von Bord geschafft werden. Es ist wenig Aussicht vor¬
handen, das Schiff zu retten . Man glaubt nicht , daß sich
Passagiere an Bord befanden. Der Mrssissippidampfer
„ Rowerca Lee " ist hundert Meilen oberhalb von Memphis,
wie man annimmt, infolge einer Explosion untergegangen.
Von den an Bord befindlichen 40 bis 50 Personen sind nur
der Kapitän und ein Mann der Besatzung gerettet worden.
Nach einem Telegramm aus St . Louis flog dem „ Berl . Lok -
Anz.

" zufolge der Dampfer „ Tyler " auf dem Missouri
in die Luft . Sechzig Personen sind tot.

* tz
Ein Gattenmordprozeß

wurde wahrend der letzten Tage in Königsberg verhandelt.
Die Gutsbesitzerswitwe Rosengart war nach einer Anzeige
ihres Bruders angeklagt worden, den inzwischen verstorbenen
Inspektor Rieß , der zu ihr in intimen Beziehungen gestanden

HunderLMHre oldenburger Leben und
83) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Zu Anfang stellt Hans Bolt sich selbst vor.
Es sünd nu plus minus tweehundert Jahr her,

Dat ick hier Schoolmester in Oldenburg weer,
Min Nam is Hans Bolt, ick weer bekannt
As 'n goden Mester in't ganze Land;
Jo Urgrotöllern , viellicht hei ji't hört,
Hev ick't ABC un 'n Katechismus lehrt . —
As ick en söbentig Johr olt weer,
Do reep mi to sick uns ' leeve Herr,
Un leet mi seggen : „Mein guter Bolt!
Von Deinem Tagewerk Du ausruhen sollt;
Du thatst Deine Pflicht auf dieser Erden,
Drum sollst du jetzt Bürger des Himmelreichs werden ."

Hans Bolt wendet sich zwar in gutem Hochdeutsch bittend an
dm Tod ; aber es hilft alles nichts, und er muß ihm folgen . Bei
Sankt Peter erhält er eine Anstellung als Thorschreiber , und es
gefällt ihm fehr:

,,
't is wahr, in de Wäk hew ick't nich licht.

Man Sönndags, denn stek ick denn Stummel in ' t Gesicht,
Rok mit Sunt Peter en Piep Toback,
Un holl mit em en Vadderschnack.
Denn Sönndags ward der ok in 'n Himmel nicks dahn,
Wer denn ankümmt , blivt vör de Ports stahn .'ff
Eines Tages wird er von Sankt Peter auf dis Erde gesandt,

um zu sehen, was sür Thorheiten die Oldenburger wieder machen.
Er reist im Lande umher , besuchtKirchen und Wirtshäuser, Konzerts
und Bälle, liest die „Mitteilungen" und Kobbes „Humoristische
Blätter" und faßt seine Beobachtungen wie folgt , zusammen:

HKen soll, angestiftet zu haben, ihren Mann zu erschießen.
Ihr Bruder Adameit behauptete, die Beklagte habe ihm ihre
Schuld eingestanden. Als sie sich auf Helgoland mit einem
ehemaligen Referendar Wolff trauen lassen wollte, hat
Adameit, der das Gut der Schwester ohne Erfolg verwaltete,
gegen diese bei der Staatsanwaltschaft die furchtbare Anklage
erhoben. Der Prozeß , der mit der Freisprechung der An¬
geklagten endete , hat ekelhaften Schmutz zu Tage treten lassen
und gezeigt , daß entwederFrau Rosengart trotz ihres Leugnens
schuldig ist , oder aber ihre ganze Verwandtschaft gegen sie
ein Komplott geschmiedet hat, das seinesgleichen wohl kaum
irgendwo wiedersiuden dürfte . Der Spruch der Geschworenen
beweist , daß dieselben vorgezogen haben, lieber eine vielleicht
Schuldige , deren Verbrechen nicht sonnenklar am Tage liegt,
frei ausgehen zu kaffen , als eins Unschuldige zu furchtbarer
Strafe zu verdammen.

» **
Der Telegraph ohne Draht

Hai dieser Tags zwischen Frankreich und England mit entscheidendem
Erfolge gearbeitet . Herr Marconi leitete die Versuche selbst. Am
Montag wurden die Apparate nach Boulogne und von dort nach
Chalet d'Artois gebracht . Daselbst war ein Haus als Telegraphen¬
station eingerichtet worden , und ein hoher Mast wurde für die
Aufnahme der Telegramme errichtet . Die neulich während des
großen Sturmes zwischen der Goodwinsandban ! und dem nächsten
Leuchtturm gewechselten Depeschen, welche die Rettung eines Schiffes
ermöglicht haben , spornten zur Erweiterung der Versuche an. Das
Kap Griznez war anfangs als Empfangsstationgewählt , dann aber
Chalet ausgesucht worden . Die Stelle liegt unweit des Punktes,
an welchem das englische Kabel französischen Boden berührt . Die
Entfernung vom South-Foreland -Lcuchtturm bis nach Cbalet beträgt
36 km . Marconi setzte seinen Apparat auf dem englischen Leucht-
turm selbst in Thätigkeit . Auf der französischen Seite nahmen
Graf du Pontavice, Hauptmann Ferne und Voifenet die Drahtung
entgegen . Punkt 5 Uhr begann der Apparat zu depeschieren, und
prompt wurde Frage und Antwort quer durch dis Lüste berichtet.
Eine ganze Stunde währte der drahtlose Verkehr zwischen den
beiden Küsten , und unabhängig von dem stürmischen Wetter wurden
alle Meldungen mit größter Genauigkeit übermittelt.

* ri¬tz
Durch eine Feuersbrunst

ist in Jnterlaftn am Dienstag Abend eines der größten Gasthäuser
des Ortes, das 150 Fremdenbetten Zählende Hotel „Beau Rivage"
zum guten Teile zerstört worden . Der Brand ist bei ziemlich
starkem Winds in einem Dachzimmer ausgebrochen , wie man ver¬
mutet , durch die Unvorsichtigkeit eines Klempners , der auf dem Dache
arbeitete und mit einem Löthofen hantierte . Der ganze Dachstuhl
und die beiden oberen Stockwerke sind ausgebrannt, der übrige Teil
des Gebäudes ist sonst stark beschädigt worden . Der Hausrat konnte
übrigens zum guten Teil gerettet werden.

Eine Kindes ent führungsg eschichte
erregte , wie berliner Blatter bericht-n, dort am Dienstag Nach¬
mittag im Potsdamer Viertel großes Aufsehen . Man hatte schon
tagelang vor dem Hause Potsdamerstraßs 80a einen Beobachter
auf- und abgehen sehen, ohne daß man sich sein Interesse für jenes
Haus hätte erklären können . Die Lösung des Rätsels erfolgte , als
Dienstag Nachmittag 5 Uhr ein Gerichtsvollzieher mit einigen
Schutzleuten und einem fremden Herrn erschien und Einlaß in dis
im zweiten Stock befindliche Wohnung der Baronin von Klot-
Trautwetter verlangte

'
. Da dem wiederholten Läuten von der

anwesenden Wohnungsinhaberin keine Beachtung geschenkt wurde,
sah man sich genötigt , einen Schlosser heranzuzishen , der
die Korridorthür sprengen sollte . Schon hatte dieser sein
Werk begonnen , als Frau von Klot freiwillig öffnete. Es stellte
sich nun heraus, daß sich die Beamten auf der Suche nach dem
entführten 4V? jährigen Töchierchen des Barons von Putikamer
befanden . Die Baronin von Puttkamer, geb . von Enckevort
aus Vogelfang , dis ihren Gatten feit mehreren Monaten verlaßen
hat und mit ihm in Ehescheidung lebt , ist eine Schwester der Frau
von Klot . Durch einstweilige gerichtliche Entscheidung ist das Kind
dem Vater zugesprochsn, doch kehrte sich die Mutter an jenen
Beschluß nicht und such te das Kind zu verbergen . Nunmehr hatte

„O Gott in Gnaden, et geiht to wiet!
Wenn'! daran denk, denn krieg'k en Stek in de Siet;
In de Kark gat blot noch de Buren herin,
Jo annern fallt et nich mehr in den Sinn,
Ün wenn jo Froens dar noch mal henin gaht,
Denn dot set blot , um to wiesen ehren Staat.
Ji holt et nich ut, över christlike Lehren,
Den Paster en half Stünn predigen to hören.
Aber of 't heeten mutt : Kunstvereen
To Oldenburg , oder Oldenburger Kunstvereen:
Oevsr sticke un ärmere glikgiltige Saken,
Daröwer kann eener twee Stünn lang schnacken.
Ji weert nich mö , ji dot em anhören,
Um jo naher daröver to mokeeren.
Von Preßsresheit , Landstänn , un sück Dinger mehr,
Spreckt Jeder, as wenn 't em dar Ernst um wer,
Aber segt mi , sünd ji de Freeheit woll wert,
Wenn ji der nich Hand un Foot um röürt?
Vör den Mäßigkeitsveresn hev ick allen Respekt,Dat heet, wenn dar ordentlich Wat achter steckt;Man so lang , as et heet : De en Schnaps drinkt,

is en Schwisn,Un ji sülfst drinkt all Dag en paar Buddel Wien,So lang , glovt mi, werd ji mit jo Geschichten
Bi den gemeenen Mann nich veel utrichten ."

Es folgt nun ein humoristischer Ausfall gegen die Geistlichen
und rechtgläubigen Kirchenlehrer jener Tage, dis von dem damaligen
Liberalismus lebhaft bekämpft wurden . Hans Bolt aber sieht ein:

„Wat helpt mi 't Schnacken?
Ick kann jo derr doch nich bäier mit maken,
Mutt gar noch ansehn , dat ji daröver lacht.'t is himmelschreiend, förwahr ! — Gon Nacht !"

Auch an ernsten Gedichten fehlte es nicht . In der Samm¬
lung mundartigerDichtringen aller deutschen Stämme, dis Firmenich
im Jahre 1843 unter dem Mel „Germaniens Völkerstimmen"

» der Vater die Hilfe des Gerichts angerufen , und die Folge davon
war die Haussuchung . Diese verlief jedoch resultatlos, denn Frau
von Puttkamer hatte Wind bekommen und bereits am Montag
Berlin verlassen. Der eifrig auslugende Detektiv war in origineller
Weise getäuscht worden . Er hatte wohl bemerkt, daß eine tief-
verschleierts Dame aus dem Hause hsraustrat, und hatte auch
gesehen, daß ein umfangreiches Paket nach der bsreitstehenden
Droschke voraufgetragsnwurde , daß aber in dem Paket das Kind,
auf das man Jagd machte , sich befand , das hätte er sich nickt
träumen lasten . Herr von Puttkamer will nun bei Gericht die
Ausfertigung eines Steckbriefes hinter seiner Frau beantragen.

Kirckeunark richten.
LamSertMvchs.

Am 1 . Ostertage, 2 . April:
A 1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Vastor Ramsauer.

2 . Hauptgottesdisnst ( lO '/s Mr ) : Pastor Bullmann.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Am 2. Ostertage, 3 . April:
1 . Hauptgottesdienst (8 sh Uhr) : Pastor Eckardt.
2. Kmuplgottesdienst ( 10 '/» Ubr ) : Pastor Noib.

An beiden Ostertagen Kollekte für die Oldenburger
Diakonissenanstalt „ Elisobeth-Srist.

" ," -
UÜsnbethstist.

1 . Ostertag, 1 . April : Gottesdienst 10 VsUhr: Pastor Allihn
2. Ostertag, 2 . April : Gottesdienst 10 '/zUhr: Pastor Allihn

(Kollekte für das Diakomsssnkaus.) _
Garnisoukirche

—
Am Ostersonntag:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
OsterubrirgerKirche.

1 . Ostertag , 2. April:
Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster.

' " (Kollekte für das Eliiabethstift.)
2. Ostertag , 3 . April:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspred . Ahrens.
(Kollekte für das Elisabelhstift.)

BupLifteukupelle, Wilbslurftr. S.
Erster Ostertag : Gottesdienst morgens 9 Vs Uhr, nachm . 4Uhr."" """ "

Axiederrsrirchel
" "" " "

,
Ostersonntag: morgens 9 Vs und abends 7 Uhr.
Ostermontag : morgens 9 '

,̂ Uhr.
Evangelischer Männer- nnd Züngkingsverein.

(Herberge zur Heimat. :
Am 2. Ostertage, abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

lZr»- K. 8vks §kmsn » ^s

ist Möl in Ü6L !N6l8l6»
NsiitZelMMs LU dadsu.

So »W sSNSibiz, M
^

z» G Uze !-WM«, kiM l»ml«ttlk. «4.

KlaMex -Bibliothek
k für das deutsche Haus
A in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle anderen

größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
aufschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von ^ 3,— an.
Prospekte kostenfrei . G . Rudenberg jnu ., Hannover .
herausgab, erschien ein Gedicht „de banter Karkhof ", das einiges
Aufsehen erregte. Wenn nun auch gewisse Einzelheiten verrieten,
daß man es hier >nicht mit einem ursprünglichen Erzeugnis der
Volkspoesis zu thun hatte, so erkannte man doch seine dichterische
Schönheit ganz und voll an. (Der Verfasser war Theodor Kolbe,
geb. zu Wiarden 1813 Dez . 13 , Pastor in Langwarden , gest. in
Tossens 1895 Oft. 30.) Dis ersten Strophen lauten:

De Ja ' de rullt er' Bulgens,
Grammig is'

se na Land;
Wat will dat gröne Warfken
So dicht an Waterskant?
Dat is de banter Karkhof,
Vertaten liggt he her.
Den bet van't Rüsterland stalen,
Vör Tiden dat wilde Meer.
Dat is de banter Karkhof,
De liggt butendieks up de Groo,
De Tüten de roopt, un de Ssekobb'
De Doen, de hört to.

kritt.

Na't Osten hsnuut un Süden
Da strikt de solts Moor,
Un bi dat Waterbrusenj
Ick fegg' jo rau't sick good rc.

Anerkennung verdient auch das plattdeutsche Lied, das „de
Anwald von Harten in de Freude finss Harten un in aller Unnsr»
thäniMt" dichtete, als das griechische Kvnigspaar seine Vermählung
in Oldenburg feierte. Es heißt darin:

O Oldenborg ! O Bayerland!
Wo geiht de hoge See?
De See de geiht , de Wind de weiht,
Wo Griechenland , dat Bollivark steiht;
Lat aabn de See '.
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Oldenburg . Uran Witwe
Klusumtm yierselbst,

Haareusttatze 19,
Mtm»

Mittwoch,
- e« S. April d. Js .,

nachm. 2 Uhr ans»,
in u. bei ihrem Hause
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 zugseste
Arbeitspferde,

2 breitfelgige Ackerwagen, 1
großen Rollwagen mit Pateut-
achsen, 1 Breakwageu , fast
neu , 1 Federwagen , 4 Pferde¬
geschirre, 2 dito mit neustlb.
Beschlag , 2 große Jauche - oder
Sandtröge , mehrere Ein-
spiinnerdeichseln, 1 zweirädr.
Handwagen , 1 DezimaLwage,
mehrere Wagendielen , 2 ge.
Kohlenschaufeln und mehrere
hier nicht benannte Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber ladet frennd-
lichst ein

L2 . MGIRSVSL « » -
_ Mnktionator.
vuurmLN8 Insiiiut, Bremen. Am Wall 200.
Anstalt zur Vorder , für das Einj -, Fähur .-,
Seekad -, Prim -, Abitur . - Examenu . f
höh . Schule ». Acht erprobte Fachlehrer. Im
Schuljahr1898/99bestandenbis jetzt 20 Schüler
ihre Prüfungen , darunter 11 das Einj .-Examen.
Prosp. durch den VorsteherU . öuurman.

meinen rassereinengold-
^O l ' Ul 'klkl . gelben Italienern, L Dutzend
3 Verpackung frei.

Chr - Bartmaun , Gastwirt,
_ Brake a . d . Weser.

flsuenrekuir.
Wichtigste,

nuübertreffliche Erfindung!
KM

'
Deutsches Ueichspatent .

'dV
Broschüre diskret 50 Pfg. in Briefmarken.

Nur zu beziehen von Emma Moseuthms
Versandhaus , Ssrlin 8 . 29 , Sebastianstr . 43.

Sonst nirgends.

fsttt 'fäüer '.
Favorit - Al»8vvilns«

der
vonnvkmkn Nell

im
In - und Auslande.

7500 Preise und Meisterschaften.
Weltmeisterschaft zu Wien 1898.

Vertreter: HMGsZz«LZWM» »-
gegenüber dem Rathause.

Radfahr -Unterricht zu jeder Tageszeit.

Zxr 'inZfsäsr'
V/68WÄ 8^ Aöirüwlä .

^
L orlin . ^

ch 6 3U.N.Z.

ei ?1iÄ.1Üiod.

Nadorst . Die Hebung der Beitrüge
zur Armenkasse pro II . Semester 1898 . 99,
desgleichen zur land - und forstwirtschaft¬
lichen Bernfsgenosseuschaft und zur
Dienstboteukrankonkasse wird vorgenommen
für : Wahnbeck-Jpwege:

Dienstag , den 4 . April, vorm. 7—9 Uhr,
im „ Hesterkrug" ;

Bornhorst:
denselben Tag, nachm . 2—5 Uhr, in Gräpers

Gasthaus;
Donnerschwee II und III:

Mittwoch, den 5. April , vorm. 7 —10 Uhr,
im „ Grünen Hof " ;

Donnerschwee I:
denselben Tag, nachm . 2— 5 Uhr, daselbst;

Nadorst I und II:
Donnerstag , den 6 . April , in der Wohnung

des Unterzeichneten;
Etzhorn:

Freitag , den 7. April, vorm. 7— 9 Uhr, im
„ Etzhorner Krug " ;

Ohmstede:
denselben Tag , nachm . 2—5 Uhr, in Siebels

Gasthaus.
Die Dienstbotenkraukenkafsen Bücher

sind im Hebnngstermiu vorzulegen.
Md. Helms , Gemeinderechnf.

Sprechtag : Jeden Donnerstag.

ZmmobiS-
ZwllllgMrsteigmmg.

Das zu Osternburg , Harmoniestraste
Nr . 11 belegen?, dem BremserWilken ge¬
hörige, unter Artikel Nr. 295 der Gemeinde
Osternburg eingetragene

Hausgrnndstück
soll im Wege der Zwangsversteigerung durch
den Unterzeichneten , gerichtsseitig damit be¬
auftragten Auktionator öffentlich meistbietend
verkauft werden, und ist zu dem Ende Termin
auf
Mittwoch , den 19. April d . I .,

mittags 18 Uhr,
im Sitzungszimmer des Grostherzog-
lichen Amtsgerichts Abt . 111 hiers.
bestimmt.

Kaufliehaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen und
die das Grundstück betreffenden Auszüge in
der Gerichtsschreiberei zur Einsicht ausliegen.
.

Tägllch
'

frisches
^

NöMersch.
Spiekermann . Kurwickstr . 26.

Oeffentlicher
Immobil - Verkauf. !

Zum öffentlichen Verkaufe des s
den Fräulein v. Witzleben ge- l
hörigen,

Huntestrahe 19 s
hierfelbst belegenen j

Immobils , !
bestehend ans Wohnhaus nebst !
Anbau u. Garten , von welchem
ein Bauplatz abgetrennt werden
kann, ist dritter und /

Termin auf
Dienstag , i

den 4. April d . Js ., ß
nachm. 6 Uhr , ß

im Restaurant „Fürst Bismarck" Z
(Inhaber : Herr Schnitter ) , /
Kuß. Damm" Re. 5 hierfelbst, ^
ünaesetzL.

Die Verkanfsbsdingnngen und ;
dis das Grundstück betreffenden ^
Auszüge liegen in meinem j
Bureau zur Einsicht ans . t

Für die wertvolle Herrschaft - s
Liche Besitzung (Brarrbk. -Larat 4
27 .000 M §.) sind bis jetzt nur ^
25 .000 Mk. geboten worden. ^

Die Lage des Immobils wird ''
durch die in Aussicht stehende <
Errichtung d . Gerichtsgebäudes ß
in unmittelbarer Nähe Less -Lben

"
(neben dem Gebäude der Vers.- ^
Anstalt ) zweifellos erheblich ge¬
winnen.

Im obigen dritten Termin
wird d. Zuschlag erteilt werden.

I . H . Schulte, NE .,
Bureau : Markt 12 d. ^

Zu verkaufen ff

Noggenstroh , ^
pro 1000 Pfund 14 Mk. G ut Loy. ^

Znrückgesktzte Strohhiite, ^
Stück 82 bis VS Pfg.

^ Mtttta^Spalthoff, ^Schütti »gstr. 11 . ;
Bei Diners . Gesellschaften rc

'"
empfiehlt sich

als Köch in A . Schumacher , 2 . Kirch hosstr. 9.

Dachpfanne»,
blau , rot und glasiert, erste Sorte, empfiehlt
zu billigen Preisen_ H . Woltje.

Terrazzo»
besser und billiger sls Flieien, liefert

H . Woltje.

O Oldenborg ! O Bayerland!
Wat will de hoge See?
De See de geiht , de Wind de weiht!
„Up Griechenland ja Eekboom steiht;
Lat gähn de See !"

O Oldenborg ! O Bayerland!
Wat will de hoge See?
De See de geiht , de Wind de weiht;
„Jo Rose bi den Eekboom bleiht;
Lat gähn de See !"

O Oldenborg ! O Bayerlandi
Dat is een Königepaar!
Dat bleiht so wacker, steiht so fast,
Un Lorbeer» um de beiden wasjt;
Lat gähn de See !"

Ferner ist aus jener Zeit ein Volksdichtir zu nennen , Jan
Oltmanns aus Braks, („Jan Oltmanns mit den scheefen Foot"
nennt er sich selbst in einer seiner Reimereien ) der wegen seiner
originellen Gelegenheitsgedichte noch heute in der oldenburgischen
Wesermarsch in gutem Andenken steht. Als Probe diene seine
Schilderung der Braker Zustände nach Einführung des Freihafens
Brake:

Dicht bi Braks in dat Land,
Js so

'n littjet Hus bekannt.
Dar möt ' ji de Ware wiesen,
Na Gebühren to akksiesen.
Pund bi Pund un Ael bi Ael,
Nicht to mmn un » ich to väl.

Fudderhsn , dar steiht'n Pahl,
Mit 'n blau un rot Gemahl,
Slangenwies' darumgewunnsn.
Disse Pahl will mi verkunnen:
Noch is't Tied , noch is't Tied.
Anners geiht dien Kram dar quiet.

Gröngekleedet kummt denn an,
Vor off achter mi een Mann;

Fohlt up miene dicken Taschen,
Rückt up miene Brannwiensflaschen.
Ahne Schien , ahne Schien
Js mien ganze Vorrat sie ».

Droppt man mi is an mit Seit,
Helpt nie» Sulwer un nien Gold,
Helpt nien Truggeln un nien Bitten,
Vor dat Solt mut ick nu sirten
Ganz gewiß , ganz gewiß
Gah ick Aevelgunn *) nich miß.

Darum, Lü , nehmt Jo in acht,
Wenn Ir fmuggelt , mit Bedacht.
Handelt , kopt un handelt wiese,
Wenn Ji fmuggelt , fmuggelt liese.
Bi de Nacht , bi de Nacht,
Duchd mi, is de beste Jagd.

Das rege litterarische Leben, das in den 40er Jahren in Olden¬
burg herrschte, blieb nicht ohne wohlthätige Rückwirkungen auf die
anderen Künste . Insonderheit war es die Malerei, der man großes
Interesse zuwandte . Die kunstbegeisterten und kunstverständigen
Mitglieder des litterarisch - geselligen Vereins gaben die Anregung
zur Gründung des oldenburgischen Kunstdereins ( 1643 ), der schon
im Februar dieses Jahres im großen Kasinosaale seine erste Aus¬
stellung veranstaltete , der sich im Laufe desselben Jahres nicht
weniger als zehn weitere anschlossen. Außer Werken von Tischbein
und Strack brachte dis Abteilung für moderne Malerei auch Ge¬
mälde zweier anderer Künstler , von denen der eine Däne von
Geburt, jedoch in Oldenburg ansässig, der andere dagegen geborener
Stadtoldenburger war, Jerndorff und Millers.

Just Ulrik Jerndorff(geb. zu Kopenhagen am30 . Dezember 1806,
gest. zu Oldenburg27. Oktober 1847) gehört nicht zu jenen Künstlern,
die durch ihre Kunstwerke sich ein bleibendes Andenken geschaffen haben.
Was er als selbständiger Künstler geleistet hat — Landschaften

* Zn Ovelgönne war das Landgericht.

und Porträts — gehört nicht zu den hervorragenden Leistungen auf /
diesem Gebiete . Was ihm einen ehrenvollen Platz in der heim » A
schen Kunstgeschichte verschafft hat, ist seine Thätigkeit als Restaurator l
der Bilder in den oldenburgischen Schlössern . Jerndorff wurde in
Oldenburg bald heimisch und schloß sich eng an dis Mitglieder des §
litterarisch - geselligen Vereins an, die ihn wohl zu schätzen wußten -
und in ihrer Rücksichtnahme auf den dänischen Künstler soweit?
gingen , daß sie es ruhig Hinnahmen , als er ihnen im Jahre 1845 ^
einen Vortrag hielt : „ lieber den Sprachenstreit in Schleswig , vom ^
dänischen Standpunkte." Zu seinen nächsten Freunden gehörte ß
Starklof. Ihm verdanken wir auch ein lebhaft und anschaulich ^
geschriebenes Charakterbild des Künstlers : „Hochgewachsen, schlank, ^
rasch von Bewegung — auf langem Halse «in frisch blühendes , ^
offen freies Gesicht, mit blauen Augen , gedankenheller Stirn, von ^
weichblondem Haar und rötlichem Bart umgeben — man sah ß
ihm den Künstler an und fühlte sich zu ihm hingszogen.
Gutmütigkeit, Verstand. Treue und Wohlwollen, sprachen aus
diesen Zügen . Und auch seine Stimme hatte einen ansprechenden
Klang, sie war nicht ganz frei von jener etwas süßlichen Bei¬
mischung dänischen Accentes , aber das Organ selbst, wie es aus
der Brust hervortönte , verwischte mit seiner Stärke jede etwa
schwächliche Wirkung, die unangenehm hätte werden können . In 8
allem das unverkennbare Gepräge einer durchaus reinen Natur.

" Z
Jerndorff war nur ein kurzes Leben beschicken. Er starb an «

Entkräftung, erst 41 Jahre alt. Seine Frau, ebenfalls aus Kopen - N
Hagen gebürtig , blieb als Witwe mit drei kleinen Knaben zurück. H
„Nie , nein , meines Wissens durchaus nie, " sagt Starklof, „ist hier ^
bei uns rin Mann gestorben , der so ungeteilt , so mit gar keiner
anderen Empfindung gemischt, die Liebe, dis Hochachtung , die
Herzen aller besessen hat, welche ihn kannten , ja, welche mit ihm
in flüchtige Berührung kamen ."

(Fortsetzung folgt .)



Am

Mittwoch, Sen 3. Äpnld .Z
morgens S Uhr ans ..

Werde ich im Saale der Frau Ww . Hmkel-
mann , am Markt Hieselbst, wegen Aufgabe
eines Haushalts öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 2thür . Kleiderschrank , 1 Kommode, 1 mah.
Sofatisch , 6 dito Stühle , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , 1 Waschtisch , 1 gr. Spiegel,
1 Kinderstuhl, 1 Nähmaschine, 1 Wanduhr,
2 Bettstellen mit Matratzen , 1 Kinderbett¬
stelle mit dito, mehrere gute Betten , 2 große
Vorhänge , diverses Haus - und Küchengerät
usw. , sowie
1 große Partie Cigarren , 1 Fahrrad.

I . H . Schulte , Auktionator.
Hurrel (Gemeinde Hude). Die Kinder

des Heuermanns Diedr . Voigt das. lassen
am Mittwoch, den 5 . April d . I .,

nachm . 3 Uhr ansgd .,
der ihrer Wohnung:

L tkedige Kuh , etwa Ende Juli kalbend,
L4 junge Hühner , L Hahn,
V Scheffelsaat grünen Roggen,

1 Milchschrank, 2 Tische , 1 Wanduhr,
mehrere Spiegel , Schildereien, 1 Backtrog,
1 Rahmtopf , 1 Butterkarne , 1 Schiebkarre,
18 Scheffel Roggen, 10 Scheffel Hafer,
mehrere Scheffel Junkerkartoffeln, 1 Dünger¬
haufen, 4 Fuder jStroh , verlch . Hülsen¬
früchte, Sämereien , 1 Wanne , Futterbaljen,
Siebe , 1 Scheffelmaß, Wage u . Gewichte,
1 Hobelbank mit Zimmereigerät , 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör , Hefel und Kamm,
Flachs und Garn , Spinnrad und Haspel,
1 Schneidelade mit Messer. Sensen , Spaten,
Forken, Schüppen , Harken. Dreschflegel,
Futterblöcke versch . Art , 1 Quicke, 1 Leiter,
1 gr. eis. Topf , 1 Waschbalje, mehrere
Siebe , 1 Handegge, 1 Tragejoch, ver¬
schiedenes andere Haus - , Milch- u . Küchen¬
gerät und was sich noch ferner vorfindet

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein H . Clausten.

'tVir baben in UrkabrrwA Zs-
braobt, dass eins dortiZs Fabrik
„Dorstbokk", durob die Alsiobkalls
dort ansüssiLS Uirma Leopold
Hablo eins Oleosebvvär̂ s in
Naodnlnnung der L.ukwavinin§
unserer

- 9
llie mofforns vfen - folitur"

unter dem Namen „ UmaUIv " in den Handel Asbraebt hat.
'tVir eraelitsn den ^Viederverbaut dieser ^Vare kür strakdar und

dslialten uns vor, AeZen jeden s,Visdorvsrkäuksr, der dieselbe in den
Xonsum dringt, vorauAslien.

Vir bitten daher Zenau auk unsere Narbe:
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Ausverkuaf
Westerholt.

Der Brinksitzer I . D . Gerdes das . läßt
wegzugshalber am

Mittwoch,
den 3 . Ahnt d . JZ . ,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
M und bei seinem Hause:

3 junge tiedige Kühe,
1 Rind,
1 trächtiges Schwein,
1 Haushund,

2 Ackerwagen mit Aufzeug, 1 Pflug , 1 gr.
und 2 kleine Eggen, 3 Karren , 1 Kreuke , 1
Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Webestuhl mit Zubehör , 1 Schleisstein,
2 Kuhgeschirre, 1 kupf . Kessel , 1 Kochkessel,
1 Backtrog, 1 Milch-, 2 Glas -, 2 Kleider-,
1 Hang- und 1 Werkzeugsschrank, 1 Hobel¬
bank, Tischlerwerkzeug, 6 Tische , 1 Lehn¬
stuhl, 6 Rohr - u . 12 Rüschenstühle, 2 Bett¬
stellen, 1 Kinderbettstelle, 2 vollst. Betten.
4 versch . Hängelampen, 2 Sviegel , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Weckuhr , 1 Fahrrad (neu),
1 Jagdflinte , verschiedene Koffer, Kisten,
Tonnen , Körbe, Eimer, Baljen rc., 1 Butter¬
karne, 1 Bücher- und 1 Tellerborte, ver¬
schiedene Porzellansachen, sämtliche land¬
wirtschaftliche, sowie Haus - und Küchen¬
geräte, überhaupt alles , was sich in einem
kompletten Haushalt vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken, daß
sämtliche Sachen gut erhalten sind.

W . Gloystein , Aukt.

krsunsvkEiger PAffugogium ( gsgr . >893 ) ,
Vorbrtz . k. alle NI . einsvbl . biluturum. Kunsö f . llinj .-sirsitv . Von 7 Abitur , bestanden
6 . ^ .ukjs 7 Lohüler ein Nebrer . devisssnh , stets ^ .uksiobt . NöZIiohste LerüobsiehtAA.
des Nin ^sIneQ. Liebere Norder ^ , k . AurüobZebliebsns . OelsAsnbt ., Versäumtes eiueiu-
holsu . ^ uerb , Zute keusiou.

llrauiwoinvoig , am hohen Ibor 2. Krüger , diplom . O^mnLsiailehrer.

Sämtliche 9 See Modells am Lager.

Fr. Töpken,

V 2)
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WIZM 6o.
LankgeEkt , LtzlllN , vreitsstr . S . 1W7O Z7ZOW

Kur 8slü -6emnne ebne /tbrug.
lälWWO - IWWOib
l ä ZWW - 3WW^
L ä ZZWO - ZZYW^
I ^ IZOW - IZWO^
Zä lWW- IWW,t.
4ä ZWO - 2WW .̂
lOä lWO - IWW^
IWäZW - ZWW^
IZOü IW- MWA.
WOä ZO - ZWWA.
1OOOA1Z - Z4WOOA.

Nadorst . Zu verk . Est - und Pflanz-
kartoffeln (lange). Joh . Kreye.

4 gebrauchte Fahrräder , worunter
L Damenrad und S starke neue für
schwere Fahrer , alle unter Garantie,
äusterst billig.

Joh . Wiemken , Huntestr.
Zwei an -er Lambertistraße (früher

Heinrichstr. ) belegene Wohnhäuser nebst
schönen Gärten find unter meiner tlach-
roeifnng preiswert M verkaufen . Dieselben
Md sehr solide gebaut und praktisch ein¬
gerichtet.

C . v. Gruben , Herbartstraße 9.
"

Zwei sehr gute Tourenräder , billigst. 80
Md 90 - Lindenstr. 29.

*

Die vornehme
' Welt"

fährt

Neckarsulmer Pfeil.
Nsckarsulmev Fahrradwerke , Akt -Ges.,

Hoflieferant S . M. d . Königs von Württemberg.
Vertreter : M.

gegenüber dem Rathause.
Radfahr -Unterricht zu jeder Tageszeit.
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üfen-politui'.
mit nn vei riiiunen,

U» I»vL> kiilik im tÄvbrUAeh.
Vob «L»11 vor kilatli ei».

Vor ^ ÄLbahwunA virä Zevarnt.

Itksrit « ivi
von meinen in öeelin , llumburg , bölprig vto.
lL8«L8lNrLn »irvrtV » , rvt »I»nLn1 » rI ».
Italien «? » , best « Hlvrlsx «? , gebe
lttrrl . kür S ^4 ub. für nivtitbefruvlitsls
llier rekle kstreg rurüvk.

N . I *« tsr8 , KAstsllv , ksknkvfstr.
Uebernehme ganze Bauten , sowie

einzelne Zimmer zum Tapezieren.
I . Rust . Grünestr . 13b.

MßMGS » .
10 niedrige Rosen für 4
20 „ „ „ 7,50
10 hochstämmige Rosen von ca . 1 Meter

Stammhöhe für 10 ^
liefert mit gedruckter Kulturanweisung frei
jeder Poststaiion

T -l . W « WOZLZZO,
Westerstede.

Eversten . Kaufe fortwährend
fette Schweine.

Bitte uw Offerten.
W . Cornelius.

Ein kleiner Rest

Ostersachen
zu ermäßigtem Preise.
_ Georg Müller , Schüttmgstr. 6.

Als besonders billig und preis¬
wert empfehle:

extra starken

ZtailgensMgel,
1 Ko.-Dose 2

sehr schöne junge Erbsen,
1 Ko .-Dose 75

Brechbohnen , 1 Ko .-Dose 40 H,
Zwetfchen , „ 80 „
Mirabellen , , 90 ,
Birnen , „ 1, — „
Reineclauden , „ 1,10 „
Aprikosen , „ 1,40 „
Erdbeeren , „ 1,50 „
Melange , „ 1,50 ,

Gaststraße 25.

Lmms klslläsr,
OfternSurg.

Zur bevorstehendenFrühlings - und Sommer-
Saison empfehle mein großes Lager in

Garnierten Hüten,
von 1,50 bis zu den feinsten.

Ungarn. Hüte von 25 H an, Matrosenhüte,
garn ., von 80 H an, Handschuhe in hübschen
Neuheiten von 30 H an, Bänder, Blumen,
Federn und Stoffe.

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in
sämtlichen Kurz-, Woll -, und

BaumwoLlwaren.
Brautkränze , Brautschleier.LMM» Nordftraße.

Schaf-Verkauf
zn Oberlethe.

Heinr . Klnsmann daselbst läßt am
Sonnabend , den 8 . April d. I .,

nachm . 4 Uhr ansgd .,
beim Hause des Wirts Risiken , in Oberlethe:

7ü bis 80 Ijiihr. Au- und
Bock-Schafe,

20 bis 30 trächtige dito
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebbaber einladet
_ W . Gloystein , Aukt.
Eine im Stadtbezirkbelegene
Milchwirtschaft,

auf welcher 5 Kühe gehalten werden
können , habe ich mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

M. Auktionator.
Petersfehn .

"
Zil ^ierkaufen 3 trächtig«

Schweine. _ H . Klockgether.
Zu verkaufen ein fast neues Damenrad,

4 Wochen gefahren, 1 Jahr Garantie.
, _ _ Lindenstr. 29.

Dünger. de Vries , Lambertistr.



Vocbsi-eiiungfür daS Freiwilligen-,
Fähnrich., Primaner«
u. Abiturienten examen

rasch , sicher , billigst.
Dresden 8 . Direktor.

MLL'Ls-
Sslbsrnassi ' vi ' i

SskllsII -SIeligr-
bsils-ksrirüissm'

NsitsroUs .rvIbsNNK-
lig Haar a. Scknu»
dsssitisssvä . kselsrß
ksinsnUsdung .Vsi'-
Istrung unmägliok.
ksr Stück stlk. 4.-—

Lirolokrismsa
mit ViLMLNtstarldxrLpLrirt , erdüit ZS4.
LLSirMS8L6rNausrnü kssrsvksrk, Oku»
vLvdrllsoLlstkeu . ksr Stück ft!N. 3.—.
VsrsLnüt xsr ^acdvakmc oä. Vorsis-
ssriäunx öss Lstrsxss. stissssr unK
Swsivknvmsn sinkl pslenwmtliek

Sesokittrt uns
üurvlr vL» Ln d»risdso.

lo kurzer 2sit verksaktvi»
von dvicktzL Nd «r

2VÜ0Ü8MKI
KIso sin bstspksllossc Litolgkr«g»ol> SInging von

Onsi ' irennungosciii slden>
Vsrssnär nur »» k>rlvs .es,

LoULAvr Illüvstrie - ^ srko
ASrisn L Stock

commsnlin- lisoollooll . Solinglll,Umsonst
o ponrokrsj vsrscktvksu »vk ^Vunscd
V7i8srsa ixrosssu »Nustr . LaLslox über
Solingsk 8tski !«klü>'on , -ugönN-ssski'-

püäsk ', ttLusrisliungsgsgenstSnäs.
t. SliSNVLSf'SN, t-uxusantiksl sto

InsFsskmwt über 1300 Xrdoitsr.'
Friedrichsfehn.

Backtorf bester Oualitat,
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

H . Schmalriede , Wirt.
Ankauf von 81ol !woi'kbl!övi'i,!

Bezahle für Serie 1 bis 31 besonders gute
Preise . Carl Mülle r , Langestraße 34.

ferner

Empfehle zum

Festbedarf:
Frische Ananas , Waldmeister,
Aufschnitt in größter Auswahl.

Georg Müller , Hoflieferant.

Für Kiebitz-Eier
zahle ich die höchsten Preise.

Georg Müller , Hoflieferant.

Vas Zesunäosts unä leicsttverckau-

eksts Mfirmittsi äer 'Welt ist

suülrsr Oats , sclineUIroelieuäs, prä¬
mierte Lakerspsise , m 16 — 20

llllutea kertlZ. Quäker Oats sincl

e! vov allen Hülsentellen , brauekev

iedt äureliZeselilagen riu veräeo , vor-

iZIieli vervevästar rur HerstellnnZ

)v Luppen , Lrei , VuciäinZs ete

bester Vrsatr kür Nuttermilek . Hur

t Raketen.

Logrünllot
1844.

Ksgrünllol
lS44.IV. A«P8VW

üinnobtung Komplotts«
' Häolkecei -flniagsn

lt» VHVäI»V^GIL 8 ^ 81« « v.
llmbsu älterer Nolksreieil vavd neuestenLrkadrnnAen nnä ebne sexlieüe lletrieds-
störnnK . Dampfmasebinen , 1 —30 81 *

., stets tertiZ oä. in Arbeit. LiNLelnv Aoliierei-
AasvdiLen . üvedärnek-ksstenrisirappsrate wit sslksttdätiAsr IIsbsvorrioütnnZ.

llvuo lllustrisrts Katalogs , relvknungsn unü kvstönsnsoblägs
gratis null franko.

4 n 8stvllri »x von 3L »IIrvrs !-Ma «e1,;« s » vvL LlorLtv » .
Vdi ' tr 'SLGS ' r W. MMZ ^ WOZs - L --A« , bei l-vsp.

!

Giitr Marschwellk
zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen , kauser^
und verkausen wir zn Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jaußm L Co .,
am Markt.

Billig ll
. gut

sind meine ca . 10 cm langen, mit Sumatra aedeckten , mit Nikotinsammler versehenen und
durch das Kaiser! . Patent -Amt ges. geschützte » Havaniüos Nr. 13 . Wegen dieser Vor¬
züge und sehr billigen Preises (500 St . nur 5,80 ^ franko, 1000 St . nur 10,80 ^
franko Pr. Nachn.) werden solche gerne gekauft u. jährlich in vielen Millionen versandt. Um
jeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu überzeugen, füge ich
noch zur Probe:

SO St . gute Cigarren und Cigaretten vollständig gratis
bei . Bitte zu bestellen und sich zu überzeugen. Garantie : Zurücknahme oder Umtausch.

P . Pokora , Cigarrenfabrik, Neustadt , Westpr. Nr. 110.

Ven8!obN'ung8 -AktZW -6e8sl ! 8ebafi in Verlm,
Abteilung für

Embruchs -Diebstahl-Verjlchcrmlg,
mit Einschluß von Wert¬
papieren, Bargeld rc. in
Geldschränken und ander¬

weitigem Verschluß,

empfiehlt Policen für:
Privathaushaltungen

inkl . Silbergerät , Schmuck- u. Kunstgegenstände,
Wertgegenstände Ln Kirchen,
Kontore,
Kassenverwaltnngen,
Eöarenläger in Fabrikräumm , Magazinen, Verkaufs!

laden und Schaufenstern,
zu angemessenen, festen Prämien.

VV Jttventarbsschädkgungen jeder Art als Folge von Einbrüchen und Ein¬
bruchsversuchenwerden mitversichert.

Prospekte und Prämienberechnungen kostenlos durch die Direktion und die Ver¬
tretungen der Gesellschaft.

Geeignete Vertreter werden zu günstigen Bedingungen jederzeit angestellt.
In Oldenburg : Die General -Agentur:

8 . H «rsi vre » ! » « « , Herbartstraße ö.

WmpWis. ÄeWvsr'

Ls-

spart Lelt nnÄ (AsIäL
OiiLbeNl'esfiiekes Nascst-r v. kltzselimitM

—— —— Allein eckL.. >.
m,r «smen Or/ifkompSON ^ 8ei>«trmskk(s Scffwsn.

VorsisIrtrWor . NsedLlunuriAsnL
? >i üsden,n s !lsn bsssei-sn Voloaisl., 0poguen? u .SeiksnkiStilI!u«gen .

'
Msiniger psbkiksnr: HW81 ' LILKlIbi in vlisselckort.

Premier-Fahrräder
seit 24 Jahren

GI -MG MWS "ZL« .
Vertreter für Oldenburg und Umgebung

8 . forlmLNN L 6o . , v ^ südurg.
Käufer wird Unterricht gratis mittelst

Lernapparates erteilt.

Stege ^ Uhlers»
G MsfisLH , G

Cemeutdachztegel -Fabrik.
Wir erupschlcs ünsere imprägnierten

WM- CemenLhoppe!fa?zziegel mit
patentierter Nagelvorrichtung als von
Jachlenten anerkannt zweckmäßigste Bedachung.

Nr tasdwirtschattliche Gebäude empfehlen
zugleich unsere unter ll . ll . 8. dl. dir . 80377
gesetzlich geschützten

V GrrMZ MlGZ ' GilL
ans Cementmaffe, welche znr Vertreibung
der Zünste dienen.

Wir erteilen darüber gern kostenlos weitere
Auskunft.

Berner empfehlen wir «nsere
eissrnsn VläseiisMHIs

mit Cemen tftrst.

Zum Festbcdarf
empfehle Renutier -Ziemer und Keulen,
sowie Poularden , Mast -Enten und

Hühner,
Kopf-Salat , Radieschen . Blumenkohl,
holländische« Rotkohl , Wirsingkohl und

dicken Meerettig.
schone Zwiebel », centnerweise.

VX WsL ^ G , Lurwickkr . 36.

Für Wirte uud Lokaliuhaber.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zv kontanten
Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph^

Rosenstr. 11.
Erteile gründlichen Unterricht im

Schnittzeichnen, sowie Anfertigung von
Costnmes , besonders halte mich denen
empfohlen, welche sich darin ausbilden,
wollen.

llsulins I « gime > sr,
Kostüm-Konfektion, WUHelmstr' 8,)

örouer 8cku !s in Äorms s ? llk.
« kursusbeginn am l . lVlal u. l . kiov . jscl . islirss.

Uästsrs uvSQtAeltliob.
_ vis Direktion: i.kl !MSNN-llsIblg.

l

Große Auswahl

aller Arten Luxuswagen,
lUch sogenannte Rennwagen, eigenes Fabrikat mit Patentachsen » Stuhl für 2 Personen.

Einige gebrauchte , sehr gut erhaltene Wagen.

W . Lühr, Wageufabri!.

ZämtHokv kuMMiWAPtzll.
Nz ^xlsi » . 8vlL« tL, ksia Oommi,

1 vtsä . ^ 2 .— , 2 vt ^ck. 3 .50.
l. ksnlorowi'cr , llsrlln6 , RosenLÜLlerstr . 10
^_ Illustk . vroisl. Arat.

Anfertigung von
Visttenkarten,
Verlobungsanzeigen,

- Hochzeitseinladungen uslv.
prompt und billig.

Lai -i ^ üüsr , Langesiraße 34.

MantwortMM ^ PMi ! und FeWrivn: 0r . Ed . Höher , für den lotalen Triv. W . Ehlers, sür den Inseratenteil: P . Radömsky . Rotationsdruckund Verlag von B . Schars ru Olde»ürg.
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Der Hochzeitstag.
Roman von H . P a lm 6 - Paysen.

^ , (Nachdruck verboten .)
26) (Fortsetzung.)

lind mit diesem strahlenden, verklärten Gesichtsausdruck
trat sie jetzt dem Harrenden entgegen. Feiertag war für sie
angebrochen. Feiertagsfreude und Feiertagsruhe . In der
That, sie fühlte sich plötzlich wieder ruhig . Das war nötig,
ja sehr nötig , denn sie spielte ein hohes Spiel, man konnte
sagen, sie spielte va baugus. Mit diesem Gefühl , entweder
alles zu gewinnen oder alles zu verlieren, stand sie nun dem
Baron gegenüber. Er hatte bei ihrer herzlichen Begrüßung:
„ Mein Freund , — mein lieber, teurer Freund , welch ' frohe
Ueberraschnng! " auf ihre ihm entgegengestreckte Hand in
seiner ritterlichen Art einen Kuß gehaucht.

'
„ Mein lebhafter

Wunsch war 's , gnädigste Frau, Sie noch vor ihrer Abreise
begrüßen zu dürfen," sagte er ; „ dem Zufall Dank, der Sie
mich rechtzeitig noch finden ließ. " — „ Ihnen war meine
Anwesenheit hier bekannt ? " fragte Asta. „Ah, durch Herrn
Justizrat v. Belendorf, " ergänzte sie sich selbst ; „ er hatte ja
für mich eine kleine Erbschaftsangelegenheit zu führen.
Wußten Sie davon ? " Sie zögerte und sah ihn forschend
an . — „ Ja , und von dem Herrn Rat erhielt ich auch Ihre
Adresse, gnädige Frau," lautete die gemessene Antwort , „ das
Weitere beruhte auf Kombination, denn ansässig werden Sie
sich, gnädige Frau, gewiß hier nicht wachen wollen ? " —
„ Ich denke nicht daran . Es treibt mich in die Ferne wie
jedes Jahr , dieses Mal nach dem Norden . Ich habe die
Zeit für Italien, wie sie wissen , verpaßt und deshalb den
Hardanger Fjord zum Ziel erwählt . " So sprechend , lehnte
sie sich nachlässig anmutig in den Sessel zurück , nachdem sie
den Baron gebeten, seinen Hut , den er noch in den Händen
gehalten, bei Seite zu legen. — „ Ich hoffe doch nicht so
bald, " bemerkte dieser. — „Je nach der Bestimmung des
Arztes ."

Die Unterhaltung wollte nicht recht in Gang kommen.
Es entstand ein kurzes Schweigen . Ein jeder suchte in
des anderen Zügen zu lesen . Ulrichs forschender Blick, der
so manchem unbequem werden konnte, fragte : „ Was und wie
viel weißt Du von meinem Schicksal ? "

, während Asta den
Gedanken erwog: Wie trägst Du Deine Schickung, mit Zorn
und Schmerz, oder sind diese heißen Empfindungen verzischt
in dem Kaltwasserstrahl der tödlich verletzten Liebe und
des gedemütigten Stolzes? „Sie sollten sich uns auschlicßen,
lieber Baron, " warf sie leicht hin, studierte dabei aber auf¬
merksam den Eindruck ihrer Worte auf ihn . „Sie treffen
dort gemeinsame Bekannte , Behrmanns und von Finfens
werden sich auch dort einstellen. Das gicbt Zerstreuung,
Anregung . Sie dürfen sich um Gottes Willen nicht wieder
vereinsamen. " — Also sie wußte alles . Diese Worte sollten
es ihm verraten . Desto besser , es überhob ihn peinvoller
Auseinandersetzung und kürzte diese fürchterliche Stunde.
„ Und doch muß es sein , gnädige Frau, " antwortete er
gelassen, „ die Einsamkeit ist mir gerade jetzt willkommen, ich
muß thätig sein . Es giebt augenblicklich Unaufschiebbares
für mich zu thun . — Ohne Umschweife , gnädige Frau, mein
Erscheinen bei Ihnen hat einen besonderen Grund . Man
hat mich in einem anonymen Brief verleumdet und auch
sonst noch .

" — „Mein armer Freund ! " — „Sie wissen
dies , nicht wahr , und auch daß ich meineBraut verloren habe?"
fügte er etwas schneller, aber doch in ruhig sachlichem Ton
hinzu . Es kostete ihn eine ungeheure Beherrschung, aber er
brachte es fertig. Keines Menschen Seele sollte merken , wie
es in ihm aussah . — „ Ich habe es gehört, zu meinem
größten Schmerz.

" erwiderte Asta, erhob sich und wandte
sich ab , als überwältige sie die tiefste Anteilnahme. Sie zog
dabei ihr Battisttuch hervor und fuhr sich damit über die
Augen . — „ Nun gilt es , den Verleumder zu entdecken und
zu entlarven, " sagte Ulrich mit einer Stimme , so scharf wie
geschliffenerStahl . Er reckte sich unwillkürlich bei diesen
Worten , und in seinem Auge blitzte es auf.

Asta hatte sich mit dem Rücken ans Fenster gestellt
und sah ins Zimmer hinein. Ein Zittern überfiel sie bei
dem drohenden Klang der Worte . Ihre unruhig gewordenen
Gesichtszüge vertrugen das hereindringende Tageslicht nicht
mehr. — „ Ersparen Sie mir das Nähere , ersparen Sie
mir die Einzelheiten !" bemerkte der Baron . — „ Kein Wort
darüber, " fiel sie ihm in die Rede ; „ ich weiß ja alles , und
von dem Denken und Fühlen Ihrer einstigenBraut vielleicht
Genaueres und mehr als Sie selbst . " — Ulrich zuckte un¬
merklich zusammen. Das mußte er sich sagen lassen! Sein
Gesichtsausdruck ward starr und kalt. Er sah an Asta
vorbei und verstummte plötzlich . — „ Was Sie zu mir führt,
liegt nahe und läßt sich ohne weitere Erklärung erraten,
lieber Freund, " fuhr Asta fort , „ nicht wahr , ich soll den
Frieden zwischen Ihnen und Ihrer Braut vermitteln? " —
„ Das nicht, das nicht, gnädige Frau," sägte er kurz
und hart . „ Es würde sich nicht der Mühe lohnen. Was
hier drinnen tot ist, bei ihr und — mir, " — er schlug sich
an die Brust — „ kann nicht wieder aufleben. " — „ O mein
armer Freund , steht es so mit Ihnen? Dann freilich , Vertrauen
läßt sich nicht Anreden, das ist wahr , und Liebe, wenn jenes
ins Wanken geraten ist , nicht wieder auferwecken . Sie haben
ganz recht. Giebt es überhaupt eine Liebe, die ihr Ohr
der Verleumdung leiht ? Ich behaupte: nein. Unter Liebe
verstehe ich das größte , heiligste Gefühl aller Gefühle, denn
sie birgt in sich alles Beste, dessen der Mensch fähig ist:
Demut , Sanftmut , Hingabe, Opferwilligkeit, Selbstentüußernng
und Vertrauen , blindes Vertrauen ; eine Liebe ohne Vertrauen
ist ja keine Liebe. Wie gesagt, wenn es so mit Ihnen steht,
dann Wäre ein scharfer Schnitt , der alle, auch die letzten

Fäden trennte , besser als jegliche Flickarbeit, die über kurz
oder lang doch zerrisse, dann besser Scheidung ! " Sie schwieg
und harrte seiner Antwort . Hatte sie gut gezielt und
getroffen? O ja, aber mit einem Faktor hatte sie nicht
gerechnet , nicht mit seiner Abneigung gegen sophistisch an¬
gehauchten Wortschwall.

Ulrich fühlte sich durch das Gesagte verwundet, zugleich
aber auch znm Widerspruch gereizt. Was wußte diese Frau
denn von der Natur und Feuerseele einer Gisela? Marias
sanftes Fühlen ließ sich damit nicht vergleichen, und Maria
war älter gewesen , fast ein Jahrzent älter und hatte einen
reifen Verstand und viel Erfahrung gehabt und war nicht
versucht worden. Und nun Gisela. Jung und heftig, impulsiv
und daher unbedacht rasch handelnd und gleich in so schwere
Konflikte gezogen . Astas Worte hatten nicht die beabsichtigte
Wirkung hervorgebracht, im Gegenteil, Ulrich fühlte eine
unwiderstehliche Neigung , für die Angegriffene einzutreten.
Dementsprechend sagte er : „ Ihre Behauptungen sind ja im
ganzen richtig, gnädige Frau, aber doch nicht anwendbar auf
jeden einzelnen Fall. Man hat da mit der Individualität
jedes einzelnen zu rechnen . Ich nehme an , Sie kennen
Fräulein v . Belendorf nur oberflächlich .

" — Asta lenkte
sofort ein , auch weil ihr die Frage sehr gelegen kam . Der
Baron sollte, mußte durchaus über ihre Beziehung zu
seiner Braut orientiert werden. Da sie bestrebt gewesen war,
seit Marias Tode ihre Verbindung mit ihm durch einen
Briefwechsel zu erhalten, demnach über sein Thun und
Treiben bis zu seiner sie niederschmetterndenVerlobung gut
unterrichtet mar, so konnte sie sich willkommener Weise kurz
fassen . Sie skizzierte ein harmloses Bild in den Wasser¬
farben der Nüchternheit und Unschuld , über das der cksu8
ox waobinL seine Flügel gebreitet. Zuerst sprach sie von
der „bitteren Enttäuschung," die „ der liebe Baron" ihr
und ihren Bekannten, welche sich ja in Gardone mit ihr
diesen Frühling eine Zusammenkunft hätten geben wollen,
durch seine plötzliche Absage bereitet habe. Die bald darauf
unvermutet eintreffende Verlobungsanzeige habe die Erklärung
dafür gegeben . Danach sei sie krank geworden, so nervös,
daß sie sich von Welt und Menschenverkehr habe gänzlich
zurückzichen müssen . Sie habe kaum noch gewußt, daß es
eine Welt gäbe, und in Halbschlaf und Träumerei dahin-
gclebr. Hier in B . sei ihr etwas besser geworden. Sie
habe sich endlich auch auf ihren hier in der Nähe weilenden
Freund besonnen, ihn aber nicht mit Brief und Bitte um
Begrüßung belästigen wollen. Solch ein Krankenbesuch sei
langweilig , ein glücklicher Bräutigam habe etwas Besseres
. u thun , als Heilanstalten aufzusnchen. Freilich habe ihr
An Wider-scheu mit ihm stets als eine hohe Freude vor-
„ eschwcbt . Die in Italien gemeinsam mit ihm verlebte Zeit,
ŝ it allen den mannigfachen, zuletzt so schmerzlichen Erleb-
mssen , die doch erst eigentlich ihren Freundschaftsbund zu-

sammengekittet, hielte ja fürs ganze Leben ihr Interesse für
seines Daseins fernere Geschicke aufrecht. — Da sei sie
plötzlich von der kleinen Oberförstersfrau hier aufgespürt, eine
Freundin der jungen Braut, wie die Leute ihr erzählt hätten,
und die Erbschaftssorge um die beiden kleinen amerikanischen
Neffen habe ihr den Weg zu dem Herrn Justizrat v.
Belendorf gezeigt. Daß der nun gerade der Onkel seiner
Braut sei, wie die Leute sagten — sonst hätte sie es ja
nicht gewußt — sei doch ein wunderbares Zusammentreffen.
Eigentlich habe sie erwartet oder vielmehr gehofft, in dessen
Hanse die Braut kennen zu lernen, den dort häufig gesehenen
Gast des Herrn Rates, wie die Leute sagten, aber die
amtliche Sache sei schneller als sie gedacht und brieflich zu
erledigen gewesen und die Hochzeit der Verlobung so un¬
vermutet bald gefolgt. Leider — leider so bald — eine
längere Bekanntschaft hätte in dem Herzen der Braut gewiß
das Vertrauen gezeitigt, und es wäre daun vielleicht zu dem
traurigen Geschehnisse nicht gekommen ; die junge Frau
Oberförster habe ihr zuerst von dem anonymen Schreiben
erzählt. Dadurch sei sie in eine solche Empörung und
Aufregung geraten, daß sie von neuem wieder erkrankt sei.
Schade , daß man von dem Briefe nicht hätte reden dürfen
und sie dem Baron deshalb in der Sache nicht hätte dienen
können . Da plötzlich dieses Ereignis in der Kirche , dieser
Skandal . Sie sei so entrüstet, so außer sich über das ihr
„ unverständliche, unverzeihliche" Gebaren des Fräulein v.
Belendorf gewesen , daß sie sich zu der gewünschten Begegnung
mit ihr nicht habe verstehen können . Gleichwohl habe die
kleine Oberförsterin nicht nachgelassen, darum zu bitten, und
beide Damen seien zu wiederholten Malen bei ihr gewesen,
trotz jedesnialigcn Verleugnens ihrerseits. Anstands halber
habe sie sich nun erst ganz kürzlich zu einem Gegenbesuch
ausgerafft. Darauf , auf diese einzige Begegnung beschränke
sich bis jetzt ihre Bekanntschaft mit der jungen Dame . Es
klang alles unschuldig treu und wahr . Sie hatte sich Ulrich
auch wieder gegenüber gesetzt und freute sich im Bewußtsein
ihrer Schönheit.
_ (Fortsetzung folgt.) _

Grsparmrgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1899 17,410,021 Mt . 19 Pfg.
Im Monat Febr. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 161,877 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 191,913 „ 62 „

Bestand der Einlagenam 1 . März 1899 17,399,984 „ 89 „
Bestand der (zinslich belegte

Kapitalien und Kastenbestände ) . . 18,474,211 „ 21 „

garsntirt solicks,
Sinmnte , PliNche u.

_ _ _ _ ___ _ __ _ Meivet » li -f-rn direkt

verlange Michir mit Slngabc d. Erwünschten . "" Privat «. Wan

von Llien L KSU88SN» Lpssslki.

Bilderrätsel. SM - und Rätselecke.

R.

Vexierbild.

Osterrätsel.
Es rauscht ein Lied auf Engelschwingen

Jetzt durch die festlich schöne Welt.
Und Psalmensingen , Glocksnklingen
Steigt fromm empor zum Himmelszelt.
Und wiederum das ewge, große
Geheimnis unser Herz erfüllt,
Daß selbst noch aus des Todes Schoße
Der Keim zu neuem Leben quillt.

Was von uns ist in Nacht gegangen,
Ist uns verloren nimmermehr.
Dann auferstehen wird es mit Prangen,
Wie einst der Heiland hoch und hehr . —
Wie können wir die Lösung finden
Zu dem, das doch verhüllt dein Geist ? !
Ich will es hier im Rätsel künden,
Was uns die rechten Wege weist.

Hell glänzts im Eins ; die Lüfte wehen
So drei ; ich wandle früh zum Zwei,
Wo eine Drei und Vier zu sehen.
Hier sink' ich gern in Träumerei.
So feire ich den Ostermorgen.
Was lebt beseligend in mir?
Was scheucht des Herzens bange Sorgen?
Das ist Eins, kopflos Zwei , Drei. Vier.

Auflösung der Rätsel in Nr. 72 d. Bl .:
Des Bilderrätsels: Ein gestörtes Stelldichein.
Des Tauschrätssls : Wolle , Eier, Reim , Wand, Igel,

Leda , Labe , Wind, Angel , Sonne, Eber, Rebe , Kabel , Augen,
Nase , Neid , Jo, Sattel , Taste» Eid , Ilse , Nagel , Welle,
Eder , Iran, Seil , Eider, Rosa , Mund, Aller , Noten , Neige.
— Dis Anfangsbuchstaben ergeben:

Wer will , was er kann,
Ist ein weiser Mann.

Des Worträtsels: Hausarzt.
Des Delphischen Spruchs: Neige, Feige , Geig «.

nenAffen H

Denksprrrche.
Durch Heftigkeit ersetzt der Irrende,
Was ihm an Wahrheit und Kräften fehlt.

«-
Das stille häusliche Glück ist darum das edelste, weil wir es

ununterbrochen genießen können . Geräuschvolles Vergnügen ist nur
ein fremder Gast, der uns mit Höflichkeit überschüttet , aber kein
bleibender Hausfreund. Jean Paul.

Das Alter legt , ein zäher Gläub'ger,
Dis Jahrssrechnungdir auf 's Pult;
Ob gern , ob ungern , früher oder später,
Du zahlst zuletzt der Jahre Schuld. H. Litauer.
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sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung,
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
sind in allen Fabrikbetrieben die meistverbreitetsten.
sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit und Dauer,
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse, auch in der modernen Kunststickerei.
Die Singer-Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichenQualität und großen Leistungs¬
fähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. Der stets zunehmendeAbsatz,
die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der

Fabrik bieten die sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.

MMA -GS" T )O. AZLÄ. -- GG8, - MlikNbupg , 8t3U8ti'L88 18.
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller Firma renommierter Fabrik, unter weitgehendster Ijäbriaer Garantie,

billiger als jede Konkurrenz!
Für beste Qualität stehe ich ein - Ebenso empfehle

Görickes Westfalen -Näder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

TM ?*. MG8GGZLG.
Sorgfältig, sanber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

W

H7 WeZss A »«N
bei llen

MgbMSMW f3 ^ ' l'Ll ! v6rZ ! 6 !l6 ^ ilg8 - 668Sl ! 86k3ft
in HMZMGWl !s« L'AG (kr . kotbäam) ,

lion ältesten Anstalt cÜ88öp llrancbö.

VsesiLlleenng öoe gogon lliodZiad! , feuoe unll Unfall.
Okllinguugsn, Im ifo, gnirsg8formulAre ver8snäet bsreitwi !Iig8t unä erteilt gus-

kunft llis L! siisrrrk- ^ «vntnr L«r ckss Llr'ossNsrLvZt « »» OtÄsAk» «'« :
MOZCSM. HVGZGLGL'L in Llöönkukg 6e. , i-ang68te . 6l.

(Vertreter weräen bsi guten Provisionen an jeeiom Orts angostelit .)

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in dev Theehandlung von Wrlh . Bruns , Staustraste V.

Meiner schwarzer Thee , in unübertrefflicher Qualität , L Psd . L,6V,
S,« V, S.4V, 3 ÄV , 4,« O Mk.
_ ff. Grusthse , ä Pfd . ^ 1 ,5V , ff . grüner Hahsan s Psd . ^ 2,0O.

Meine rühmlichst bekannten StahldrahtmatratzSU,
unerreicht an Haltbarkeit. Elastizität u. Reinlichkeit , in
gesundheitlicher Beziehung geradezu unentbehrlich , bieten

^ denkbar angenehmste und bequemste Ruhelager und
Aerztltche u . Pribat -Atteste . swd die besten und billigsten im Gebrauch. Ein Ein¬

liegen resp . Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten absolut ausgeschlossen. Aerztlich
empfohlen ! Nur eigenes Fabrikat, keine Fabrikarbeit ! Garantie 15 Jahre . Lieferbar
in j . Größe. Vers. fr.

Ostsrnbnrg . vo » r-. W»rtl » HVve., Drahtwarengeschäft.

«VGßM MMM G MZLL °ZL DG
kostet bei mir eine elsßants

große Kmanualige'
Concert-Accord -Zither

rvie nebenstehend obgebildet.
»Pracht - Instrument ), 22
Saite « mit großartigemTon . Versand komplet mit
neuester Selbfierlcrnkchule,
Stimmvorrichtunq , Noten¬
ständer , Schlüssel, Ring und

Carton « S manualtgeAecord-Zithern Alt . 2 .SV.
Täglich Dankschreiben . HerrII . in 1 . schreibt : BestenDank für gesandte Aecord-
Zitlier, batte nicht geglaubt,für Ll/zMarkein solches In¬strumentzn erhalten.

Preisliste gratis. Man bestelle bei der Westers Nsuenrader Musik-Jnstrumenters -Fabrik von
MZ2LNM.LVM N«risrM'tMs (Vestk.).

Scköue , fest grräucvette
Schiilken , Lochmettwurst,

Plockwurst,
sowie

ff. geräuchert, ammerl . Speck
empfehle zu billigen Preisen.

v . k! 6Nj68,
Ammevländischer Hof.

Schöne schlanke

Bohnenstangen
halte empfohlen.

StrkNS reelle und billigsteBezugsquelle: Jn mchr^' * alz 1SVoov Familien , im Gebrauche!

SSvselannen , SchwancnfcScrn, Schwaneniiaunk« n . .
alle anderen SortenBettfedern u. Daunen . Neuheit n. beste k
Reinigung garantiert! Gute , preiswerte Bcttfcdern Perß
Mund für » ,«0 ; « ,8») 1.40. Prlm^ Halbdaiigen*
1,80 : 1,8». PolarfcSern : halbweiß 2 ; wci^ L.S» . Silber¬
weideGiinse- u . Schwgnsnfedern3 ; 3,5V; 4 ; 3 . Silber¬
weiße « stufe - u . Schwaneubauuen S.Iö : 7; 8; 1« ^ü tzcht,
ckr»eflfcheG «nr»auue« 2 ,so ; 8 . PolarSairnenLi
°?e» e» belieb. Ouautum zellfrei aeg. Nachn. I Ntchtgefalien- ß
der LkreMUliLft auf unsere Koste « zurülkgenommtN,

pöLkov L 68.
in HsrkOi -ci Nr. 3» in Westfalen.

Probenu . anrfllhrl . Preisliste » , auch üb. Lottstolks,
umsonstu. portofrei ! Angabe d. prsislaxeu erwünschtk

OZbSMÄWIU « ,
4VVV Hoch- und Halbstämme , Z00V Pyramiden und Spaliere,ferner einjährige Veredelungen ans Zwergunterlags, sowie sämt¬
liche BamnschnlarMel . Preisverzeichnis kostenfrei.

G . D . Böhlje, Westerstede.

Zur Aussaat empfehle
Klee - rmd

Geassämeveien.
_ V . KlvvLvs.

Große Auswahl in
M8ifll ! 6ll - unü Ivipktlo-

ssA ^ k
- I-ÄLikiN

stets auf Lager.
V«8A«i-A« . äußerer Damm 10.

Sämtliche
Reparaturen

an Fahrrädern
werden prompt und billig
bergestelltinderReparatur-
Werkstatt von

I . Bosgerau,
äußerer Damm 10.

Prima belgische
Anthracitkohlen,

per Centner 1 .30 empfiehlt
L,.

_ Stau Nr . 18.
Hedsi 'rtmxen 8ie sied , äas3 msinsl

Venl 8vr»Iai »«r-
) ^ SKo' kl' ZÄSN >

u . Llibsllordllsilsk
d 68t6QUQääad ei jl

DlL-' cUs aUsrbilliASt-sn sinä. >
WiellerverkLUter Klesvedl.^ Lauxt-LatalvA Zratis L kraueo.

^ ugu 8 t 8 tukenbrok , kinbvek!
vsutsdilaaäs grossttzZ

8 p 6via 1-I''a1iirL <l -V6i 8kmff-7̂ an 5?.

Sehr angenehm
ist ein zarter, weißer, rosiger Teint, sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut-
unreinigkeiten , daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch - Seife

v . Bergmann L Co . in Radebenl -Dresden
s, St . 50 H bei:

Hof- Apotheker Gerdes , Hof-Apotheke.
L. Fasch, Achternstr.
Georg Wachtendors in Zwischenahn.oooooooososoooo
T ) . WNM -

MS8,
Oldenburg,

Hetsigengeistwall N und Wallstraste 13,
empfiehlt sein reichhaltiges, vergrößertes

Möbel-, Spiegel n . Polstemaren-
Magazin.

Komplette Einrichtungen in eleganter,
mittel, sowie einfacher Ausführung.

Es bietet sich stets Gelegenheit zv
vorteilhaften Einkäufen.

"WM
»» Mein Musterbuch, enthaltend über 80

kompletteEinrichtungen und ca . 1000 einzelne
Möbel , versende zur gefl. Ansicht gratis und
franko. «»

TI . MMZZL ^ VG8-
I Oldenburg.

_ _ k
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höber, für den lokalen Teil : W. Ehlers, für den Inseratenteil: P . Radomsky, Notationsdruck und Verlag

"
vonB . Scharf in Oldenburg.

^

^ eSs,'srs^ s»r sr-rss S^ rL-'KASKs Ms^
Fß -LM/b/ ? H/FS ra«»- brs^s»- Ssr csM glek»-«ricMe/rs,r Mrä

D ^ Ller/sw Lrrs «As-r ss/i--
^ ^ ^ Esse ^s-r Ssets E cks»-

,
^ ^ Är^c/rsLoo/rKr cs-r-/ . L -rs A,-osss ^s/-Lsssŝ y

Z drsksk yo/Mr -,- s »rsr-s ^ KAs-r -LMsags ^ «Är's«, Äs>-M E Äa »rcks es-ryerEs
S roere/rs LaLcscsts» SM dsWsmss r»rck sosräss Le/ess -ss -r äss Lssrcks ^sso/Hs e/

MoMÄM . besssi-s 6 sscsra/ü Mi -r Äis i? --aÄsca -LMsags,r , rvste/rs eds -rsorors cks vo-EM/ : ^ ordL 'sc/rM L ?öscss--sÄrlsZdorÄö,r äsw«ss L ^Mrae »'s ^ 0 ,-tt-ö^L r»'«gsn.
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